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Deutschlands Wille.
Wenn unsere Feinde auch nur im geringsten Neigung

haben zu hören, was Deutschlands Wille ist und wie es
über die Beendigung des Krieges denkt, so müssen sie
es nunmehr , nachdem in der langen Folge der Reden,
die von unseren verantwortlichen Männern während
der letzten Wollen gehalten worden sind, auch der Kaiser
und der Vizekanzler -gesprochen haben, endlich wissen.
Dieser Wille des deutschen Volks erstrebt nichts anderes
als die Sicherung der Existenzberechtigung,
als den Zustand , wie er war , bevor der von England

Inszenierte Einkreisungskrieg uns überfiel. Em reinerer
Ausdruck als der, den diese beiden Reden bis ins klernsle
hinein gezeichnet haben, kann von dem Begriff und von
der Wahrheit des Verteidigungskriegs nicht gegeben
werden. Ausdrücklich hat der Kaiser daraus verwiesen,
daß das deutsche Volk seine Gegner nicht habt  irnd
daß es nichts anderes erstrebt, als sein Vaterland
frei  zu wissen uüd darum frei zu machen. Beide
Männer sprachen aus der festen Überzeugung heraus,
daß Deutschland,  wenn es um seine Existenz mm»
mehr schon vier Jahre lang den Krieg führt , nicht
überwunden werden kann  und mag der Kampf
auch noch so lange dauern , daß aber Deutschland ebenso
>ehr bereit ist, jederzeit dem Weltgrauen ein Ende zu be¬

iten, sofern die Feinde einsthen, daß ihr Vernich-
rngswille sich nicht durchzusetzen  vermag,

.er Vizekanzler hat im einzelnen die Bedingungen an¬
gegeben, unter denen Deutschland von jeher und so auch
heute noch bereit gewesen war und bereit ist, sich mir
seinen Gegnern zu verständigen. Ununiwunden gesteht
er zu, daß, wenn Deutschland einerseits unter allen
Umständen darauf bestehen muß, daß es kein Quadrat¬
meter seines  Territoriums daran gibt, es anderer»
seits ebenso  entschlossen ist, alles das, was es im
Kampf den Gegnern an Land abgenomnien hat , diesen
wieder zurückgibt. Deutschland erbebt den selbstver¬
ständlichen Anspruch aus die Kolonien, die vor dem
Kriege sein eigen waren , wobei es zu einer Diskussion
über etwaige Zusammenlegungen und Austausche be¬
stimmter Länder bereit ist. Hat Deutschland die Sicher¬
heit dafür , daß es das wiederbekomnit, was es vor dem
Kriege besaß, so wird ;s nicht zögern, die Länder zu
räumen , die es jetzt noch besetzt hält . Dies gilt auch für
Belgien . Ohne Belastung und ohne Vorbehalt soll
Belgien geräumt werden, wenn xene Vorbedingungen
erfüllt sind und wenn dafür Sorge getragen ist, daß in
dem neuerstandenen und freien Belgien Deutschland um
keinen Grad schlechter behandelt wird als feder andere
Staat . Wir können einigermaßen darauf gespannt
sein, wie nunmehr England,  das ja oft genug erklärt
bat , daß Belgien die einzige Ursache sei. den Krieg gegen
Deutschland noch fortzuführen , nunmehr auf Papers Er¬
klärung , die ohne Zweifel das Äußerste  an Offen¬
heit ist und zugleich ein vielleicht schon nicht unbedenk-
liches Maximum  jedes nur zu erwartenden Zuge¬
ständnisses. antworten wird . Kat England auch nur im
geringsten  die Absicht, dem Menschenmorden, dessen ,
Aussichtslosigkeit ihm inzwischen an der Kindenburg - .
Linie wohl klar geworden ist »nd jedenfalls von Tag j
zn Tag mehr klar werden wird , ein Ende zn bereiten , so
muß es nunmehr sich mit Deutschland an den Verhand¬
lungstisch setzen. Und dies um so mehr, als durch den
Vizekanzler das große Zugeständnis erfolgt ist, da?
Deutschland auf eine Kriegsentschädigung,
die es nach Gesetz und Recht wohl zu beanspruchen hätte,
eben um des überflüssigen Blutvergießens willen der-
zichtet. Will England wirklich eine Neuordnung
der Welt , das Schiedsgericht und den Völker¬
bund,  so kann es setzt nicht anders bandeln — Llovd
Georges letzte Rede in Manchester sieht allerdings noch
nicht im geringsten darnach aus ! —, als den Willen
Deutschlands, wie er durch die Reden des Kaisers und
des Vizekanzlers zum Ausdruck gekommen ist, in glei¬
cher  Gesinnung zu beantworten . Ter Wille Deutsch¬
lands stickt den Frieden der Welt. Aber nur unter
einer Bedingung , nämlich unter der, daß der Existenz-
berechtiguna des deutschen Volkes nie wieder das zer¬
störende Nein der Entente entaeaengehalten wird.

Der deutsche Abenddericht vom 14. September.
W. T.-B.’ Berlin , 14. Sein ., abends . (Amtlich. Draht-

bericht.) Bei Havrincouet örtliche Kämpfe. Zwischen Ailette
vnd A i s n t sind starke Angriffe des Feindes gescheitert.
Zwischen M a a ««und Mosel  auch heute ruhiger Tag.

*

Eine friedensfein bliche französische Note.
Br . Bafel . 14. Sevt . (Eig . Drahtbericht , zb.) Die tzavas-

Agentur verbreitet folgende Mitteilung : In dem Augenblick,
da die Lage in Deutschland und Qsterreich-Ungarn schwn'rig
wird, rurternehmen die Mittelmachte eine neue Friedens¬
offensive.  Sie versuchen, einen diplomatischen Feldzug
einzulcitcn in der Absicht, die Mittelmächte vor einer
Katastrophe zu retten,  die unvermeidlich erscheint.
Es tritt nicht einer allein auf dem Kampfplatz auf ; der König

von Bauern , Finanzmänner . Industrielle . Sozialisten , sie
alle betonen in gleicher Weise die Reinheit ihrer Absichten und
die Überzeugung, daß der Krieg nicht auf dem Schlachtfelde
entschieden werden kann. Es ist das alte Manöver , das aber
dem gleichen Sclstcksal der Niederlage verfällt . Die Entente
wird nicht in die Schlinge geben.

Ein französischer Admiral über die Wirkungen de«
A-Bootkriegs.

IV. T .-B. Bern, 14. Sept . Admiral Degony  kommt in
der „Information " auf die Rede Lord Robert Eecils vom
2. September in London hinsichtlich der Wirkungen des
U-B aotkriegs  zurück und erklärt , die Ausführungen CecilS
müßten zum Nachdenkenveranlassen. Tie Rede, deren Wort¬
laut in Frankreich noch nicht bekannt sei, weise aus neue pein¬
liche Entbehrungen und neue Opfer hin. Das Leben werde
immer teuerer , das sei das Ergebnis des dreieinhalbjährigen
U-Bootkriegs, über den man so lange himveggegangen sei und
gegen den man nur mehr oder weniger glückliche Abwehrmittel
gesunden habe. Man müsse nun endlich Mut zu der Erklärung
finden , daß der U-Bootkrieg noch lange nicht  ü b e r w u n-
ü̂ e n sei. Degouy verlangt schließlich eine Offensive zur
See gegenDeuischland,  da man nur so auch den Neu¬
tralen Mut machen könne, ihre Schiffe ausfahren zu lassen.

Ein Protest des Komitees der ägyptischen Jugend
in Genf.

W. T.-B. Bern , 14. Sept . (Drcchtbericht.) Der Vor¬
sitzende des Komitees der ägyptischen Jugend in Genf,
Mohamed F a h m t, hat heute der schweizerischen Presse
den folgenden an Lloyd George gerichteten
Brief  zugcstellt : Einern ebenso heiligen wie schmerz¬
lichen Erinnern und Ägypten getreu , gestatte rch mir
nochmals, die Ihnen wohlbekannten Gesüble zum Aus¬
druck zu bringen . In der durch den Krieg geschaffenen
allgemeinen Verwirrung konnten alle wahrhaften
Demokraten Gerechtigkeit und Freibeil für andere Völ¬
ker nicht erhoffen, solange das ägyptische Volk seirie Be¬
freiung nicht durchgesetzt hat. Heute vor 30 Jahren
hat sich England Ägyptens bemächtigt.
Unser Vaterland erleidet seither allem Recht und allen
wiederholten Versprechungen zum Trotz die ungerecht¬
fertigte und nie zu rechtfertigende Herrschaft Ihrer Re¬
gierung . Ihre Übernahme der Leitung der Staats¬
geschäfte Großbritanniens gab mehreren Lion uns stär¬
kende Hoffnungen . Diese Hoffnungen gründeten sich
auf Ihre Ansichten, auf Ihre eigenen Erklärungen und
auf ihre frühere politische Haltung gegenüber Ägyptens.
Jahre sind verstrichen, weift entfernt von der Erfüllung
unserer legitimen Hoffnung , lesen und hören wir jeden
Augenblick Erklärungen Ihrer ausgelprochenen Ideen,
die Ihre Volkstümlichkeit zunichte machten. Als Beleg
hierfür seien die Worte Bonar Laws in seiner Rede vom
8. März angeführt , wonach England Ägypten mir dann
anfgeben würde, wenn es selbst eine völlige Niedeklage

i erleide. Könnte man uns unter diesen llntständen
tadeln , wenn wir den Erfolg der englischen Waffen nicht
wünschen. Hier und in den anderen neutralen Ländern
stellen wir taktisch eine Verstärkung der Propaganda
fest, die davon überzeugen soll, daß die englische Politik
durch die Wohlfahrt , die sie nach Ägypten bringt , für
Ägypten nützlich ist. Ich will mich nicht mit dem Nach¬
weis aufholten , daß diese materiellen Vorteile nicht dem
ägyptischen Volke, sondern nur dem englischen Jnperia-
lismus zugute kommen. Selbst wenn man diese Tat¬
sache znläßt , so rechtfertigt der relativ blühende Zustand
Ägyptens die verlängernde Herrschaft über unser Volk
gegen seinen Willen keineswegs. Was würden Sie
sagen, wenn Ihre Feinde einen ähnlichen B o r w a n d
gegenüber den von ihnen besetzten Ländern geltend
macken würden ? Erneut protestiere  ick gegen
die Besetzung Ägyptens durch das englische Heer.

Die englisch« Gewaltherrschaft in Irland
und Indien.

Sr . Bern » 14. S «pt . (Eig . Drohtbericht . zb.) DaS „Berner
Tagblatt " meldet au? London: „Daily News" berichtet, daß
aestern di« amtlicke Statistik der Ö p s e r des irischen Auf¬
stands  veröffentlicht wurde . Allein im Stadtdistrikt Dublin
wurden während de? Osterfestes 3064 Perionen getötet. Dar¬
unter 2535 Zivilisten, 434 Sonaten . 45 Polizisten . Ferner
wurden 14 Teilnehmer fiisiliert und 144 Personen in? Zucht¬
haus reworfen . — Einer amtlichen englischen Mitteilung zu¬
folge sind im Fahre 1-117 inDritisck - Jndien  ausschließ¬
lich der Cingcborenenstnoten 537 Männer «mS politischen
Gründen hinge richtet werden.

Das Programm der neuen Lansdswn -Partei.
Br . Bern , 14. Sept . (Eig . Drahtbericht . zb.) „Daily

Ehroni le" berichtet: Tie neue Larsdowri -Partei , die für die
Neuwahlen im llnterhaus gegründet wurde, hielt ihre erste
Versammlung ab. Eine zweite wird am Mnmenden Sonntag
in London stattfinden . TaS Programm  der Partei ver¬
langt : 1. Verständigung ; 2. Abrüstung ; 8. Schiedsgerichte;
4. Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund und 5. Vcrzicht-
leistunq auf den Wirrschaftskrieg nach dem Krieg.

Lloyd George an Influenza erkrankt.
W. T .-B. London, 14. Sept . (Drahtbericht . Reuter .) Llovd

George leidet an Influenza  mit hohem Fieber und Hals¬
schmerzen. Er muß das Bett hüten  und war infolgedessen
genötigt , alle Verabredungen rückgängig zu machen.

Die Neutralen und der deutsch-feindliche Boiikottbeschluß
der englischen Serlcute.

W. T.-B. Amsterdam. 33. Sept . Laut „Algemeen Han¬
delsblad " schreibt die Zeitschrift „Economist" über Len Be¬
schluß des Verbandes der englischen Seeleute, 'die
Deutschen nach dem Kriege zu boykottieren:
Wenn es den Seeleuten glückt, die Regierung dazu zu bringen,
kiese Politik einzuschlagen, so würde die Folge davcn ein
teures und kompliziertes System von Ursprungszert : -
fikation  sein . Wenn es nun auf diese Weise wirklich ge¬
länge, die deutschen Waren  von England lern zu-
halten , so würden sie auf die neutralen Märkte kommen und
den Wettbewerb, mit dem untere Exporteure auf diesen
Märkten zu kämpfen haben, nur noch verschlimmern. Außer¬
dem würde dieses System auf dev Handel einen hemmenden
Einfluß üben, und das in einer Zeit , m der e» von größter
Wichtigkeit ist, daß der Handel so wen-q nie möglich erschwert
wird. Jede derartige Maßregel würde also u n ? selbst
ebenso benachteiligen wie Deutschland.

Schweden und der Gedanke der völligen Noröseefperre.
XV. T.-B. Stockholm, 13. Sept . In der schwedischen

Presse erregt ein Aufsatz de? bekannten englischen Marine-
schriftstellers Archibald H u r d ; in dem er vorschlägt, daß
man englischerseits Maßnahmen treffen solle, um die Nord¬
see durch Minen vollkommen adzusperren,
großes Aufsehen. Nur vier kleine Nationen,  so
heißt eS in dem Artikel, sieben zwischen den Alliierten und
einer solchen Maßnahme , die wahrscheinlich der Untersec-
bootsräuberei gleich ein Ende machen würde. Somit empfiehlt
es sich, zn überlegen , ob nicht die Weltinteressen es er¬
fordern , daß die Nordsee abgesperrt wird.

England und die schwedischen Kohle:» ia Spitzbergen.
IV. T.-B. Stockholm, 13. Sept . Wie „Nha Dagligt Alle-

handa " aus zuverlässiger Quelle erfährt , erlaubt England
nicht,  daß Schwede» sein-» in den schwedi'chen Felderii auf
Spitzbergen gebrochenen Kohlen heimführt . Nur 400 Tonnen
dürfen nach Gothenburq gebricht werden, die übrigen müssen
nach Norwegen gehen.

Die Unterstützung der feindlichen Ausländer
in den Vereinigten Staaten.

W. T.-B. Washington, 14. Sept . (Drohtbericht. Reuter .)
Staatssekretär Lansing  kündigte die Bildung eine« natio¬
nalen Unterstützungskomitees für die feindlichen Ausländer
an , das sich aus hervorragenden amerikanischen Bürgern zu¬
sammensetzt und dessen Präsident Dr Morman Bridge in
Washington ist. Die schwedische und schweizerische Gesandt¬
schaft werde sich in die Aufsicht über das Unterstühungswerk
für die bedürftigen Familien  interniertqß feindlicher
Ausländer teilen und die Unterstützung loyaler deutscher und
österreichisch-ungarischer Staatsangehöriger , die finanzieller
oder anderer Hilfe bedürfen, organisieven.

Russisch-ukrainische Einigung.
XV. T.-B. Wien, 14. Sept . Die „Golos Kiewa" schreibt:

Von autoritativer Seite wird mitgeteilt , daß gegenwärtig die
Möglichkeit für die Einigung zwischen der ukrainischen und
russischen Friedensdekegation in allen Streitfragen erreicht sei.
Für beide Teile sei die versöhnende Mittellinie gefunden. Es
soll eine Plenarversammlung stattgefunden haben, worin fest-
gestellt wurde, daß alle Schwierigkeiten beseitigt werden
rönnen.

Buchanansche„Enthüllungen".
Br . Bern , 14. Sept . (Eig . Drcchtbericht. zb.) Der frühere

englische Botschafter am Zarenhof Sir Buchcman hat vor eini¬
gen Tagen bei einem Mittagsmahl im britisch - russi¬
schen Klub  in London erklärt : Ter jetzige Zar war immer
ein treuer und lcyalcr Alliierter von England . Es ist eine
Tatsache, daß im Sommer 1916 ein Versuch durch den deut¬
sche « Kaiser  gemacht wurde, den Zaren durch Argumente,
die auf wechselseitigen dynastischen Interessen basierten , zu
einem Friedenzuverführen,  war der Zar aber katego¬
risch-ab lehnte.

Die Ermordung der Zarin widerrufen.
W. T.-B. Kopenhagen, 14. Sept . (Drahtbcrichl .) . Nach

einer Blätternachricht aus Stockholm meldet das dortige
bolschewistische Blrtt „Folkets Dagblad ", daß der Volkskom¬
missar Tschitscherin  die Meldung über die Ermordung
der Z a r i n und ihrer Töchter sowie Gerüchte über Massen¬
morde  an Unschuldigen dementrert.

*

Die Verrichtung der Konigsresidenz in Helsingfors.
W. T .-B. HelsingforS, 14. Sept . (Drcchtbericht.) Als Auf¬

enthalt für den kommenden König wird der ehemalige
kaiserliche Palast  mit der größten Beschleunigung ein¬
gerichtet. Das bisher dort untergebrachtc Amt zieht aus . Die
ehemalige Sckloßkapclle wird als Bibliothek für den König ein¬
gerichtet. Der Ankauf eines Landgutes  in der Nähe von
Helsingfors als Residenz der königlichen Familie ist geplant.
Ein Besuch deutscher Journalisten in Helsingfors.

IV. T.-B. Helsingfors, 14. Sept . (Drshtbericht .) Heute
nachmittag ist von Reval eine Gesellschaft deutscher Jour¬
nalisten  hier eingetroffen. Sie statten Helsingfors einen
mehrtägigen Besuch  ab . Während des dreitägige«.
Aufenthalts wird den Gästen Gelegenheit geboten werden, auf
Ausflügen zu Lande und zu Wasser die Stadt und ihre
Sehenswürdigkeiten kennen zu lernen , dem Reichsverweser
und mehreren Senatoren ihre Aufwartung zu macken und mit
den finnischen Berufsgrnossen in nähere Berührung zu kom¬
men. Die Preise widmet den Gästen herzliche Will-
kommenartikel.  Am Samstagabend gibt die ftmstsche
Regierung zu Ehren ihrer Gäste ein Empfangsessen.

V
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Der österreichifch-ttn- etrische Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 14. ©ept. (Drahtdericht.) Amtlich vsr-

lantet », « 14. September,
Italienischer Kriegsschauplatz.

Östlich per B r e n 1« und mrf dem Mente Gelares» nnreden
feindliche Borst»tze abgeschlagen. Bei San Den« an der
Piave  wnrden italienische Einschiffn«g»»ersnch« vereitelt.

Westlicher Kriegsschauplatz.
, Bei de« k. «. k. Trappen keine größeren Kampfhandlungen.

Albanien.
rkßedlich den Pojani  entriffrn unsere Truppen dem

Feind einige zäh verteidigte Gehöfte. Im den erkämpften
Stellungen wurden heftige, durch Panzerkraftwage« unter-
stützte Gegenangriffe abgrwiesrn.  Die Italiener wichen
in Unordnung.

Im Tomorgedirge  banten wir uusere jüngst errunge¬
ne« Erfolge durch weiteren Raumgewinn  au ».

Der Chef deS Generalstabs.
»

Graf Sterfons Friedensbrftrebungen.
Dt-  Wien , 14. Sept . (ffifl. Drahtstericht. $ .) Im politi¬

schen Kreisen verlautet . Graf Burian werde in kürzester Zeit
den Versuch machen, den Gedanken, de« er in seiner Rede bei
dem Barttert zu Ghren der rcichSdeutschen Pressevertreter am
Montag zum Ausdruck gebracht hatte, proktrsch durchzuführen,
um auf diplomatischem Weg« eine direkte informative
Au ».spräche herbeizuführen-

Der b«,erische Ministerpräsident in Budapest.
W. T.-B. Budaprst, 14. Sept . (Drahtbericht.) Der

bayerische Ministerpräsident Ritter v. Dandl,  der am
13. September in Budapest eingetroffen war . hat heute nach¬
mittag dem Ministerpräsidenten Dr . Wekerle  einen Be¬
such abgestattet.

Der Eindruck der Paherschen Rede in Ungarn.
W. T.-B. Budapest, 14. Sept . (Drudtöericht ., Die Rede

des Lizekanglers v. Payer  wird in der ungarischen
Presse  allgemein sehr günstig ausgenommen. Ink -beson¬
dere wird festyestevt, dass ihre Aufrichiigkcit und Offcnl^ tt
geneigt sei, alle Zweifel über die deutsche Politik zu beseitigen.
Die Rede sei eine so hervorragende Friedens¬
red « , datz ihre Wirkung auch auf di: Feinde nicht aus - ,
bleiben könne. — Der „Pester Lloyd" sagt ». rx. : Der deutsche
Wille zu einem ehrenvollen Lerständigungüfrieden offenbart
sich in der Rede mit einer Klarheit und Aufrichtigkeit, an
die sich kein Zweifel heranwagen darf Sic widerlegt in
nachdrücklichsterWeise alle Lügen und Verleumdungen der
Entente , datz die Mittelmächte, und SesonberS Deutschland,
«ui Länderraub ausgingen . — ..Budapest! Hirlao " sagt : Wir
wissen nicht, welche Wrrkung die Rede auf unsere Feinde
haben wird ; doch unzweifelhaft werden Kratt und Wahrheit
der Worte de? Vizekanzlers die Entschlossenheit der Völker
der Mittelmächte nur stählen. Wenn diese 'Rede die Feinde
nicht gur Befinnnng bringt , dann wersru sie vor der
LieLfriedstellunz  zu einer besseren Einsicht
gelangen. — Rach dem „Pesti Hirlao ' rst die Rede deS
Vizekanzler» ein« würdig : ftortwdung der Frieden «rede des
StactSfrkretärS Dr . Sols . — Nach ter Zeitung „Attatnimy"
tat die Rede de» Vizekanzler» die Red« des Kaisers in kräf-
tigerWeife ergänzt . — Nach „Az Ujseg" lätzt die Rede keinen
Zweifel über die Absichten und Entschließungen Deutschlands.
Sie bedeutet mehr als Golfs Rede, denn >ie begründet den
jetzigen Standpunkt Deurschlands logisch und künd'gt auch
die FriodenSbcdinyun ^en an , unter denen Deutschl-ind Friedenri schließen geneigt rst. Eins ist sicher, datz die Fort-etzung de » Kriege « jetzt allein non de in Willen
der Entente  abhängig ist. — „A Bilag " erkennt gleich-
fall» an , datz die Rede den Frieden wesentlich fördern werde.

Deutsches Reich.
Abpoife des Königs von Bayern aus Sofia.

W . T .-B. Sofia , 13. Dept. (Bulgarische Telegr .-Ayentur .)
Der -Kaeiia von Bayern reiste am 12. September , abends
11 Uhr, «D. Zrrm Abschied waren auf dem Bahnhof der Zar
mit der königlichen Familie und die Minister erschienen. —
Der König traf «m Ist. Depteanber, früh , in N i s ch ein, wo er
vom bulgarischen Präfekten , dem deutschen Stapperrkomman-
danten General v. Pawel , dem Kommandanten der kaiserlich
deutschen Militäreifenchcchndirektion Major Herberger sowie
von den dort anwesenden deutschen, österreichischenund bul¬
garischen Offizieren empfangen wurde . Der König, der seine

Reise abgekürzt hat , trifft am Samstagabend in Prien ein,
von wo er sich zunächst aus einige Tage zum Besuch der
Königin nach Schloss Wilvenwarkb begibt.

Besuch des Königs und des Kronprinzen von
Sachsen am bul««rischen Hofe.

w . T.-B. Dresden, 14. Sevt. (Drahtbericht.) König
Friedrich August und Kronprinz Georg  sind
gestern zu einem me'.irt 'izigen Besuch de» bulgarischen tz-rfeS
nach Sofia  abgereist.

Ein neuer Bortrag Solfs.
Berlin , 14. Sept . Wie dem „B. T." aus Jena berichtet

wird, wird Staatssekretär Dr . Sols  am 10. Noveurber auf
Bercr .lossung der Geographischen Gesellschnt »n Jenaer
BolkShans einen Vortrag über die Zukunft unserer Kolonien
halten.

Die Besprechungen der Mehrheitsparteien.
Berlin , 14. Sept . Laut „D. L.-A." traten die Vertreter

der Mehrheitsparteien gestern nachmittag i Uhr erneut zu
einer interfraktionellen Besprechung zusammen, in der die
Beratungen vom Donnerstag wrtAefetzt würden . Die Be¬
sprechung währte bis zum Abend.

Dir türkische Sondermission im Grotzrn Hauytauartier.
XV. T.-B. Berlin , 14. Sept . Prinz Abdul Rah  im,

als Führer der zur Notifizier rng der Throndeiteigung des
Sultans Mehemed VI . in Deutschland weilende» Mission, ter
auherdem noch der bekannte frühere Grotzwefir Tewfik-
Pafcha, der türkische Militärbevollmäckstlgte General Zekki-
Pascha und ter Schwiegersohn des Sultan ?, Jsmael Hakki-
Bei, angehören , wurde vorgestern mit seinen Begleitern vom
Kaiser im Grossen Hauptquartier in längerer Audienz emp¬
fangen und überreichte Seiner Majestät ein Handschreiben
des Sultans.

Der deutsche Handelstag an den Kaiser.
W. T.-B. Berlin , 12. Sept . Der deutsche Industrie - und

Handeletag bat an den Kaiser folgendes- Telegramm ge-
richtet: Die Worte Eurer Majestät , die an die Kruppschen
Arbeiter gerichtet wurden und für die ganze teuts -ch: Arbei¬
terschaft und stir da? gesamte deutsche Volk bestimmt sind,
finden in Deutschlands Industrie und Handel lebhaftesten
Widerhall Dass unser Kaiser u n m i t t e l b a r zu unseren
Arbeitern  spricht , tut unseren Herzen wohl. Dass er von
seiner hohen Stelle aus ülwr des Krieges Änfinz , Eutwick-
lung und Ende starke Gedanken und Empfind lugen kundgibt,
wird unserer Feinde Hoffnung dämpfen and unsere eigene
Zuversicht und Tatkraft  steigern . Erfüllt von ehernem
Pflichtgefühl und von nie erlöschender Vaterlandsliebe , ant¬
worten wir auf die kaiserliche Frage : Wir wollen kämpfen
und durchhalten bis zum Letzten.  Deutscher In¬
dustrie- und Handclstag : Dr . Frentzel. Dr . Soetbeer.
Die gute Unterbringung der italienischen Gefangenen bei uns.

Berlin , 14. Sept . über die Lage der italienischen Ge¬
fangenen in Deutschland heisst eS in dem Bericht eines
Schweizer Stabsarztes , eS sei seitens der dcutsctwn Behörden
alles geschehen, die Gefangenenlager in jeder Hinsicht
hygienisch  auszugestalten und die , Gefangenen physisch
wie geistig gesund zu erhalten . Den deutschen Bemühungen
sc, es tatsächlich gelungen , von der gewaltigen Armee der
Kriegsgefangenen aller Nationen ansteckende  Krank¬
heiten fern zu halten.  Dir Deutschen hätten sogar
Schulen für die italimischen Analphabeten eingerichtet.

* Ein Refvrmausschuss für den Tvstbetrieb. Nachdem be¬
reits vor einiger Zeit im Bereich der Postverwaltung ein
Sachiwrständigenausschuss zur Prüfung von Personalresormen
in Wirksamkeit trat , wird jetzt auf Anordnung deS Staats-
sekretärs des ReichSpostawts rin . Ausschuss für Verhesse-
rungen im Postbetrieb gebildet. Im Ausschuss, der von
Zeit zu Zeit zu Beratungen zusammentreten witt , sind
ausser Mitgliedern des Reichspostamts höhere und mittlere
Beamte sowie- Uuterbeamt : auS allen Teilen deS Reiches
vertreten.

KriegShilfe für Reichsbeamte im Ruhestand. IV. T.-B
Berlin,  14 . Sept . (Drahtbericht .) Die Reichsbeamten im
Ruhestand und die Hinterbliebenen von Reichsbeamten erhal¬
ten nach einem Rundschreiben des Reichskanzlers in der
gleichen Weife wie in Preußen im Falle des Bedürfnisses eine
ausserprdentliche Kriegs be ' Hilfe.  Diese beträgt
50 bis 100 Prozent desjenigen Betra -gS, den der Pensionär oder
der verstorbene Gatte oder Vater der Hinterbliebenen nach den
neueren Bestimmungen an einmaligen KriegSteuerungS-
zulctzen erhalten haben würde , wenn er als Beamter noch im
Dienst wäre . Personen , die bereits eine laufende Kriegs-
beichilfe erhalten , bekommen die einmalige Beihilfe von Geld,
brauchen also keinen besonderen Antrag zu stellen.

Morgen-AuSgabe. Erstes Bkatt. - kr. 4SI»

Wiesbadener Nachrichten.
öiiithi-tififfen im Swubbandek. Bekanntlich hat M»

Kundenlisten gehen weit auseinander , deshalb stellte die
Reichsstelle für Schuhversorgung es von vornherein den ein¬
zelnen Gemeindeverwal-tun-gen frei , noch vvrauSgegangener
Berstäudigung mit ihr für ihren Bezirk die Einfichrung von
Kundenlisten vorzuschreiben. Sie unterbreitet den Gemeinden
jetzt einen neuen Entwurf für Anordnungen über die Einfüh¬
rung von Kundenlisten, der, wenn -die Gemeinden ihn sich z«
eigen machen, die Schuhhänöler vcripslichtet, den Gemeinde-
verwaltu -ngen in -besttmmten Zeitabschnitten regelmässig über
ihren Eingang an Waren Ber 'cht zu erstatten Die Gemeind^
Verwaltungen gswinnen dadurch eine viel 'bessere Möglichkeit,
den ordnungsgemässen Verkauf der Echrchmaren an Hand der
ihnen abzulieferndcn entwerteten Bedarfsscheine zu kontrollie-
ren . Te-mgeqenülber mussten Bedenken zurücktreten, die einer
Verpflichtung der Schuhbändler zur Mitteilung eines Ge¬
schäftsgeheimnisses, nämlich ihres FriedensumsaheS , auf
Grund dessen ja heute die Zuteilung von Schuywerk erfolgt,
entgegen,'tanden . Selbstverständlich wird den Behörden aber
nun zur PfliM gemacht, das , was sie über den Umsatz der ein¬
zelnen Geschäfte erfahren , als Dienstgeheimnis zu betrachten.
Die neue Fassung sieht u. a . vor, -dass eine von den Gemeinden
eingerichtete A u sgl « ich stelle  Kunden , di« sich an einer
Stelle eintragen I-essen, einem anderen Geschäft zuweist, wenn
dort mit einer kürzeren Wartezeit für sie zu rechnen rst. Wo
die örtlichen Bedürfnisse es wünschenswert erscheinen lassen,
haben nun die Genieindeverwaltungen die Möglichkeit, an
Hand der ihnen von der Reichsftelle für Schnhversorgung zur
Verfügung aestellten Mustcrsahungen den Verkauf von Schuh¬
waren in einer noch Möglichkeit alle ' Schwierigkeiten beruck-
sichttyenden Weise zu regeln.

V _ OsfizirrSNeiderkarte . Die Kleiderkarten der Offiziere
u>A der anderen Heeresaiigehörigen . die sich selbst mit Be¬
kleidung versorgen, haben, wie amtlich mitgete:lt wird , für den
Kauf von Web-, Wirk- und Strickwaren aus dem Ha El
eine Gültigkeit . Gow-erbetreibriide sind hiernach nicht berech¬
tigt . Kleiderkartenabs<bnttte entgegcnzunehmen, um z. B.
Kopffchützer, Taschentücher, Handtücher, Strumpfe . ^Hemden
und Unterhofen darauf zu verabfolgen. Nur Tuchsachen, ein-
sÄiesslich Feldmützen und Schuhzeug, können Offiziere und
sonstige Inhaber von Kleiderkarten bei Schneidern, Mützen¬
machern und Schuhmaclicrn bestellen. Die Lieferung von
Schuhwaren an Hverescmgehörige, die kerne Kleiderkarte be¬
sitzen und bürgerliche Kleidung wagen müssen, darf nur auf
Grund eines Schubbedarfssck'einS erfolgen, über dessen Erter-
lung demnächst besondere Bestimmungen durch die Reichsftelle

Echukwersorgung ergehen werden.
— Unsere schlimmsten Feinde und ihr« Bekämpfnng.

schreibt unS : Feststellungen haben ergeben, datz in einenr
Sierteljahr 200000 Stück Großvieh heimlich ae-
ch lachtet  und im Schleichhandel verkauft worden sind. Un-
er Viehbestand, unser« Fett - und Milchversoryung sind hiev-
>urch aufs äutzerste gefährdet . Wenn nun für diefe« im
Schleichhandel zu unerhört hohen Preisen abgesetzte Fleisch
eine Käufer da wären , denen jeder Preis recht ist. dar«, wäre
liefe Gefahr nicht vorhanden . Wer find min diese inneren
feinde , di« dem deutschen Volk da« Durchbalten sifft zur Un.
nöglichkeit machen, der arm« Man« , der klein« Mentner, der
nit seinen sicheren SẐ pi- 11— - * - u“
liefen Zeiten auskoanmen
bandlverker ohne Handwerk? . . .- .
,u werden, sic sind genugsam bekannt, die Leute, die vom
tebens-mitteLvucher so reich werden wie sie wollen. Da « sind
nfer« Feinde im Land,  nicht der arm« Teufel , welcher

" ' "" stmut einmal schimpft und
wenn er zuficht. wie für

_ _ W , _ Ile Leben « mitteI
kaufen kann. Gs gibt nur eine Forderung , um Durchhalten
zu können: Alle Lebensmittel müssen beschlagnohant und
rationiert werden. Lange Freiheitsstrafen  bei
Wasser und Brot müssen diejenigen treffen , welche Schleich --
handel und Plucher  mit Lebensmitteln tteiben . Jeder¬
mann , reich wie arm , muh sein Essen in der KriegSküch«
nehmen. Gleiches Essen und gleiches Wahlrecht für jede«
Mann , dann halten wir sicher durch. H.

— Der Rheinwasserstrahenbeirat . Wie auS Koblenz ge¬
meldet wird, wurde die auf den 14. September geplante Be¬
fahrung des Rheins  und Sitzung des Rheinwaffe: -
strahenbeirats auf Wunsch d«S Ministers der öffentlichen Ar»raMt*« out  fakiter h £ r f dsn b n.

(8. Fertsepuiia.) Nachdruck verboten.

Sankt Brigitten.
Eine alte Geschrchre aus Reval.

Bon Mia Mmttrr -Wroblcwska.
Tags zuvor hatte Herr Kruse seiner Verlobten be-

iftchtet, tzatz sein Freund Dchwalbach balde verreisen und
über Winter bei den Denvandten seiner Mutter in
Lübeck bleiben wolle.

„Vo pehet er von Reval, Gott weiß, ob ich ihn
wiedersehe", dachte Brigitta.

Herr Kruse neigte sich zu ihr : „Jst 's Etlch nrt
wohl?" frug er bes»riit . Sie hob die Augen, und da
sie die seinen über sich sah voll treuer Fürsorge , zwang
sie ihre zuckenden Lippen zum Lächeln und sprach leise:
,.Es wird balde vorüber sein", und nmsitr selber nicht,
was sie meint«, die Messe oder den Schwindel, der sie
ersaht hatte oder da8 dritte Schlimmste: das grosse
Sehnen nach dem Maigrafen , der just die Hand hob und
iQTifCam das- Kreuz schlug über Stirn und Brust.

Da timte silbern das Glöcklern des Ministranten , in
heiliger Ehrfurcht sank alles nieder in die Knie und
über den gesenkten Häuptern ruhte eine goldene Woge
von Staub , Weihrauch und Sonnenlicht.

' III.
Als die ÄPfe-l reisten und die ersten gelben Blätter

von den Bäumen ffelcn, am Tage der strautweihe , ward
im Saal der Kindergilde eine glänzende Koste gefeiert.
Die Braut war schön und füll , der Bräutigam voll stolzer
Freude . Um zehn Uhr ward der Brautreigen getanzt
und da« junge Paar sodann von zwölf Ehemännern und
zwölf Ehefrauen heimgeleitrt.

Sternschnuppen zuckten über den Himmel voll
glitzernder Augustgeftirne.

Da Brigittc Kruse unter den gelbgefärbten
Kastanienbäumen in der Breitstrasse ihrem Vater Lebe¬
wohl sagte und an Herrn KruseS Seite die Schwelle

ihres neuen Heims überschritt, versank nach sausender
Fahrt ein silbernes Sternlein am blauen Himmelsrand.

So war Herrn Duseborgs innigster Wunsch erfüllt,
und da seine Seele nun Ruhe hatte und nichts mehr vom
wechselvollen Leben erwartete , schickte sein müder Leib
sich zur Heimfahrt . Just , da die Weihnachtsdrunkcn be¬
ginnen sollten und das Gildebanner zum Zeichen dess'
hinausgehängt ward , kam ein Bote in die Kindergilde
gelaufen und teilte dem Schaffer mit , dass der Ältcr-
mann in der Morgenfrühe verschieden lei. Da ward
das Banner eingezogen und der Beginn der Weihnachts-
drunken bis über das Leichenbegängnis hinausgeschoben.

In der Nikolaikirche unweit der Kanzel ward Herrn
Duseborgs Sarg versenkt. Es war der Abend vor dem
dritten Sonntag des Advents.

Da Brigitta mit ihrem Gatten die Kirche verließ,
dämmerte es, dichter Schnee fiel vom grauen Himmel.

Hinter dem Ehepaar schritten Detter Huxer und die
Holtappelsche, welche Herr Kruse zu sich geladen hatte.
Es fuhr Brigitten durch den Sinn , dass sie lieber mit
der Holtappelsche ins verödete Vaterhaus gegangen
wäre, doch gab sie solchem Gedanken keinen Raum.
Langsam und würdig schritt sie in der schwarzen Trauer¬
tracht durch die weißen Gassen.

Aus den hohen vergitterten Fenstern des Kruseschen
Hauses fiel roter Lichtsckiein auf die beschneiten Äste der
Kastanien . Ein Kandelaber mit fünf- -Kerzen brannte
in der Diele , es war warm und traulich drinnen . Im
Kerzenlicht glänzte das geschnitzte Geländer , glänzton
die Docken an der Treppe und Galerie . Mehrere grosse
Bilder , welche Herrn KruseS Voreltern darstellten, hin¬
gen an der linken Wand.

An diesem Abend, vier Monde nach ihrer Hochzeit,
dünkte das alles Brigitten fremd und war keine innere
Zusammengehörigkeit zwisibcn ihr und diesem Hause.

„Tut nns die Ehre und tretet ein", sprach Gerlach
Kruse zu Hinrich Huxer und nötigte auch die Holtappel-

schc die Treppe hinauf , denn das Nachtessen war in der
großen Stube oben gedeckt.

Da saßen sie nun zu viert uni den Tisch, doch nur
Herr Kruse selber sprach den Schüsseln fleißig zu.
Hinrich Huxer ließ die Blicke nicht von Brigittens
blassem Gesicht, daS kindlich, aber ernst unter den blon¬
den Flechten herfürschaute. „Jst 's nur der Kummer
um den Vater ?" dachte er unaufbörlich. „Nein ! Es ist
ein anderes ! Seit dem Maigrafentag Hab ich sie nit
lachen hören mit klingender Stimme . Wo ist der Froh¬
sinn?"

Und er blickte Herrn Kruse an , der breit und statt¬
lich an seinem Tisck>e saß und die braunleuchtenden
Augen mit sicherer Ruhe oon einem zum anderen schickte.

„Nun lasset uns beraten , Holtappelsche", sprach er
jetzt, „was mit Euch fürder sein soll."

Huxer sah, wie Brigitta zusaminenfuhr, als habe
eine allzu feste Hand sie berühret . Auch ihm dünkte es
nicht wohl an der Zeit , solches schon heute zu bereden,
da doch am Morgen dieses Tages der Sarg seines
Ohms noch in dem alten Haus an der Straße , wo man
zu den Münken. geht, gestanden hatte.

Darum sprach Hinrich Huxer schnell: ,̂ Jch habe noch
nit davon- beginnen wollen, doch muß ich itzt ineine
Frage vor Euch bringen , Holtappelsche. Brigitta ist
eine umsichtige Hausfrau , sie bedarf im jungen Ehstand
nit also sehr der weiblichen Hilfe denil ich einsamer
Mann . Wollet Ihr zu mir kommen und bei mir nach
dem Rechten sehen, wie Ihr solches getan in Eurer
Jugend im Hause von meinem und Brigittens Älter-
vater und hernach an die zwanzig Jahr bei meinem
viellieben Ob;n, selbigen wir heute bestattet haben zu
letzter Ruhe ?"

Die Holtappelsche saß still da und rannen die Trä¬
nen über ihre faltigen Wangen. Sic konnte nicht so¬
gleich antworten . Briuttta legte ihren Löffel auf den
Teller und sprach zwischen Tränen und Lächeln: „Solches
ist wohl ersonnen. Vetter Huxer, unsere GoltavpelschL
bleibet bei Euch." Fortsetzung tolgt.
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— Wie man Uhren umstellt . Für den bevorstehenden
Wechsel der Sommer - und Normalzeit gibt ein Fachmann
folgende Ratschlage : Damit die Uhren beim Umstellen nicht in
Unordnung geraten , stelle man alle Uhren ohne Schlagwert
«ne Stvnde zurück. Me Uhren mit Schlagwerk stell« man
ein « Stunde still. Uhren mit Schlagwerk , die man nicht
stilLstellen kann , und Wecker stelle man 11 Stunden Vvr.

— Der Wucher im Weinhandel übersteigt alle Gren -zem
Oberrheinischen Meldungen zufolge streiten in weiten Be¬
zirken dir Weintrinker angesichts der fortgesetzten PreiS-
echShuny für den gewöhnlichen Ausschankwein , so datz der
größte Teil der Dorswirtschasten geschlossen werden mutzte.
Heute bereits kostet 1 Stück 1018er Wein mittlerer Güte stÄiO
Liter ) mindesten » 15 000 M . Für bester « 1917er Moselweine
(Wrauneberger ) wurden in Neufilzen 17 000 M . für das Fuder
geboten . Es bandelte sich um 7 Fuder , die über reicht zuye-
schlagen wurden . Unterdessen nehmen die einzelnen Werribau-
verein « Stellung gegen di« Einführung von Höchstpreis « !, die
di« Winzer schädigen Wnnten . Sie behaupten , nur der Krtten-
hanbel habe den Wein verteuert.

— KriezsauSzerchmurgrn. Mit dem Eisernen Kreuz 1. Klaste
wurden an«- ezeichnet: Leutnant der Res. im Magdeburger
Dragoner -Regiment 6 Hans Lehmann,  Offiz .-Stellv . nn Feld-
artiuerie -Regiment Nr . 27 K. Ehr ist mann,  Sergeant im Res.-
Feldatt .-Regt . Rr . 21 Richard Pfeiffer,  Sohn des Werkmeisters
Wilh. Pseisier . — Das Eilerne Kreuz 2. Klaste erhielten : Gefreiter
Albert Zimmer,  Sohn des Schneidermeisters Albert Zimmer,
Gefreiter Wilhelm Rudolf,  Kraftfahrer bet der S. Armee,
Kanonier im Feldariilleiie -Reoiment Nr . 47 Wilhelm Klein.
Sohn des Botenmlisters beim hiesigen Landgericht Klein, Landsturm¬
mann Klaus Kühl,  Blinker Karl U s i n g e r , Sohn des Küfer¬
meisters Aug. Nsinger, Kanonier Heinrich Fabian,  Sohn des
Kaufmanns Ernst Fabian , Musketier Jnlius K a h l e i s , Sohn
der Witwe des PoskmeifierS A Köhlers. — Der König von
Württemberg verlieh dem stadtisthen Oberlandmester Hermann
Schmidt,  Kommandeur eines Fnßartillerie -Bataillons einer
württembergifchen Division, das Ritterkreuz 1. Klaste des Friedrich-
Ordens mst Schwertern.

— Personal -Nachricht«». Dem Bevollmächtigten der Mittel¬
deutschen Ereditbank , Filiale Wiesbaden, Adolf Rau,  wurde das
Verdienstkreuz für Kriegshikfc verliehen.

*
Bucheckernlied.

Deutscher WaK >, de hist doch Mau.
Bist mobil un bist ka-nau;
Jo , ich wett , dass alles glicht.
Seit der Wald iS ingeritn.

Unser Laallheu is gemacht,
Jetzt , Amerika , gib acht!
For die Gäul gibt 's Laabheumehl,
For di« Panm gÄst's Eckernehl.

Morsen S in der HerrgottSfrih
Kim -m-t die Eckermkomponie>
Rwppscht un krappscht so manche Stund,
Bis der Sack iS voll un rund.

Dann wevd lustig hamgehippt.
Weil 's Kavtosselkvoppel gibt;
Ach, was freut sich jedermann,
Kreischt die Kvehpel in der Paim!

Hei , was iS des doch so nett.
Riecht die ganz Gemaa ' nach Fett!
Und der Wald sttht do un lacht:
Gell , des haw ich gut gemacht!

Rudolf Dietz.
V » »b «rlchte über Kunst , Vorträge und Verwandtes.

* Königliche Schauspiel«. Die nächste Wiederholung der
Operette „Drei alte Schachteln" findet <rm Donnerstag statt . Der
Vorverkauf beginnt heute vormittag.

* Rrfidinz -Iheatrr . Sylvia Herzig bringt an ihrem am Mon¬
tag sh8 Uhr ftattsindendtn letzten Äastspielabend u. a. zum ersten-
mal di« L. Rhapsodie von Liszt, Walzer von Ehopin op . 18 und
Walzer ans „Ter Rosenkavalier" von Rich. Strauß , aus den Fuß¬
spitzen getanzt. Die hier so beliebte Künstlerin verabschiedet sich
damit für längere Zeit , da sie zu einer Reihe von Gastspielen
an ersten Bühnen Deutschlands verpflichtet wurde.

Wiesbadener Vergnügungsbühnen und Lichtspilee.
* Im Kinepbon-Theater , Taumrsstraße 1, spielt die beliebte

Künstlerin Hella Moja die Hauptrolle in dem hervorragenden
Zirkus - Schauspiel „Nur ein Schmetterling ". Paul Heidemann
zeigt seinen sprudelnden Humor in dem vorzüglichen Schwank
„Die Testamentsheirat " . Interessante Bild« aus der Tierwelt
beschließen das gute Programm.

* Di , Monopol-Lichtspiele, Mlhelmstraße 8, bringen ein vor-
zöaliches, spannendes Schauspiel „Dämon Geld" mit Robert War-
wick in der Hauptrolle . Ein nordisches Drama „Die Frau des
Inspektors und ein östliches Lustspiel mit der bekannten Anna
Muller -Link« ergänzen den abwechslungsreichen Spielplan.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
ht . Höchst a. M .. 13. Sept . Aus sittsame Art kam der 46-

jährige Schreiner Theodor Zingras zu Tode. Bei Schreinersrhetten
in der Waschküche der Mreelsabrikanten Heist wurde er von epi¬
leptischen Anfällen jiberroscht, stürzte mit dem Gesicht in « ne
Wv.fchbütte und ertrank.

ht . Frankfurt a. M.. 14. Sept . Die StnchßanwaSfchcht hrt
gegen die Personen , die bei dem Fliegerangriff am 12. August
aus der Bcckenheimer Landstraße Unterkunft suchenden Passanten
ihre Häuser nicht geöffnet haben, ein Verfahren eingeleitet, und
zwar, sowett es sich um verletzte und getötete Pastanten handelt,
auch wegen fahrlässiger Körperverletzung und Tötung . — Der
Lustmörder Karl Suter,  der im vorigen Jahr im Stadtwalde
die Cisenbohittckasincrin Paula W c i g e I t auf bestialische Weise
ermordete und kann beim Betreten Schweizer Bodens verhaftet
wurde, bat sich am Donnerstag im Bezirksgesängnis zu Zürich
erhängt.  Suter batte auch in Zürich eine Russin ermord« und
an einem anderen Mädchen in der Schweiz einen Lnstmoedversuch
verübt . — W . T .-B. Die Münchener Korrespondenz Hoffman»
«eld « amtlich. S «. Majestät der König hat den Bankier und Ritt¬
meister d. R . Moritz v. Metzler  in Frankfurt a. M . zum Kömgl.
bayr . Generalkonsul für die preußische Provinz Hessen-Rastan und
das Grvtzhekzcottnn Hessen ernannt.

ht . » u» Rhettchcge», 13 Sept . Hrer Ruht nicht nur dt« Jagd
nach Wer». Obst rurd ähnlichen schönen Dingen , sondern neuer-
ding? anch nach seiten Schweinen  Jäger si»d die von
reichen Lanton mit dem Ankauf beauftragten Agenten und Schirich-
hidrdler. Ans den Preis kommt es nicht cm. 18W bis 3666 M.
spielen keine Rolle. _ _ _.

Gerichtssaal.
wc . 30 M . Monatsgehalt . Rund fünf Jahre war ein junges

Mädchen von hier in einem hiesigen Juwekiergeschäste teils als
Lehrmädchen, teils als Verkäuferin tätig . Sie bezog das stolze
Monatsgehalt von 10 bis 36 M ., und weil sie Verbindungen hatte,
die sie zettldeiHg zu größeren Ausgaben nötigten , geriet sie bald
in Bcrlegenlieiten, aus denen sie sich hinaushalf , indem sie Waren
im Geschoßte im Gesamtwerte von ca. 3660 M . entwendete bezw.
zu Geld machte. Durch ein Urteil des hie,igen Schöffengerichts ist
die Diebin in dre, Monate zwei Wochen Gefängnis verfallen , doch
wurde ausdrücklich der vcm Verteidiger beantragte Vorschlag zur
bedingten Begnadigung abgewiesen. Die Strafkammer als Be-
ffifungkgerickt wies ar, sich zwar die Angeklagte mit ihrem Rechts¬
mittel ab, billigte aber die bedingte Begnadigung zu.

—- w ' ■

Neues aus aller Wett.
Brand in der «Ideuburgsichru Sommerrrfidenz Rastede.

W . T .-B. Oldenburg i. R , 14. Sept . (Drahtbericht .) In
der Scmmcrrcsidcnz des Großherzogs in Rastede hat infolge eines
Kurzschlusses ern Zrmmcrbiand gewütet. Mehrere Zimmer brannten
vollständig gus . An den Löscharbeiten beteiligte sich auch eine Ab-
teittrng der Marine , die sich zufällig in Rastede cmshielt. Der
Aufenthalt der großherzoglichen Famttke wird nicht gekürzt.

*

Eine weitere Explofionskatastroph« in der Ukraine. W . T .-B.
Kiew,  13 . Sept Nach einer Meldung der „Kiewskaja Mysl"
fand in Worrncsch eine Exploswnskatastrofche statt , wobei sechs
Eisenbahnzüge, der Bahnhof und die benachbarten Gebäude zerstört
wurden . Der Schaden beträgt 30 Millionen Rubel . Es wurden
356 Tote gezählt, Über 5500 Verhaftungen wurden vorgenommen.

Das Eisenbahnunglück in Schneldemithl. M . - K l a d b a ch,
13. Sept . Als Mittwechnachmittag die ersten Nachrichten über das
katastrophale Unglück, das zum zweitenmal M .-Gtadbacher Ferien¬
kinder betroffen hat, in der Stadt einliesen, eilten viel« Hunderte
von Müttern laut klagend zum Hauptbahnhos, wo sie vergeblich ans
das Eintreffen des Sonderzuges warteten . Erst gegen 2 Uhr nachts
konnte ihnen mitgcteilt »verden, daß an ein Eintreffen des Zuge?
vor Donnerstag früh nicht zu rechnen sei. Bet Bekannt werden
der Nomen der verunglückten Kinder begaben sich Vertreter der
Stadtverwaltung der Geistlichkeit und Lehrerschaft in die Woh¬
nungen der betroffenen Familien , um diesen Trost zu spenden.
Die Bäter der getöteten Kinder befinden sich zum größten Teile
im Felde. Lest gestern früh wartete dann eine tausendköpsige
Menschenmenge vor dem Bahnhof . Auf dem Bahnsteig hatten sich
außer den Eltern der Kinder der Oberbürgermeister der Stadt mit
mehreren Beigeordneten kingefunden, ferner Arzte, Geistliche und
Lehrer , sowie Santtätsmannsckiaften . Gegen Ifch Uhr nachmittags
fuhr der Zug endlich ein. Die Erwartung der Menge erreichte
ihren Gipfelpunkt, als die Kinder schon von weitem mit ihren
Tüchern und Mützen aus den Fenstern winkten. Kaum daß der
Zug hielt, kletterten die Kleinen au? den Wagen. Ein fieberhaftes
aegeusiitigks Suchen legann . Hier eilten Kinder bewegt in die
Arme der harrenden Eltern und Geschwister, mit Umarmungen und
Küsten empfangen, dort drängten sich Mütter in die Wagen, um
nach ihren Lieblingen Umschau zu halten . Zn dee Wiedersehens-
freude der Bcrcinten mischten sich die herzzerreißend« ! Schreie jener
unglücklichenMütter , die ihre Kinder nicht wiederfanden. Auch die
fünf Kinder , deren Namen bisher noch nicht ermittelt waren,
stammen aus M .-Gladbach. Die Leichm der bedauernswerten
Opfer sollen gemeinsam in die Heimat übergesührt werden. Das
Befinden der nn städtischen Krankenhause zu Schnei öemühl unterge.
brachten 17 Verletzten fit beftiedigend.

Handelten.
Glänbigcrschutz gegenüber Frankreich.

Durch Verfügung des Reichskanzlers wurde die Mög¬
lichkeit eesrhalfen , deutsche Gläubieer , welche nach den
besetzten Gebieten Frankreichs Waren geliefert haben,
die dort von den deutschen Behörden beim Abnehmer be-
sch)affnahmt wurden , aus dem Erlös der Requisüionsscrieine
für ihre Kaufpreistorderungen zu entschädigen . Inter¬
essenten wollen sich an den Deutschen Glänbigerechutz-
veredn für das feindliche Ausland , Berlin W. 15, Kaiser-
allee 206. wenden , der Ansprüche dieser Art durch ge¬
eignete Schritte bei den zuständigen Behörden verfolgt.
— Nach dem HiuseheMen des Vorsitzenden Exz. Dr.
Kaempf wurde der bisherige erste stellvertretende Vor¬
sitzende Herr Kommerzienrat Dr. E. Guggenheimer,
Berlin , einstimmig zum Vorsitzenden des Deutschen
Gläubieerschutzvereins gewählt.

Banken und Geldmarkt.
* Nationaibank für Deutschland , Berlin . In der Auf-

siehteratssitzung wurde der Semestralabschlnß vorgelegt.
Derselbe weist bei stark steigenden Umsätzen recht be¬
friedigende Gewinnziffern auf . _ „

* Bank für Handel und Industrie . Die Dannstadter
Bank zeigt die Eröffnung ihrer Filiale in Pirmasens au
unter der Firma Bank für Handel und Industrie Nieder¬
lassung Pirmasens . Mit der Leitung wurden die Herren
Fritz Geisel und Alfred Müller betraut.

Industrie und Handel.
* Gelsenkirchener Giißstabh und Eisenwerke Term.

Muuschcid u Co Von unterrichteter Seite verlautet dafl
das Unternehmen für das am 31. Juli abgelaufene Ge¬
schäftsjahr 1(117.48 einen Rekordabschluß auf-weisen wird.
Die erzielten Erträgnisse übersteigen ganz wesentlich die
des Vorjahres (5.6 Mill M. Reingewinn bei 4% MUL M.
AbtientetfataD . Da die Gesellschaft bereits in den Vor¬
jahren umfangreiche Abschreibungen und Rücklagen vorge¬
nommen hat — insgesamt etwa 20 MÜL M. während der
Kriegsjahre — und über sehr bedeutende flüssige Mittel
(allein reichlich 4 Mill. M. Wertpariere ) verfügt so dürfen
die Aktionäre einem sehr günstigen Jahreserträgms und
entsprechend erhöhter Gewinnausschüttung enteegensehen.

w. Franz Hasourti. Farbwerke , A.-G. Köln  a . Rh .,
13. Sept. Die Farbwerke Franz Rascmin. A.-G.. schlagen,
18 Proz . Dividende bei reichlichen Abschreibungen und
Rückstellung « ! vor (i. V. 18 Proz.).

* Reirhefbräu -A. G. in Kubnbach Der Aufsichtsrat
schlägt nach reichlichen Abschreibungen wieder 122 Proz.
Dividende vor . .

* Die Hirsch -Kupfer -A.-G. beabsichtigt dos Herstellung
einer Konstruktion für elastische Automobilrüder in einem
ihrer NeLenbetnebe . Wie nach der „Frkf . Ztg." veriauteL
seil das Verfahren oder das Patent jetzt zum Gegenstand
eines größeren Geschäfte gemacht werden . Soviel man
hört , ist eine besondere Transaktion nicht in Aussicht
genommen . . . „ _ _* Westfälische Eisen- und Drahtwerke , A -G. Divi¬
dendenvorschlag wiederum 10 Proz. nach reichlichen Ab¬
schreibungen und Rüefestefiungeu. Hauptversammlung am
14. November.

* Die R. W. Dinneadahl A.-G. m Easi» -Rt»hr sehlägt
nach reichlichen ALscfirefbungen (i. V. 129 287 M.) die
Verteilung einer Dividende von 10 (1. V. 15) Pro «, vor.

* Die Bavrisehe Schuhfabrik . A.-G. in Sehwemturt,
früher Schuhfabrik E. Heimann , A.-G.. erzielte im Ge-
schäktejahr 1017/18 nach 45 5P1 M. (44 315 M.) Abschrei¬
bungen einschließlich 42976 M. (0) Vortrag einen Rein¬
gewinn von 257 364 M. (231640 M.), . we**uä wieder
10 Proz Dividende verteilt werden sollen . Von der vor
kurzem vorgenommeneii Angliederung dftr Srinihfabrik
Monachia in München erwartet die Geeeflecfcaft fttr die
Zukunft beträchtliche Vorteile Die Genehmigung zu der
gleichzeitig beschlossenen !' apitaleihöhang um 1.4 Mül. M.
auf 3 Mill. M. ist noch nicht erfolgt.

* Nürnberger Lederfabrik . A.-G. Die General Ver¬
sammlung genehmigte den Abschluß für 1ii17rf8 sowie die
Verteilung des Reingewinns , der mit Hinzurechnung von
171 20t' M. Vortrag 291 178 M, beträgt Zur Verteilung ge¬
langen 20 Proz . Dividende (wie i. V.). Vorgetragen wer¬
den 87 022 M.. für Neuanschaffungen wurden 20 000 M.
zurückgestellt . Die ausscheidenden drei Aufsichtsräte
wurden wiedergewählt . _ _

Die rUsrgeil -Uusgabe » infaßt 14 Seite«
sowie die DerlagSbeilag« ..Unterhaltend« Blätter " Nr . 1(1.

Hmrptschristleiter: A. Hegerhorst.
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Druckil. Berta, der S. Schellenderg ' schen Hosbachdrnckerriin F“
Sprechstunde der Schrifileilnng li  di» 1 Uhr.

Bei einer £ eefüe<jerabteüun $ in der
Nordsee.

i.
«inst und jetzt in her Scefliegervi.

Triunqchc gröhter Art hat die im Dienst des Kriegs
wirtende Techmck in diesen vier Jahren gefeiert , Umwälzun-
gen hervorgerufen , alte , longerprobte Erfahrunge -n über den
Haufen geworfen urid mit Riesenschritten einen Aufschwung
genommen , der dem Laien atemloses Staunen und restlose
Bewunderung ttbnötigt . Deichen wir nur an d̂r« vielen neu¬
artigen oder verbesserten Kamlpsmittel unseres Feldheeres , an
42-Zenti meter -Haubitzen und 120-Kilometer -Ferngeschütze,
Flammenwerfer , Sturmwagen , an Luftschtfs « und U-Boote.
Doch auch das Flugwesen ist in schnellem Tempo fortgeschritten,
hat sich aus gar bescheidenen Anfängen zu einer vielästigen
Organisation entzwickelt und in vier Krugsjahren ^einen Aus¬
bau ersaihren , der den Satz rechtfertigt , das; ein einziges
Kri êgSjalrr die Technit weitevhringt als viele , viele Friedens¬
jahre.

Das hatten wir denn bei KriegLbeginn an Seefiugzeugen?
Ein ganges Dachend Wastersluggeug « und Jlugkboote der vee-
schiedensten Art , deren Motoren aüevhöchstenS 100 Pferde¬
stärken erzeugten und die hinsichtlich Schnelligkeit , Manövrier-
fähi -gkeit und Steigvermögen gegenüber den heutigen Maschi¬
nen anmuten wie eiu Sperling gegen -einen edlen Falken . Dah
wir im Juli 1914 im Sesflugwesen uns-eren heutigen Feinden
weit unterlagen waren , lag zum Teil daran , daß wir in unse¬
ren Marineluststhisfen Ftchrzeuge ftir die Luftaufklärung über
See besagen , denen reine andere Macht etwas annähernd
Gleichwertiges gegenWerstellen konnte . Eine einzige Seeflug-
staticm , Holtenau , befand sich an unseren Küsten . Und heute?
Man könnte mehr als ein Dutzend Namen ansühren , angesan-
gen von Flandern , mehrere Nordseeinseln nennend , Plätze an
der Ostsee bis -hinauf nach Riga , ja sogar Orte am Schwarzen
Meer und in Asien.

Das alles ist in schneller , Mer Arbeit geschaffen worden.
Der Ries -ensortschritt ist aber nur durch Überwindung denkbar
größter Schwierigkeiten möglich gew-esen . Viele neue Maschi¬
nen mutzten 'beschafft , neue Seeflugstationen eingerichtet wer¬
den . Und das zu einer Zeit , wo der Bedarf unseres Feldheeres
ungeheuer gesteigert war und unsere Flugzeug - und Motvven-

fckbrrken noch bei weitem nicht auf derart riesige Maffenihec-
stellung eingerichtet waren . Dazu trat das Fehlen ausreichen¬
den , geübten Personals , die Notwendigkeit , für die vielen,
neuen Maschinen Flugzeugführer und Beobachter auSzubilden.

Doch die Aufgabe wurde gelüst , und bald fetzte auf den
wichtigsten Seeflugftationen ein regelmähiger Aufklärungs¬
dienst ein . Kühner wurden unsere jungen Seeflieger , wage¬
mutiger , unternehmungslustiger . Bon Flandern nach England,
von den Ostseeküsten nach den russischen Kriegshäfen zogen die
Motorsegler der Lüfte , angriffslustig , erfolgsuchend , warfen
Bomlben imnier größerer Art , brachten Handelsschiffe aus und
späten Tag für Tag die See ab nach dem Feind . Sie entdeck¬
ten Minensperren und sicherten unsere braven Minensucher,
erkundeten feindliche U-Boote , brachten ŵichtige Nachrichten
über den feindlichen und neutralen Schiffsverkehr , Aufgaben,
die heute noch,in gleichem Maße erfüllt werden.

Nicht nur von festen Landstationen , sondern auch von Flug¬
zeugmutterschiffen aus betätigten sich unsere Seeflieger . Gleich
in den ersten Kriegt tagen wurden einige große Handels-
dampser für dirfen Zweck von der Marine übernommen , ge¬
räumige Flugzeughallen aus den breiten Decks errichtet und in
ihnen die Wasserflugzeuge untevgebracht . So schwamm das
Mutterschiff gen Feindesland und ließ dort die Bögiein auf¬
steigen . Die Russen insbesonidsve wissen manch Liedlein van
ihrem Wirken zu singen.

Vergleicht man heute die Zahl unserer WasserfluWSuge
mst der des Jahres 1914, den Personalbestand und die Flug-
zeugtppen mit jenen vor vier Jahren , so wird man erst so recht
inne , welche große schöpferisdie Leistung unsebe Marine in die¬
sem Zweig ihres vielgestaltigen Betriebs zuwege gebracht hat.
Schaffen und Streben , Arbeiten und Wirken , diese Worte
könnte man am besten als Leitmotiv über die junge Gsschichte
unserer Seeflie -gerei setzen, und ihr , wenn man sich in sie etwas
eingehender vertieft hat , diesen Wahlspruch beilegen : Auf¬
wärts und vorwärts!

Ans Aunft nnd Leben.
* Ein grshrs Betmifchiff . DaS bisher größte Br ionschift

von 5000 Tonnen Tragfähigkeit ist, wie der „Prometheus " be¬
richtet , im März aus einer Werst in Kalifornien vom Stapel
gslaufen . Der Schiffskörper ist 102,4 Meter lang , 13,7 Meter
breit und 9,5 Meter hoch. Die Betonschiffshaut hat eine Stärke
von 10 bis 16 Zentimeter ; die Eisenbewehaung ist verhältnis¬
mäßig schwer, so daß die Ersparnisse an Eisen gegenüber einem

E 'senschfff von gleicher Tragfähigkeit nur etwa 25 Prozent be¬
tragt . was sicherlich zu wenig wäre , um unter normalen Ver¬
hältnissen di« Nachteile des Betonschiffs gegenüber dem Eisen¬
schiff in den Kauf zu nehnien . Die Wasserverdrängung soll im
^beladenen Zustand 7900 Tonnen bei 7„3 Meier Tiefgang be¬
tragen . Dreifach « Expansionsmaschinen von 1700 P § . soll« ,
dem Schiff eine Heschwindigleit von 10 Knoten in der Stunde
verleihen . Ms zum Stapellauf dauert « die Herstellung sechs
Monate , die weitere AuSrüstur ĝ erfordert 3 bis 4 Monate . ES
hat sich jedoch keine BersicherungsgSsellschaft bereit finden
lassen , da-s Schiff zu versichern . B.

Kleine Lhrsnik.
Theater und Literatur . Hermann Sud « rnvan -u hat

fein Schauspiel „Der gute Ruf"  zu einer Komödie m-
gestaltet und das Werk in feiner neuen Fassung dem Trianon-
Theater in Berlin  zur Erstaufführung am 28. September
überlassen . Die beiden weiblichen Hauptrollen spielen Jda
Wüst und Nkarietta Ollh . — Das Dresdener  Kvnigl.
Schauspielhaus bracht « die Uraufführung von drei Einattern
des Dresdener Echriststellers Paul Hermann Hartwig,
auch hier bekannt durch sein WeihnachdSmärchsn „HanS
Gradedurch ", das unsere Hosbühn « brachte . Di « drei neuen
Stücke , unter dem gemeinsamen Vitel „Herzen in Not"
vereinigt , gehen mit feinem Gefühl den Nöten v«n Frauen-
herzen mach. Hartwig wurde sehr herzlich ansgNr -ickEt . —
In Hoftheater zu Karlsruhe  ftndet di« Uraüffuhrnng der
dreiaktigen komischen Oper „Meister  G u i W von Her¬
mann Noetzel  am kommenden Sonntag statt.

Bildende Kunst und Niusik. Hoheit , die
Tänzerin ", Operette in drei Akten voiss OsLar Felix,
Musik von Walter W . Goetze,  gelangst zu Beginn der lam¬
menden Spielzeit am Bellevuetheater in Stettin 'zur  Ur¬
aufführung.

Unsere literarische Sonntags -Beilage
„Unterhaltende Blätter"

enthält in der heute erscheinenden Nummer 10:
Überlistet . Bott M . Walther. — Der Friedhof von

Bapaume . Gedicht von Ad. Braun (Wiesbaden ). — Die
namenlosen Briefe . Bon Harmann Kienzl. — Rätsel mst»
Spiele.
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LebMiMMteilW.
1. Warenausgabe.

Sfctf di« txmi 16. bis 28. Sept . güttioen Wochenfelder
(Nr. 38) der LsbenSmittÄkarten werden verteilt:
50 g Butter j«m Preise von 36 Pf . je 50 g.

185 g feiuer Zncker zum Preise von 42 Pf. je Pfund.
185 g Snfchemnehl zum Preise von 230 Pf . je Pfund.
280 g Kaffee- Ersatz zum Preise von 200 Pf. je Pfund.
250 g Rübenfanerkraut zum Preise von 25 Pf. je Pfund.
200 g Fleisch und Wurst gegen Fleischmarke1—10.

«nßerde« Sonderverteilung:
250 g MaiSgrieß zum Preise von 50 Pf . je Pfund für

Kinder von 2 bis 5 Jahren (3. bis 6. Lebensjahr)
von Donnerstag bis SamStag in den Milchver-
teilnngssteUeu gegen Vorzeigung der Milchkarte und
des Haushaltsaustveises.

100 g Limburger Käse zum Preise von 25 Pf. je 100 g
in den Buttergeschäften Nr. 6—12 einschließlich.

2. Bcrlaufscinteilnng.

Gruppe:

M—Q
R—So
Sp - Z
A—D
E—&
J - L
A—Z

Fleisch:

Samstag 8—9%
914—11%
11%—'1

„ 2 — 8
„ 3—4
„ 4—5
.. 5- 6%

Nährmittel:

Butler u. Käse:

Freitag 8—10%
10%—1
3—4%;

" ^%—7®
Samstag 8—10

„ 10- 12
.. 12- 1

F—I Donnerstag vormittag
K—M Donnerstag nachmitt.
N—So Freitag vormittag

Sp—Z Freitag nachmittag.
A—E Samstag vormittag
91—3 Samstag nachmittag

3. Mitteilung.
Kartoffel«. Wegen der Kartofselverteilung erfolgt

noch besondere Bekanntmachung. F 597
Wiesbaden , den 15. September 1918.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir machen darauf aufmerksam , daß auch diejenigen

Geschäftsanteile , die im Laufe des Geschäfts*
jahres voll eingezahlt werden , vom Beginn
des auf die Einzahlung folgenden Kalender -Vierteljahr es
am Reingewinn teilnehmen.

Wir bitten daher unsere Mitglieder, die die Voll¬
zahlung beabsichtigen , diese bis
spätestens 30 . September 1918
zu bewirken . F 672

Für neu hinzutretende Mitglieder
empfiehlt sich der Erwerb der Mitglied¬
schaft gleichfalls bis zu diesem Termin.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstraße 20.

ES gingen weiter ein von: Geh. . ^
Dr . Weiffenbach 10 Mk,, Dr . Gallus 10 Mt .. R. K.
100 Mk., Fabrikbesitzer L. Thiele 50 Mt -, Kommerz.-
Rat Fchr -Flach 100 Mk., Adolf Renz 20 Mk.. H. u.
E. Eibach 16 Mk., „Wiesbadener Tasbl «tt "-Sammlung
341 Mk., I . R. u. G. K. 100 M ., W. von Scheve«
5 Mk., Konsul Carl Glade 100 Mk., Auguste FrefeniuS
Wwe. 30 Mk., Bahnhofskommandantur 93 Mk., N:ki-
towska lUkraine) durch Oberstleutn . Burgund 500 Mk.,
Dr . Schacht 10 Mk.. Frau Müller -Retscher 100 Mk.,
Frau Minna Herber 50 Mk., Rudolf ' Hilger 100 Mk.,
Frau Konsul Dr . M. Eisenstuck 20 Mt ., Frau Dr . A.
Schmid 10 Mk., Margct von Scebach 10 Mk., Direktor
C. Müller 100 Mk., Dr . Joseph Mcrjsenez 100 Btt .,
Dr . Aug. Fresenius 20 Mk., Frau Landgerichts-Rat
L. Berckenkamp100 Mk., Adolf Salormm 20 Btt., Frau
Hansen 20 Mk., Frl . Werner 5 Mk., H. H. 3 Mk., R.
5 Mk., Generalmajor auS'm Weerth 50 Mk., Clara
Wilde 5 Mk., Ens . Schünemann 5 Btt ., General
Bennin 5 Mck., Frau General Bennin 5 Mk., General¬
leutnant Stenger 10 Mt ., Frau Auer von Herrcn-
kirchen 3000 Mk., Fvau Schneider v. Buk 5 Mk., Adolf
Stieren 200 Mk.. Eduard Dorr , EUville, 20 Mk..
Prüf . Dr . Th . W. Fresenius 100 Mk., Wiesbadener
Automobil-Klub 300 Mk. F553

WlllMW
oon Mm -un) UhMimurim.

Die auf Grund der magistratlichen Bestimmungen
»om 19. April bezw. 24. Mai d. I . an die Be¬
völkerung ausgegebenen Nähgarn - und Nähzwirn-
marken werden hierdurch mit dem 30. September
1918 außer Kraft gesetzt. ^ ,

Kleinhändler haben am Dienstag , den 1. Oktober
d. I ., ihren Bestand an Nähgarn und Nähzwirn
dem Lebensmittelverteilungsamt , Zentralstelle , ehe¬
maliges Museum . Zimmer 52, zu melden und da-
4-lbst gleichzeitig die eingenommenen Marken ab¬
zuliefern . F 597

Wiesbaden , den 14. September 1918.
, _ Der Magistrat ._

MMljUMlAWM.
9. Gabenverzeichnis.

Es zeichneten ferner über 10 Mark:
Qdeon-TKtter 25 Btt ., Frau Justizrat Marxheimer

100 Mk., Dr . B. Tendlau 100 Mk., Georg Roeoel
iy0 Mk.. S . Baer u. Co. 50 Mk., Kellner-Verein
20 Mk.. Bruno Backe 20 Mk., Frau L. Lossen 10 MI.,
Heint -ch Reinmuth 20 Mk., Frau Emil Kahn 10 Btt.,
vch Wich. Zingel 10 Mk., Frau Elise Zingel 10 Mk.,
Dr Sem »Z 10 Mk., Frau Oberst Schultz 10 Btt.,
Frz . Kaiplinger 10 Mk., Krieger - u. Militarkamerad-
schaft iiaiser Wilhelm II . 25 Mk., Ungenannt 12 Mk.,
Anna Weingsirtner 10 Mk.. Sammelliste R. Gert -»
10 Mk., Frau Wilhelm Müller 100 Mt ., Stöbert Kölsch
100 Mck., Joh . Bender 10 Mk., Helene Prange 200 Mk.,
Frau Karchcr 20 Mk., Sanitätsrat Dr . Walther
1060 Btt., Krieger - u . Militärvercin 20 Mk., Sammel¬
liste Haus Oranienburg 25 Mk., Pension Kohl 12 Mk.,
tÄr . Schiebeler 10 Mck., Freiherr von WAmowsk,
100 Mk , Verband der städt. Beamten 356.75 Mk.,
Frau M. Wiegand 15.90 Mk., Käthe Heilmann 20 Mk.,
Lukas 40 Mk., Schüler der Lehranstalt Hofvat Fader
38.63 Mk., Rudolf Meinen 100 Mt ., Zivit -Jng . Haeder
100 Mk., Lmidgerichtsrar B. 50 Mk., Dr . Lind 100 Mk.,
Dr . Z'en 30 Mit., Landgerichtsdir . Travers 50 Mk.,
v B 20 Mk„ Dr . V. 100 Mk., Ingenieur Steinlein
160 Mk., Frl . v. Schm. 10 Mk., San .-Rat Dr . Rudloff
50 Mk., Dr . Strecker 200 Mk., Carl A. TancrS
206 Mk., Jos . Endves 200 Mk., Bankkommandite
Oppenheimer u. Co. 500 Btt ., Leutn . der Res. Karl
Sarre 100 Btt ., A. M. S . 500 Mk., Frau v. Schlutter-
bach 30 Mk., R. Küppersbusch 1000 Btt., „Wiesbadener
Tagblatt " 141 Mk., Bergwerksdir . Erdmann 100 Mk.,
Hugo Brogsitter 200 Mi ., Zweigstelle der Beamtinnen
der Reichspost und Telegraphen Verwaltung 100 Mk.,
K. Luck, Chemiker 30 Mk„ Rud . Hesse 10 Mk., C. Petri,
Stabtbaurat 10 Mk., R . Kleinschmidt, Direktor 50 Mk.,
Christi. Verein jur« er Männer , Oranienstr . 15 26 Mk.,
Frau H. Genlach 25 Mk., Architekten- u. Ingenieur-
Verein 20 Mk., Bereinigung der Obst- u. Gemüse-
Mndler 50 Mk., Dr . Kurt Bartholdy 100 Mk., Kauf in.
Verband für weibliche Angestellte 18 Mk., Gemeinde
Eschbach 250 Mk., Institut St . Maria 10 Mk., N. N.
10 Mk.. Gemeinde Rvd a. W. 197.35 Mk., Gemeinde
Kratzeiibach 123.50 Mk.. Alte Herrenverein Deutscher
Land mannschaster zu Wiesbaden 25 Mk., Gemeinde
PfaffenwieSb ««ch 40 Mkk., Sarn -mlungen in Pfaffen-
wieMbäch 40 Mk., Frau , Präsident Freyse 200 Mk.,
Unaenannt 10,000 Mk., Zipp 12 Mk., das Lehrer¬
kollegium der Mittelschule an der Rheinstr . 120 Btt.,
die Schülerinnen dieser Schule aus der Laübheu-
sanmnlung 64 Mk., das Lehrerkollegium der Volks¬
schule a. d. Schulberg 230 Btt.

Mangels einer genauen Adresse konnten die nach-
srrHeudcn Zeichnungen , nicht abgeholt werden. Es
wind gebeten, die Beträge beim Städt . Krieaswohl-
f«chrtSamt, Rheinftr . 36, einzuzahlen . Käthi Straub,
Emma Höstrer und Jakob Zeh 1 Mk.; Auguste Möller,
Käthe Zollinger , Emil Ernst , Karl Leist 2.50 Mk.;
Mvüa Richter u . Erna Kalstert 2 Mk., Ehr . Neummm,
Wwe. 10 Mk.; F . Krieger 1.50 Mk.; Sechert 10 Mk.;
Ricke 10 Mk.: Unmoral 3 Mk.; PH. Walter , Fr . Müller,
Gertr . Mahr 4 Mck. F 577
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zranksurter Hypothekenbank.
Pfan - briefverlosrrttg am S. Juni 1818.

Bei der am 5. Juni 1918 vor Notar stattgshabten Aerlo' uug find von unseren
31/2 0/0 Vfanddrirfen der Serien 18, 13, 13» 19  and

40/0 Pfandbriefen der Serien 14, 16. 17 «nd 18
die folgenden Nummern zur Rückzahlung auf den 1. Oktober 1918, mit wttchem
Tage die Verzinsung endigt, gekündigt worden. Es beziehen sich dreie Numinecn aus
sämtliche Serien u. Literae , also auf alle Stücke, welche eine der Nummern trage «.

Nr . 284 383 406 933 1110 1290 1608 1625 2399 2446 2606 2815
3160 3196 3305 3889 4353 4408 4790 4814 5029 5081 5292 6270 6694
7128 7447 7526 7594 8188 8204 8410 9158 9260 9345 9454 9717 9871
9996 10119 10247 10443 11223 11997 12156 12391 12<06 13097 13341
13586 13777 14231 16197 16524 17580 17604 18106 18712 19003 20110
20468 20037 21120 21193 22363 22929 23001 23266 23888 24151 25416
25878 26383 26828 28466 28772 29250 29608 30287 31214 31300 31339
31742 31767 38089 32764 32796 32850 32962 33887 33964 35726 36278
36332 36705 36706 36798 36804 36849 36972 37128 37527 37735 37813
87818 38268 38330 38427 33576 38614 33641 33797 39820 40102 40113
4037') 40919 41371 42788 42794 42800 42878 43106 4349o 43898 43935
44799 44829 46107 46594 46695 47233 47303 47317 47332 47651 47792
40855 500)4 50847 50858 50916 512o0 51300 51343 5290o 52316 52389
52834 53181 53925 54989 55054 60190 61398 614<9 61546 61579 61601
62224 62278 62035 63909 64821 65915 66489 67049 6,lo9 67177 67521
68283 68422 69432 69789 69997 70228 70968 71380 715(6 71641 71711
71858 71902 72449 72631 72651 73104 73818 74775 74846 74980 7o293
75402, 77412 77651 77872 78097 78456 80064 80151 80707 80887 81344
81806 82502 82695 83448 83559 83037 83657 84871 84963 85980 86036
16587 86754 87226 87809 100488 100614 100743 102628 120488 120915
122247 122538 123508 124307 124913 125325 125385 12o498 125.83
125789 126180 127861 128725 129432 129587 129731 129802 130422
130640 131220 131540 132048 132696 133075 134007 134197 134205
134497 135064 135347 135756 137423 137624 137802 138534 189134
130606 140704 141506 142293 144063 144409 145063 145234 146325
14S094 148459 149929 150618 150694 151065 151880 152345 152791
152875 153024 155048 155526 155978 156765 158319 158724 159554
159562 159564 159876 160533 160556 161142 162062 162154 163,98
168̂ 37 163282 164259 164470 166635 167013 167370 167802 168618
169811 202341 202920 203144 203964 204137 205360 205589 207085
207797

Die Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe etg twtn
1. Oktober 1918 ab. Auf solche, Stucke, welche erst nafi  bem 31 Oftofcet 1918
zur Einlösung gelangen , wird für die Zeit vom 1. Oktober 1918 ach biS aut
wetteres ein 2%vgtx  DÄositalzins vergütet.

Aus früheren Verlosungen sind noch rückständig:
Ser . 14. Lit . dl Nr . 32847, 51560

zum Umformen
werden angenommen. Große Auswahl
in Formen u. allen Zutaten. Aufarb.
getrag. Hüte bei billigster Berechnung.

AU, Schulz , Wellritzstraße 2.

Ser . 12. Lit . dl Nr . 240, 6506
Ser . 12, Lit. P Skr. 16227
Ser . 12, Lit. Q Nr . 16214
Ser . 13, Lit . 0 Nr . 77281, 101890
Ser . 13, Lit. P Nr . 60201, 63168, 102111
Ser . 13, Lit. R Nr . 23558
Ser . 13, Lit . Q Nr. 20709, 29229, 65005,72064
Ser . 15, Lit. O Nr . 86007
Ser . 19, Lit. O Nr . 143608, 145574
Ser . 19, Lit , P Nr . 141992, 145419
Ser . 19, Lit . K Nr. 140074

Ser . 14, Lit . 0 Nr . 31221
Ser . 14, Lit. P Nr. 34200, 38127, 42064

47416
Ser . 14, Lit. R Nr . 31797
Ser . 14, Lit. Q N%. 32847, 38631, 46614

50037
Ser . 17, Lit. N Nr . 162493
Ser . 17, Ltt. O Skr. 123919, 160333,

200009
©er. 18, Lit. N Nr . 131552, 156367
Ser . 18, Lit. 0 Nr. 151787
Ser . 18, Ltt. <2 Nr . 130662, 139487,

153687
Die Einlösung erfolgt in Frankfurt a. M. an unserer .Kaffe,, auswärts bei

denjenigen Bankhäusern , die sich mit dem Verkauf unserer Psandbriefe und Korn-
imrnal -Obligalionen beschäftigen.

Ebendaselbst wird auf Wunsch der Unrtaufch der verlosten Psandbrrefe « gen
neue Stücke derjenigen Serien , die wir zur Zeit ausgeben, zu dem lewertrgen
^ ^ ^ Die ^Kontwlle über Verlosungen und Kündigungen unserer Pfarchbriefe
übernehmen wir auf Antrag kostenfrei; Antragsformulare , aus. \vdmen we Be¬
dingungen ersichtlich sind, können an unserer Kasse, sowie bei unieren Emlosungs.
stellen bezogen werden. . . ,

Ebenso übernehmen war kostenfrei dre Verwahrung von Pfanddriesen,
Kommunal -Oibligationen und Aktien unserer Bank in offenem Depot. *71

Frankfurt a. M„ de« 5. Juni 1918.

zrankfurtrr Hypothekenbank.
Erhöhung des Einkommens

dUrChVvo» fSte bei der PPSlMl ! '
Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer

beim Eintrittsalter (Jahre ) : 50 55 60 65 70 75
jährlich % der Einlage 7,248 8 >244 9 >6i2 H >496 l^ ,is « I8 >i30

Bei längerem Aufschub der Rentenzahlungen wesentlich höhere Sätze.
Für Frauen gelten besondere Tarife . F180

Vermögenswerte : Ende 1917: 123 Millionen Mark.
Tarife und nähere Auskunft durch:

v Chr. Limbarth in Wiesbaden , Kranzplatz L,

in der Gemarkung Wiesbaden gelegen, teilweise auch für Gartenanlagen
geeignet, zu verkaufen.

WmdadMl MMbilW-MM-Md DMertl!W-G.nt. ü. H.
Büro : Taunusstrabe 9 (Banklokalj.

Kolonialkriegerspende.
2. Gabenverzeichnis.

Anmeldung
zm« WlWn fionfirmanöen=Untenidit.

Die Anmeldungen zum Konfirmanden-Unter-
richt durch die Eltern und Vormünder der Kinder
nehmen die Pfarrer vom 15. September bis
1. Oktober d. I . entgegen. Man bittet, den
Taufschein oder das Famllienbuch mitzubringen.

Die Markt-, Ring- und Luthergemeinde sind
in Bezirke eingeteüt , deren Begrenzung bekannt
ist. In der Berggemeinde ist die Ordnung ge¬
troffen, daß für die im Januar bis März ge¬
borenen Kinder Pfarrer Veefenmeyer, für die
im Aprll bis Juni Geborenen Pfarrer Grein,
für die im Juli bis September Geborenen
Pfarrer Diehl und für die im Oktober bis De¬
zember Geborenen Pfarrer Weinsheimer zuständig
find. — Doch sind nach wie vor die Gemeinde¬
glieder in der freien Wahl ihres Seelsorgers für
ihre Kinder nicht beschränkt, soweit die betreffenden
Geistlichen in der Lage sind, solche Anmeldungen
anzunehmen . E 309

Der Unterricht beginnt für die Knaben am
18. Oktober, für die Mädchen am 19. Okwber.

Die Pfarrer
der vier evangel . Gemeinden Wiesbadens.

Wegen Wegzug versteigere ich zufolge Auftrags

Dienstag , den 17. September,
vormittags SV, Uhr beginueud, in der Wohnung

47 Rhemstraße 47
2. Etage

da» gut erhalt. Mobiliar aus 7 Zimmer» «. Küche» als

3Nnßb.-elhlaszmnlel-Nnrilhttlngen. idünke-
Eich.-Büfett, Nußb. - Herrn- Schreibttsch, Damen-
Schreibtisch, 2tür . Nußb.-Spiegelschränke, Wasch¬
kommoden mit Dlarmor u. Spiegel, Nachttische,
I- u. 2tür . Kleider- und Wäscheschränke, 6 weiße
Metallbeüen, Polstergarnituren, einzelne Sofas,
Diwans, Ottomanen mit Decken, Polstersessel,
Kleider- und Handtuchständer, runde, ovale, vier¬
eckige, Auszug-, Nipp- u. Bauerntische, Rohr- und
andere Stühle, Kommoden, Konsolen, Spiegel,iGas-
und andere Lüster, elektt. Tischlampen, Handnäh-
maschine, Bllder, Wanddekorationen, Teppiche, Vor¬
lagen, Läufer, emaillierte Badewanne, Eisschrank,
Balkonmöbel, vollständige Küchen-Einttchtung, Haus¬
und Küchengeräte und vieles andere niehr

freiwMig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichttgung1 Stunde vor Beginn der Auktion.

Georg Jager
AuMonator und Tarator

22 Wellritzstraße 22.
relefo« 2448. Gegründet 1897.

Verband
der Deutschen Musitlehrerinnen.

Mufiksektion des
Mgemeinen Deutschen Lehrerinnenvereins E. B.

Durch die stetig steigende Verteuerung aller
Wohn- und Lebensbedingungen sehen sich die
Mitglieder des Verbandes der Deutschen Musik¬
lehrerinnen gezwungen, ihre

tzMM um 20 Proz. zu erhöhen.
Musikgruppe Wiesbaden.

Anzünd eholz
sowie Holz für Zeutralheiznngen«nd Oese» verkauft in
jedem Quantum Theis» Aeldstratze 13.
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Verein der Künstler und. Kunstfreunde E. V. Wiesbaden.

Zehn Konzerte im Winter 1918/19.
1. Konzert Donnerstag, den 24. Oktober 1918.

Herr Carl Rehfuss. Herr Adolf Rebner. Herr Professor
Waldemar von Baussnern.

2 . Konzert Montag, den 4. November 1918.
Das Trio Schnabel, Flesch, Becker.

Dieses Konzert findet in der Turnhalle statt.
3 . Konzert Sonnabend, den 23. November 1918.

Das Klingler-Quartett.
4 . Konzert Donnerstag, den 5. Dezember 1918.

Frau Kammersängerin Tilly Cahnbley-Hinken.
Herr Ernst Cahnbley.

5 . Konzert Dienstag, den 17. Dezember 1918.

6 . Konzert Donnerstag , den 9. Januar 1919.
Das Wendling-Quartett.

7 . Konzert Donnerstag, den 23. Januar 1919.
Fräulein Hedwig Rode. Herr J. Wolfestahl.

8 . Konzert Mittwoch, den 12. Februar 1919.
Das Möllendorff-Quartett.

9 . Konzert Montag, den 3. März 1919.
Herr Professor Max Ton Pauer.

IO . Konzert Dienstag, den 18. März.1919.
Herr Josef Szigeti. Herr Prof. Franz Mannstaedt.Fräulein Alice Ripper.

Dw Jahresbeitrag beträgt 20 Mark. Die Beikarten kosten 10 Mark, das Eintrittsgeld 6 Mark. Es können eine beliebige Anzahl Beikarten auf die Haupt¬
karte entnommen werden.

Karten zu Einzelkonzerten werden an Nichtmitglieder nur zu wesentlich höheren Preisen als dem von den Mitgliedern bezahlten Durchnittspreis ausgegeben
werden. Auf vielfach geäußerten Wunsch sollen denjenigen Mitgliedern, die dies verlangen, numerierte Plätze zugeteilt werden gegen einen Aufschlag von fünf Mark für
jeden Platz für sämtliche Abende. Jedoch kann hierzu nur die eine Hälfte des Saales verwendet werden, während die andere ,J Hälfte für die nichtnumerierten i latze
verbleibt. Die Mitglieder werden gebeten, bis spätestens 1. Oktober d. Js. dem Schriftführer, Herrn Verlagsbuehhändler Wilhelm Recks,  Heinrichsberg 10, schriftuch
per Karte mitzuteilen, ob und wieviel numerierte Plätze sie zu erhalten wünschen. s 1710

Die Zuteilung der Plätze erfolgt durch den Vorstand in der Reihenfolge der eingehenden Anmeldungen. — Die Ausgabe auch dieser Karten erfolgt bei
Moritz & Münzel, woselbst der Stuhlplan aufliegt . — Die Mitgliedskarten sind bei Moritz & Münzel gegen Zahlung des Jahresbeitrages bis zum 10. Oktober abzuheben.

Sämtliche Veranstaltungen , mit Ausnahme derjenigen vom 4. November, finden im Zivilkasino, Friedrichstraße 22, statt und beginnen um 7J/2 Uhr.
Neuanmeldnngen nehmen entgegen der Vereinsleiter Geh. Justizrat Hardtmuth, Idsteinerstr. 1, sowie die Buchhandlung von Moritz & Münzel, Wilhelmstr. 58.

Der Vorstand und Verwaltungsrat.

Kaffee-Restaurant
Waldeck

am Ausgang der Albrecht-
Dürer-Anlagen u. an der

Aarstraße.
Kaffee, Kuchen, Tee,

Bier , Wein,
Mittag- und Abendessen.
Belegte Brote geg. Brotm.

Hosenträger.
Kräftige Feld-Hosenträger
u. starke, selbstverf. Hand,
schuhe und Militärmützen
billigst bei Fritz Slrensch.
Kirckaasse 50. _760

la Weinessig
frisch eingetroffen, Perga»
mentpapier und Me Ein¬
machartikel zu haben
Drogerie Kneipp, Goldg. 9.

F190

Für den Herbst!
NEUE BLUSEN

in den günstigsten Preislagen.

R. Perrot Nachf.
Blusen -Spezialist

lihuSäe ! Ecke Große und Kleine Burgstraße.

Naturwein-Versteigerung in Oppenheima. Rh. W
Donnerstag, den 19. September 1918, nachmittags l 1/* Uhr, versteigert

Weingutsbesitzer
in Oppenheim

in der Wirtschaftshalle der Landstarone in Oppenheim:
Naturweine, eig. Gewächs, aus den besten
Lagen von Oppenheim und Dienheim,
darnnt. hervorrag. Aaslesen u. Spätlesen.

Probetag : am Tage der Versteigerung, 19. September, im Ver¬
steigerungslokal von vormittags 9Vs Uhr an. F13

Leopold Hertz
in der Wirtschaftshalle

2iir t“ck }'9'7-

Telephon 4180. Luisenstr. 22 Telephon 4180
Ermittelungen — Beobachtungen

MT Privat -Auskünfte.
Aeltestes, größtes und erfolgreichstes Institut.

DiskretI Ia Referenzen ! Größte Praxis 1

Ausverkauf
wegen Geschäftsauflösung

Juwelen,Gold- und Silberwaren.
Fr . Lehmann , Juwelier,

Kirchgasse 70.

Eine Anzahl Anfra¬
gen veranlaßt mich,
bekannt zu geben, daß
ich auch während des
Krieges einzelne Möbel
and ganze Ausstat¬
tungen nicht nur ge¬
gen bar, sondern auch
unter der sonst bei
mir üblichen

■ Zahlungs-Erleichterung
verkaufe.

Meine Zahlungs-
Bedingungen sind
niedrig gehalten.

J.Wolf
FriedrichstraOe 41.



Seite 6 . Sonntag , 15 . September 1918. Wiesbadener TngblaLt. Morgen-Nusgabe . Erstes Blatt . §Ai»

DEUTSCHE « M
WIESBADEN Wilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225, 226, 6416

besorgt: affe  bankmässigen Geschäfte
übernimmt : l ) @rfflQQ2t ! S m lltJCf Tlad ) faSSVerWaffUttg
vermietet: Sfab(kammer -Sd)rankfäd)er
verehrt : Effekten und verschlossene Depots
versichert: Wertpapiere gegen Hursverfusf

bei der Tfusfosung, sowie
Tfnleiben feindlicher Staaten

gegen Jiapitalscbaden
bei der Tfusfosung.

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt ==== =
F555

Deutsche Frauenhaar-Sammlung.

Aufruf ! x
Wiesbadener Frauen und Mädchen

werft Euer ausgekämmtes Haar nicht achtlos weg.
sondern sammelt es!

SS wird dringend für Heereszwecke benötigt «nd der ErlSs M Kriegswohlfahrtszwecken zugeführt
werden ! Das Sammeln bedeutet für jede einzelne von Euch kein Opfer, denn wir wollen von
Euch nur das ausgekänunte, nicht etwa abgefchnittenesHaar. Bon jeder Fra« und jedem
Mädchen aber auch alles ausgekmnmte Haar . Es gilt durch eine kleine Mühe ohne ein Opfer
ein vaterländisches Werk zu leisten. — Bringt das gesammelte Material an die Sammelstelle der
verschiedenen Frauen - und Mädchen-Vereine , oder an die Hauptsammelstelle im Schloß, Mittelbau

rechts, Zimmer 210.

Wiesbadener Frauen tut Eure Pflicht!
Det 9m|M »n teuWn AMchmjemlW für Den NWiMtezki Muten:

Fra« Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg-Lippe. Ehrenvorsitzende.
Frau Ernst, Frl. Feldmann. Frau Fresvnius. Frau so » Meister. Frau Reben. Frau Roether,

Frau Stunrpff. Frau Vollbracht, Referendar Dahm. Generalkonsul Balentiner.

terftteteM:
Frau Vollbracht, Vorsitzende, Frau Buchheister. Frl. Gensler . Frl. Lautz. Frau Müller.

^ Geschäftsstelle: Schlotz Mittelbau rechts. Zimmer 21«.
Geöffnet von 11— 1 Uhr.

Ferntransporte ohne Umladung.
t

; iHimiimai,•HIIIBHHu
"W ?!!?lW «Ill

(Stad lumzüge.

Puls II. HÜ
»erben nach den neuesten
Modellen umgearbeitet;
Filzhüte » erb . fassoniert.

Frankfurter
Putz -Direktrice

Sedanplatz 9, 2.

Rucksäcke
alle Größen.

Herrn . Rump,
Moritestrafie 7. *17

Ställe , tragb ^ f. Geflü «..
Schweine , Ziegen , Kühe,
Tausende geliefert . Alle
Gcflügel -Geräte . Katalog
frei . Geslügelpark Buer,
bach 126. Hessen. F66

üesidenz -Theater
Eigentümer u. Leiter : Df. phü . Hermen Rauch

2 . ( letztes ) Gastspiel
Montag , 16. September 1918, ebenda l/«8 Uhr

URodeme Tänze
SYLVIA HERZIG
mit Orchester . Leitung : Pani Mania , Köln.
Entwürfe der Kostüme und des szenischen
Rahmens von Ludwig Sievert, Ausstattungs¬
künstler des Großherzogi . Hof- und National-

Theaters , Mannheim.
Eintrittspr .: 8.60, 6.60, 6.-, 5 », 3.-, 2.-, 1.50 Ji
Vorverkaufsstellen : Born & Schottenfels , L.
Engel , L. Rettenmayer , J. Schottenfels & Co.

und an der Abendkasse . 954

Lagerung
Amzüge unter Garantie.

Wohnungs -Einrichtungen u . einz. Stücke,
von Waggons . Speditionen jeder Art.
Schweres Lastfuhrwerk.

Lieferung von Sand , Kies und Gartenkies.

ö«M»!WstlWst Maten#.m.t.
unr Adolfstratze 1, cm der Rhemstraße.

Nicht zu verwechseln mit anderen Firmen.
872 Telephon 872 . Telegramm-Adresse „Prompt.

Eigene Lagerhäuser : Adolfstraße 1 und auf dem Güter¬
bahnhofe Wiesbaden -West. (Geleisecmschluß.)

Einzig seiner Art.

Ohne Noten
j lernen Erwachsene in jedem Mer in 2—3 Monaten

flott Klavier spielen
IVollkomm, natürl . Klavierspiel , « ein Apparat.

Original -System von Dir . P . A . Fay . In wenig.
1Unterrichtsstunden spielt man mit vollen Akkorden

Lieder, Tänze , Opern -, Operetten - und dergl. daher
I schönste Haus - und Gesellschaftsmusik. In der Klang¬
wirkung dem Rotenspiel gleich. Uebungszimmer

vorhanden . Für sicheren Erfolg garantiert.
R. Sittinger u. Frau

Dotzheim« Straße 55, gleich am Ring.
Kostenlose Erklärung und Borspiel in den Sprech¬

stunden von 11— 1 und 3— 9 Uhr,
Sonntags von 10—8 Uhr

Beste Referenzen,

Militär.
Gesuche

Befreiung , Urlaub , Zurückstellung,
Entlassung , Versetz., Thwngesuche,
Schriftsätze an alle Behörd . m . größt.
Erfolg d. Rechts büro « ullieh , Wiesb.
Rheinstr . 60 . Auskunft : Hilfsdienst etc.

Ute optimal in

WM . HK m Ml
ist eine vaterländische Pflicht.

«Mae m WM . Ali SÄ MN
MAS m  M S«Ä Sie WSMl«'
Mt . m  IBS AAl MS BteiSBi
:: :: I» Ali- mi SMwttktt:: ::

bet der

SA Mi SW-MMWIk
MWsle 11

an allen Wochentagen, ausgenommenSamstag , vormittags von 10—12 Uhr
926

von Zimmer zu Zimmer isttier Garantie.

Leibrenten-Bersicherung.
Die von mir vertretenen , unter Staatsaufsicht sichenden erstklassigenGesellschaft«

zahlen für je Mk. 1000 .— Einlage beim Emtrittsakter von beispielsweise:
501/, 56Vt 60l/2 65V , 70V, 76V, Jahren

Männl . Personen : 75.20 85.58 « * .62 122.81 154.48 202.86 Mk.
Weibl . Personen : 69 .20 80.37 »4.58 113.83 138 .14 164.85 Mk.
als lebenslängliche Jahresrente . Beim Eintrittsalter in den Zwischenjahren sind vor-
stchende Rentensätze abgestuft. Jederzeitiger Eintritt . Die sofort beginnende

- Erhöhung des Einkommens - . Z
ist bei der andauernden Teuerung und Stsuerbeiastung für nicht mchr im Erwech
stehende ältere Personen (Rentner , Ehepaare , Pensionäre , alleinstehende Damen)
dringend empfehlenswert . Vollkommen sichere Kapitalanlage ; bei bef. Abkommen find
mündelsichere Wertpapiere statt barer Einzahlung zulässig. Rentenzahlung in die Woh
chne Lebsnsattest . Strengste Verschwiegenheit. Kostenfreie Vermittlung.

Hch. Port . Generalagent , Wiesbaden , Lvisenftr. 26. (8— 12.)

nung

—
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I Reisebüroettenmaycpk_ Wiesbaden
Kaiser F̂riodrioh -Flatas 2

Telepboa 242 — 2S76

erhalten Sie

Fahrkarte

Sch'afwagen

Gepäckabfertigung durch eigne
Abfertigung

Gepäckversicherung
Auf Wunsch kostenlose Zustellung durch

Eilboten.

Vertretung des Mitt*leorop»ischon
Reisebüros G. » . b. fl ., Berlin.

Bekanntmaohung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben ) die vor Schluß

eines Vierteljahres erfolgen, nehmen von diesem Zeitpunkt ab an dem Gewinn teil.
Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach zweckmäßig

vor 30. September 1918 zu leisten.
Ebenso empfiehlt es sich für neu hinzutretende Mit¬

glieder , die Mitgliedschaft tunlichst vor dem 31 . September
1918 zu erwerben . F6i7

Der Gewinn - Anteil betrug für 1917 8 %% -
Wiesbaden , 15. September 1918.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft m;t beschränkter Haftpflicht
Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstraße 7.

essr.

^PAR 3
35 btt 50 Proz.

Kchlenerapami*
Grosslager für den Bezirk Wiesbaden:

__ SCHILLE KPL ATZ
ÄMd * M. PM'

Weiter« Verkaufsstellen durch Plakate erkenntlich. 952

rarkit. ltultuS-Grmeindr
“ n«»o«e : MiehclSderg.

GotteSdienit -Ordnung für
beu Versöhnunastag , bcn
16. (£ cj>tö. 1918. Haupt-
ibnagoge Dttchelsberg,
Nebeirgottesdienst in bet
Wartburg . Der Gottes¬
bienst besinnt am Bor-
adenb zum Versühnunaö-
tage (Predigt ) 7.30 Uhr,

! ber Morgen -Gottesdienst
8.15 Uhr, Ausheben und
Feswredigt 11.30 Uhr.
Muiscvf 12.15 Uhr, Aus-
Heben und Minchabgebct
3.30 Uhr. <Jn der Wart¬
burg Ansprache an die
>ig «nd). Seelenfeier u.
Pretzigt 5 Ubr, Reilah
8 Uhr. Ende 7.20 Uhr.

Gegr. 1865. Tel . 265.
Beerdigung «.

Anstalten
-3ri?iie»liefst!

Finna

Hbnlf LmbLlth
Ellenbogengasse 8.

Sr . Lager im all . Arten j
Holz- und

Metall-Särgen|
zu reellen Preisen.

Eigene Leichen-ivagen I
und Kranzwage«.

Lieferant de» Verein» j
für Feuerbestattung

Lieferant d. Veamtcn» !
*MW . sir

Für alle die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei unserem so schmerzlichen
Verluste unseres lieben Sohnes und Bruders

WiM
sagen hiermit herzlichstenDank.

Familie Josef Weber.
Wiesbaden, Emser Straße 60.

Heute abend entschlief sanft nach
langem schweren Leiden mein lieber
Mann, unser guter Vater und Groß¬
vater

Johann Uhrig
im Mer von 65 Jahren.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen;

Margarethe Uhrig
steb. Pfeiffer.

Die Beerdigung findet den 17. Sep¬
tember, 37 , Uhr nachmittags, vom
Portal des Südfriedhofs aus statt.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigst« Preis«.

F §esk  r*ELr Lwisesastrasse 44
■ HCH SJ neben Residenztheater . 877

verschiede ne
Schlafzimmer- EinriSitungeA

in Kirschbaum, hell Eiche u. s. >».,
Schränke, 2- u. 3tür., reich ausgefkittrt,

Dkl. Eichen Eßzimmer-Möbel
reich geschnitzt mit prima Sofa und

Lcderstühlen,
Mod. Küchen- Einrichtungen

Bolkständ. Betten in Hetz »ad Metall,
sowie viele Einzelmöbel zu mäßige«

Preisen zu verkaufen.
Alle» noch gnt gearbeitet wie 1« Friedensräte«.

-üÄsr Leidier , Oranienstr.

‘Smum - 'Mk
SemflSti *® werden nach neuesten
rr Modellforraen umgeerbeitet . ::

Ule Zutote « werden verwendet.
Fa*sor,n5*r«sn sehnellstrwu_

werde« sauber, fachgemäß und sofott repariert.
Postkarte genügt.

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Michael Amann
Sergeant

Anna Schuster
Wiesbaden. Hersbruck.

Statt Karten.

•Emmy Lotz
Franz Wesener

Verlobte

U . Sagt. 1918.
WilbetnislMTeii

Statt Karten,.

Willy Kern
Lina Kern, geb. Kötter

Kriegsgetraut
Frankfurt a . U . (NO.), September 1918

Freunpeshetmer Straße 14.

Statt Karten.

Karl Ohlsmacher
Else Ohlemacher

geb. Kaiser
Vermählte.

Wiesbaden-, Hallgarter Strasse 3, I.

Men Verwandten und Bekannten machen wir hierdurch die traurige
Mitteilung , daß meine liebe Gattin , die gute Mutter memes Kindes,
unsere liebe Tochter, Schwester und Tante

Kathinta Rose
geb. Fuhr

am 13. d. M ., nachmittags 21/ , Uhr, nach kurzem Krankenlager sanft
entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Karl Rose und Sohn
Marie Fuhr Witwe , Kaiser-Friedrich-Ring 42, I
Karl Fuhr , z. Zt. in Urlaub
Ernst Fahr mit Fra« und Kindern.

Biebrich, Wiesbaden, Höchst«. M., den 14. September 1918.
Die Einäscherung tot Leiche findet im Krematorium des Südfried-

Hofs in aller Stille statt.

Statt  Karten.
Für die wohltuenden Beweise innigster Teil¬

nahme an dem herben , unersetzlichen Verluste unserer
teuren Entschlafenen , sowie für die überaus zahl¬
reichen Kranz - und Blumenspenden sprechen wir auf
diesem Wege allen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten unseren tiefgefühlten Dank aus; im beson¬
deren den Barmherzigen Schwestern für ihre liebevolle
Pflege und Herrn Pfarrer Veesenmeyer für die trost-
spendeaden Werte. I» tiefer Trauer:

Joan Rossel , Zimmenneister
Karl Rossel , z. Zt. beurlaubt.

Wiesbaden, 14. September 1918.
Eckerafördestraße 5.



Einkoch| Apparat

X ĉcmplett 24.50 q-

&Mesbaöffr & P'

Speisezimmer. Herrenzimmer.
Schlafzimmer, Wohnzimmer.

Salons . Küchen und Einzelmöbel
in nur guter Qualität zu verkaufen.

Schwaldacher Stratze 48/50,
ELe Wellritzstratze.
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Feldbekleidung;;!j
für Offiziere und Mannschaften

in wasserdichten Artikeln.
Militär -Mäntel , Windjacken, Feldwesten,
Wickelgamaschen , Degen , Seitengewehre,
Portepees , Troddeln , Militärmützen , Helme,
Fllegerolflzicr - Dolche , Offizier - Feldbinden,
Offizier - Achselstücke , Mannschaft » - Achsel¬
klappen und sämtliche Militär - und Feld-

Bedarfsartikel.
Mllifär -Schneiderei im Hause.

Anerkannt reelle , billige Preise.

Bruno Wandt j
Kirchgasse 56 . Fernspr . 2093

Wiesbaden . 708

Korsstt„Sepim“
Gesetzlich ueschfttzt n. Nr. 64S3>oi.

Aerzt ich empfohlen.
Speslalfapons für starke nad filr schlanke
Figuren , nur Friedensmaterialien,

grosse Auswahl bester Stoffe etc.
Tadellose Figur — Abnahme von leih md

Hütten . — Kein Hochratsehen.
Kein Frösteln über den Rücken.

Freiliegen des Magen*. — Nur rostfreie*
Material . 723

Carl & ol «lstefn 9
Webercaue 18,

«.haar1» d.r Anproben ohne Kaufzwang. — Teieph. MS.Planoh«tt« *twe»m

J giinwdpta

aller Art
werden von fachmännischer Hand gut und preiswert
nach den neuesten Modellen umgearbeitet.

Durch langjährige Tätigkeit bei der Firma
J . BACHARACH sind wir in der Lage den größten
und verwöhntesten Ansprüchen gerecht zu werden.

GeschwESter Betz,
Gr. Burgstr . 9, III . Telephon 6534.

Marie Schräder
Sp ezia lg eschäft

für

vornehme Damen-Hüte
Fernruf 1893 WIESBADEN Langgasse 5

seigt den

Eingang der neuesten Modelle
sowie sämtliche damit verbundenen

Neuheiten der Jahreszeit.
Trauerhüte

stets in großer Auswahl und in jeder Preis¬
lage am Lager.

934

Neueste Bamen-Pelzhüte
Velours, Zylinder , Samthüte sind bei mir zum

Verkauf ausgestellt.
Fassonieren sofort , da eigener Betrieb im Han *e.
Telephon 3873. j \ . KlllS$ 9 Rheinstraße 43.

Goldene Trauringe
von Mk. 12.50 bis Mk. ISO.—

per Stück
nur solange Vorrat.

UhrenhausA. Bok
Langgasse 4.

alle « rötzen und Preislage «.

Hamburger LWeyl
Marktstratze 28. Ecke Reugasse. 938

r-iWÄmm HaftenÄ &Ä 5
»ollfommen frisch und dauernd haltbar.
Mleinverkauf: Schüstenhof -Apotheks.

Ennggasse 11. 847

Modellhüte und
Neuheiten für Herbst u. Winter
Samt- u. Zylinderhüte
Velourhüte in Modeformen und Farben
Filzhute mit einf. Garnituren von 38.00 an.

Fassonieren und umarbeiten von Damenhüten
feder Art , dazu grosse Wahl in neuesten Formen,

Anfertigung von Pelzarbeiten.

A. Koerwer Nachf ,Langgasse 9.

Onil putzt auch alle andern
Gegenstände.

Soeben erschienen:

Tagebuch eines Zivilisten.
Reue erweiterte Auflage!

Von Kgl. Schauspieler Bernhard Herrman».
Preis 2 Mk.

Verlag Rud . Bechtbold & Co.
Zu haben im Buchhandel.

Br . Arnold
Facharzt für innere und Stoffwechsel-

Krankheiten
hält von jetzt ab

Sprechstunde:
Nur Parkstrasse 30

Sanatorium DDr . Abend-Arnold
Woeheviags  5 1/, —6 Uhr

Sonn - und Feiertags 11—12 Uhr.

Ich nehme meine Tätigkeit wieder auf.

Professor Dr. Blumenfeld
Arzt für Nase, Hals , Lunge

Taunusstrasse 4
10—12, 3—4

außer Sonntags und Donnerstag nachmittags.

Paul ßehm
Zahn -Praxis

Friedrichstrasse 50,1..
Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen , Nerv¬
töten , Plombieren , Zahnregulierungen , Künstl.
Zahnersatz in div . Ausführungen u . a . m.

Sprechet .: 9—6 ühr . — Telephon 3118. 829
DENTIST DES WTESBAD. BEAMTEN-VEREINS.

Kricgsbescfedlgte Sonderbedingungen.

Gamsuhute
in Filz, Velour und Lammt zum Umformen und
N,narbriten nach den neuesten Formen werden zur
schrillsten Lieferung angenommen . 898

M. Schräder» Langgasse 5.

dar selbsttätige Herd-Putepulver
Alleiniger  Fabrikant:

OttoMnaer.Kaiserswerth

Zu haben bei den Verkaofseiellea
da« Konsum-Verein» Wiesbaden u. Umgegend,
des Beamten- nnd ßfirgor-Konsumrereins,
Oskar Sichert, Taunutstrasse 89,
D. Fuchs, Saalgasse,
Drogerie Th. Wachsmnth, Emser Strasse 94,
Friedr. Groll, Ooetheatrasse 19,
Theodor WIthelml, Wettendstrasse 24,
Carl Werner , Bismarekring 2,
Drogerie W. Gräfe, Webergasse,
Emil firether, Neugasss 24,
Drogerie Fritz Röttcher, Luxemburgstrasse,
Drogerie Otto LHie, Moritzstrasse,

und in allen einschlägigen Geschäften.
Vertreter:

J. 8. Auerbach,
Wiesbaden.

Telephon 4861. Telephon 4861.

Anfertigung vornehmer sowie einfacher

DM" Damen -Hüte
»ach neuester Mode. Umarbeitung von Pelzen.

A. Jacobi . Göbenstratze 6. 2. St.

Hausfrauen kaust jetzt:

Einkoch-Apparate
r —V mit Einsatz,

S Federn
und

ViMMBD Thermometer
% Zm  komplett

50
Mk.24

soo

in alle« Größen.

•j Gummi-Ringe , Einkochkrüge,
Geleegläser, Einmachtöpfe,
Honiggläser m. Schraubdeckel,

„Patent "-GlaSvffner.

Nietschinann N.
i Wiesbaden . Ecke Kirchgaffe u. Friedrichstr.
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Weibliche Personen

^KausmSnnisches Personal ]
Für die hiesige An¬

nahmestelle der Färberei
Tvindlcr wird tüästiae,
bestempfohlene. möglichst
branchekundige

-um sofortigen Eintritt
(jefucfit. Vorzustcllen am
Dienstag im SckiuhhnuS
Neustadt. Langgasse.33._

oder geeignete Person zum
Führen her Bücher (einfache
Buchführung)

fll Wort gesiilhl.
Offerten mit Gehaltsangabc
u. v . 85S an Tagbl.-Verlag.

Schneiderin
w auf Schneiderarb . ein¬
geübt. für Privat gef.
Off, u. T. 277 Tagbl .-V.

Schneiderin
zum Abändern

gesucht.

Segall, Langgasse 35

Jg . ^ äulein
für einfache Buchführung
gesucht. Angebote unter
K. 856_nn_ ben Taabl .-V.

Flotte MochW
mit bell. Schulbildung
sofort gesucht Oifert . m
Ächalt °ansvrücben unter
§ . 858 an den Tagbl .-B,

Eine gewandte

MAlMtljWlbem
welche auch perfekt steno¬
graphieren kann wird für
u Lohnbüro gesucht. 656
Portland -Eement-Fabrik
Dyckerhoff u. Söhne,

G. m. b. §>.,
Amöneburg l>. BiebrichLH

Branchrkundige
Verkäuferin

tückitig u. gut empfohlen,
kann eintreten . Se -bst-
nesckricbene Off . erb. an
M. Stillgcr . Kristall und
Porz ..̂ Häfnergass06 ._

Tüchtige, auf Jacken be¬
wanderte

Schneiderinnen
und Zuarbeiterinnen ges
_Fischer . Moritzstr. 5.

Mw - M>
unb3uQtbetterinnen
sofort gesucht. Ä. Piroth,
Friedrichstratze 37. _
Taillen , ü. Zuarb . sucht

Brückner-Ruhl, , Riehlstr.20
Taillen - »». Znarue tu .i.
gesucht Kirckgasse 29.

Ta llen-
u. Zuarbeitcrinnen sofort
ges. Debus , Am Römer¬
tor 5._ _ , _ ;
Rock- u. Zuarbriterinnen,
Lauf - u. Lchnnädchen so-
soiort gesucht. Köhler.
Kl eine Lauggaffe 1.

Kindergärtnerin
oder aebild jg. Mädckxn
zur Beschäft. u. Pflege v5 Kindern von 3 u. 5 I.
für einige Stunden nach¬
mittag - gesucht.

Frau Hauptm. Kubn.
Wilhelminenftrasir 1». 1,

Suche per 1. Oktober

Fleiß , tüchtiges

bei guter Kost für kleinen
gutbürgerlichen Haushalt
per l . Oktober ges Näh

für meinen L.̂ rahliyen Nnisn -Theater . Vorzust.
^nachmittags von 3 Uhr an

Alleinmädchen
für klein. Haushalt ges

Jungen etn Kindersraul.
od. Kindergärtnerin 2. Kl.
Nsihen erwünscht. Off . u.
G. 859 an den Tagbl .-Vl.
^ ' f>- «§ ' " ÄNech? " s°w' <2 Vers.'.' 5 ssi"m" ).''" Sa « r-veff. Haus -, Allein-, low. . .. 1k g
Küche,rmädch. Frau Elise dot' . Herverurape w . -,. .
Lang, qewcrbsm. Stellen
Vermittlerin , Wagemann-
strahe,31 , 1. Tel. 2363.^ .

3uarl)elteritin?n
sofort gesucht.

Seidenhaus Süß ._
“Ütü MMtM
sofort gesucht
_Nikolasstraste 33. 1.

Lehrmädchen
f. ferne Damenschneid, ges.
Jacob . Rümevbcrg 7, 2 l.
~T®}W cesum

die aus vorbänd. Wäsche

Gesucht eia zuverlässig,
bessere-

Aileinmädchen
welches auch Liebe zu ein
Kinde hat. für kleinen
besseren Haushalt . Off.
u . L. 856 an d. Tagbl.-V.

Tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit gesucht
Schwalbacker Str . 53. 1.

Alleinmädchen
zum 1. Oktober gesucht.
Adresse im Tagbl .-V. Ov
Sauberes ehrliches jung

Mädchen
mir orima oeugnia .. zum in kl. Haushalt ges. zum
1. Oktober oder früher ge- 1. Okt. evt früh . Rüdes-
sucht. Borzustell. zwisch. bcimerStr .^3. Part_
8 u. 10 morg. oder 1 u. 4

die auch Hausarb . über¬
nimmt . mit nur guten
Zeugn. gesucht. 9—12 u.
abends 7—9 Ubr.

Atexandrastraße 9, P . _
Daubrrc jüngere Köchin
zu kleinem Haushalt ge¬
sucht. Anmeldung am
Telephon 4972.

Pklselle UM
mit vrima Zcugniss.. zum

Ilhr nachmittags bei
Frau JnliuS Eltzbacher.

_ Rosenstraße^.8.
Zuverlässige

Kochm
in gutes Privatbaus ver
1 Okt. od. etw. water ges
Ang. n.ögi mit Di d an

WM ASöltzK
P, , zu*2 Pers ., selbständig im^ Kochen u. Haushalt , bald

gesucht.
Stundenstelle

von 9—12 Wir frei . Näh

Suche für gleich od. sv
Mädchen, w. se.bst. gut¬
bürgerlich kochen kann u.
Hausarbeit mit übern.
Vorgängerin hat wegen
Todesfalls n. 8j. Dienstz
die Stelle verlassen. Haus¬
mädchen vorh. Fr . Ge^
Rat Dr . Albrrti . Fischer-
Kratze .8. _

Mädchen,
dar etwa? kochen kann u.
für einen Teil der Haus¬
arbeit zu einzelner Dame
gesucht. Hausmädch. vorh.

Frau Stephan ».
Frankfurter Straß e 15.

ßmie HausMW
w. etwa? nähen k.. für
ländl . Herrschastshaush.

». Oetinger.
Erbach im Mg . Tel. 128.

Ich suche für 1, Oktober
1918 ein erstes, sowie ein2. BiiiMiäDd).
für Herrschaft!. Hau sh. a.
dem Lande zwisch. Heidel.
berg u. Mannheim ge leg.
Es komluen nur arberts.
Mädchen mit besten Zeug¬
nissen. die nachweislich m
ersten Häusern gedient
haben, in Frage . Borstcll.
am 15., 16. u . 17. d. M.
nachm, zwischen 2 u . 4 in
Wiesbaden. Hotel Wies¬
badener Hof. Frau Dir.
Goeldner. _

Fleißiges . zuverlässiges

BraveS Mädcken
für Ausgänge und leichte
Hausarbeit ges. Bismarck-
ring 21, Laden.
C Männliche Personen )

[ Kausmänngches Personal ]

Reisender
mit der Masckinenbranche
vercraut . sofort gesucht
Offert , nnt AnsprüchiN
u. Referenzen unt . Z. 857
an^ dcn^ Tagv l.-Verlag,

Tüncher. Anstreicher
ges. Bi!se u. Böhlm«um.

gesucht. Jos. Link. Buch-
bindermeister. Walram-
stratze 2._ Telephon 37^6,

Die Hauvt -Anrntur ein
grossen altangeseh. Feuer.
versich.-Ges. mit bedeut.
Inkasso will r . Vertreter
ins. Erkrankung abgeben:
Für Kriegsinvalid , sehr
leeign. Jnteress . erfuhr,
äh. u. K. 859 Tagbl .-B.

sind, stets vorübergehend
Beschäftigung. 1 728
_Arbeitsamt , Kim. 5.

Arbeiter
und Schlosser

finden bei uns Beschäftig.
Chemische Fabriken

Dr . Kurt Albert. 927
Amöneburg bei Biebrich
a. Rh., Landgrabenweg 14

N
" Gewerbliches Personal)

Frau Direktor Dr . Gevl. Fritz-Kallcstraste 9. 1 St ..
Gonsenheim. , Kr. Mainz S.-sti-nii'- d S»n>hr Allee

WMg kksWl
sofort von ält . Dame zum
Packen u. zur Begleitung

Seitenstr . d. Biebr . Allee
Tücht. Alleinmädchen

zum 1. Okt. ges. Moritze
straße 15, 1. Stock links.Wt.

u Stoffen 'W ' för 2 Tage nach B -r im das Mit kochen kann.' .für
Wäscht anfertich Offert >Näheres Pension K- rus klein. Haushalt
lt S . 855 an d. Tagbl .-P . i Ariedrichstraße^ -
mf« «88 'Äul»

Für Spitzen. Be¬
sätze und Modewaren
wird eine tüchtige

gesucht. Gute Waren¬
kenntnisse Bedingung
Angcb. mit Gcbalts-
ansvrüchen, Zcugnis-
Abschris:en u. B, 859
an den Tagbl .-Bert.

'HeÄeugMdemljlm
MasWemahermleil

sofort gesucht.
_ Seidenhaus Sütz^ ,

Flickerin gesu ^
Adelheid strasse 17,

AchMe lÄiiii
für sofort oder spät. ges.

Adolph Joost,
Artikel zur Krankenpflege.
_ Kranzvlatz. _

Junges Mädchen,
das sich zum Verkauf
eignet, sucht A. Letschert,
Faulbrunncnstrasse 10.

Lehrmädchen
mit guter Handschrift für
kaufm. Büro ges. »Schrift
liche Offerten an '
Chem. Fabrik „Elektro".

G. m. b. H..
_Biebrich am Rhein._

MknMkii
mit guter Schulbild.
für die Massabteilung
ver sof. od. spät. ges.

I . Bacharach.

Lchrfrl . f. Weißw.-Gesch.
sucht Rochmann, Berl .ner
Haus, . Bismarckring 2._

Lehrmädchen
für mein Damen -Kon
kektionS-Geschäft gesucht.

0!. August,
Wilhelmstraße 44.

-ms achtbarer Familie
sucht Rietschmann.
Q Gewerbliches Personal '

Putz.
Tüchtige zweite Arbeite¬

rinnen gesucht.
Bina Baer . Lanaaaffe 44.

Putz.
Tüchtige 2. oder angeh.

1. Arbeiterin gesucht.
E. Sauermilch,
Luiseirstraße 14.

_ _ __ ein
Kichenmädchen. welches
Gelegenheit bat , Kochen
zu lernen . Villa Paulinen-
ttrasse 1. bei ElberS.

. . . a. 1. Okt.
gesucht. Wäsche ausserhalb.
Hilfe vorhanden.
^Friedrichstratze 40, 3,1«

Gesucht auf sofort
Mädchen für Privathaus¬
haltung . Borzustell. nach¬
mittags zwisch. 5 u. 6 Uhr.
A. Vogel, Schützenhof-
stra sse 14,1 . S tock.

Gesucht

Klavier-,Cello-,
Geigenspieler o.

-Spielerin.
Odeo n . Tbe ater.

Tüchtigen

mit besten Zeugnissen u
griindl . Kenntnissen in'
Hausarbeit . Servieren

M ob.MM
w. schön Strümpfe stopft. . .._ _
einige Nachm.-Sl . gesucht ;Haushalt ges. Angcb. an
Näh. Tagbl .-Verlag . " " -- ^

Hklls-u.WniMödlhe!l
aeiucht. Pension Bristol
Mainzer Straße 46. _

Ordentl . Mädchen

esr j  kä ?s  nÄW Ät Mn Vu
vorm., 2—5 nachm, oder
nach ^ 8 Ubr abends.

Dr . Baer,
Bierstadter Straße ^ 4.^

Dröenü. AllttWNöAöN
auf sofort gesucht Lurem-
burgplatz 3. Part , links.
Erf . sanb. Alleinmädch.

od. eins. Stütze mit guten

1
das nähen kann.

M) Scrtin
«Westen) gesucht. Gute
Zeugnisse ans Herrschaft!
Häusern Bedingung . Ang.
nacĥ Mainzer,Straß05

We.KlMelhos
im Taunus su-ck>e eine
selbständige alleinstehende
Frau für Haus - u . länd¬
liche Arbeiten . Offerten
u._S. 855 an d. Tagbl .-V.

Frau od. Mädchen
2 Std . vorm, für leichte
Hausarbeit ges. Scheffel
ftrasse 11, Part.

“3üdM.<llllemmäö't]en
für kleinen herrschaftlich.
Haushalt auf 1. Okt. od
früh , ges. Näh. Lingohr.
Albrechtstrasse6, H. P ._

Für Haushalt
von drei Personen per
15. September oder ab
1. Oktober tücht. Allcin-
mädchen gesucht. Mtld.

APige Wert»
ikeine Automatenarbeit)
sofort gesucht.

Giro u. Co„
Oranienstrasse 31.

TäWkli unb WOnn
gesucht.

Gatzm ann . Aarstratze 29

_ _ ... .. . .nge,.
° z Frau Dr . Volkenrath,

Wiesbaden . Bierst . Höhe,
Wartestraße 7b.

Packerin
für die Warenausgabe ge.
sucht. _ 9!ielf(fimann._

Tüchtige Pflegersir
für nervenkrank« Dame
gesucht. Näh. Sanatorium
Dietenmühle.

Jungfer
mit prima Zeugnissen zu
leidender Dame gesucht
Meldungen lt —1 Uhr. Zu
erfragen im Tagbl .-V. JJy

Gesucht wird geb. jung.
Mädchen mit gu:er päda¬
gogischer Begabung und
Ausbildung als

Erzielierin
kür ein lOjähriges Kind.
Leichte Hausbaltshilfe od.
Schneidern wäbrend der

i rftT Mädchen gesucht. M»ld.
{TiCUa 82. .«tajy,
. M . » « Mm

in kl Hansh . 1. 10. ge-
sucht dldclkieidstr. 74. 2 St.

Ord . zuvcrl. Mädchen
mit guten Zeugn ffen, das
kochen kann, für kl. Haus¬
halt gesucht. Näh. Bülow-
strasse, 11, 2 links. _

15—17jähr . Mädchen

Zuverlässiges
Alleinmädchen
Mit guten Zeugn ., erfahr
in Küche u. Hausarb ., für
II. Haushalt zum 1. ober ; für kiuderl. Haush . gesucht

Gesucht tüchtige
Arbeitssrau

siir 3 Morgenstund . Meld
K.-Friedrich-Ring 58. P
" Unabh. saubere Frau
2—3 Std . vorm. z. l . Okt.
von zwei Damen gesucht.
Meldung von 1—3 oder
abds. nach 7 Uhr. Erbacher
Strasse 1. 2 links. _

Monatsfr . 8%—10% u.
1(4 —2% Moritzstr. 21, 3.
Mädchen f. Haushalt ges.
Drachmann , Neug afle 22.

Monatsfrau,
bessere, gesucht. Metzger.
Tauuusstrasse 23, Laden.

MonatSfrau gesucht
Loreletzring 11. 3. Frau
Major Noeldechen. Zu
Kirschen von 9—1 Uhr m

Saubere Monatsfrau
gesucht. Borzustell. 11—3,
Rüdcsheimer Str . 15, 2.
'MonatSkr. 3—4 St . täql
ev. m. Essen z. 15. Sevt
gcsuckit Geisbergstrasse 26

I . s. Mtsfr . 9—11 aes.
Wielan dstrasse 18. 2 links.

stellt ein Fl 3
Peter Dinkels n. Sohn,

G m. b. H., Mainz,
_Sn der Kaiserbrücke 2._

Tüchtige selbständige

Ircljcr
gesucht.
Ste nberg u. Borsanger,
_ Am Schlachthof. _

Tüchtiger gelernter
Werkzeug- u. Maschinen¬
schlosser sof. gesucht. Off.
mit Geüaltsansvr . unter
H. 277 an den Tagbl .-V.

WMlK̂lvllel
anck Kriegsbeschädigter,
gesucht.
Ebem. Fabrik „Electro"

G. m ». H.
Biebrich am^ ihei«“3njtatmteur?orulf

(auch Kriegsbeschädigte).
ß,  Gas teier.

15 gesucht Wäsche ausser,
halb. Hilfe vorhanden.

Alerandrastratzc 6. 3. .
T . Alle nmädch. z. 1. Okt.
g^ . Moritzstr. 37, 2 r._

Anstand. Mädchen
für kl. ruh . Hallshalt ges.
Adolfsallee 6, E.
15 jg. Mädchen
von recht!. Eltern für
leichte Hausarbeit gesucht
_ _ Krcidelttist. _

Ein junges Mädchen
für Hausarbeit gesucht.
Näh. bei Walther , Göben-
ftrasse 17,̂ P.

6GÄKT1Ä -
gesucht. Weinrestaurant
^tacobi, Reugasse 19.

Suoerl.»iilien,
das kochen kann, sofort ge-
sucht Badhaus Kranz.

Tücht. sanb. Mädchen.«Lmneivern wanreno , ' v"" - s
Schulstunden des Kindes ^ ^ s kochen kann underwünscht. (Köchin und A^ss.?,̂ E>e>t berit„ . ge sucht. -

Mozartstvasse 2.

AeltereS besseres

» . selbständig koch
k.. alle Hausarbeit
»erst. n. etw. näht,
wird zu einz. Dame
znm I. Okt. gesucht.
Am besten vormitt
vorzustellen

Adolssaller 24. 1.
_ . -

Znverl Alleinmädchcn
mit Kochen z. 1. Oktober
gesucht, neben Putzfrau . >
Keine Wm'cke. Dambach-
tal 30. Par t

Hausmädchen vorhanden.
Kindergärtn . 1« Kt. bev.
Offerten unter S . 854
an den Tagbl .-Verlag.

Für Röntgen . Lickst-
mstitnt unb für Svrech-
stunde nicht zu junge

Gehilfin
Ang. an das Aerztl. Büro
Dovbeimer Straße 42

Suche
zum 1. Oktober erfahrenes

Liinderftäuleln
oder geprüfte Kinder¬
gärtnerin zu 2 Mädchen
von 5 ii. 7 i Vorstellung
mors von 9-—10 u. 3—4.

Frau General Puder,
Gqrtenstratze 8.

bei Wäncker

Schüler , Gr . Burgstr . 12, 2

gciis-üjiljenffiii
ocfurfit . „Hotel Sern.
Hausmädchen

für feinen ruhigen Haus¬
halt gesucht , „„

Humboldtstratze 32._

sofort gesucht
H- tel Adler-BadbauZ.

Williges Mädchen
für Kücke u. Haushalt p.
sofort oder später gesucht^

Konditorei Sigle.
_Wellritzstrasse 14,_

Blleinmädchen
gesucht Albrechtstr. 15. 1.

Alleinmädchen
zum 1. Okt. zu 2 Person,
gesucht. Bürgerlich kocht'n
crin. Gr . Wäsch: auss. d.
Hause. Zu melden 8—12
mittags , 2—4 nachmittags
und abends ab 7 Uhr

Frau Oberst Crcdö,
_ Wielandstrahe_5._3._

Zwei tüchtige
WenniiliMn gescht.

Hotel Wiesbadener Hof.
Moritzstrnß« 6.

Putzftau
zur Reinigung der Ge
schäf Sräume von 8—10,
sowie eine ordentliche und
saubere Frau als Aus¬
läuferin für den halben
oder ganzen Tag gesucht
Kristall- n. Porzellanhaus
W. Weitz. Wilbelmstr . 40.

Saubere Putzfrau
tsigl. 2 Std . gesucht. Vor
zirstellen Sonntag 10—11,
Drude nstrasse 9, Part , r.

Pubfrau,
tüchtige, sofort gesucht
tzessitratze 7. ,, _

Frau oder Mädchen
zum Rcinrg . d. Trevpenh.
gea. ir . Wohn. (Ms ) ges
Schesielitrassc 11. Part.

^ Junge Mädchen
für Ausgänge und
leichte Handarbeiten
gesucht

„ranke.
Wilhelmstraße 28. _

Junges br. Mädchen
für Ausgänge o. z. Erl.
d. Bügelns gesucht. Spitz.
Göbe ustrasse 22. _

Ein Lanfmädche»
gesucht Kirchgasse 29.

Zeitungs
Trägerin
für sofort

gesucht.
Frankfurter Zeitung.

für Abenddienst auf der
Bübne gesucht. Zu meid
abends von 0 —8 Uhr »m

Tyeaterdüro
des

alsJunger Mann
oder Kriegsinvalide
Pferdepsleger gesucht.

Ratskeller .̂
Tücht. Kehrleute sof. «cs.
Erb,,Bismarckriiig 1._

Fuhrmann
gesucht Sedansirabe 5, P.

Kräftiger jüngerer

Hausdiener
sofort gesucht.
] . Bacharach,

Webergasse 4, Toreing.

Kräftiger HauSbursche
für Möbelgesch. ges. Ferd.
Marx Nachf., K.rchg. 22.

1 K» MW I
^ WeibUche Personen )

[ KaufmSnnrsch«» Personal )

für Anfertigung von Be¬
schlägen für Heeresfahr-
zeuge gesucht.

Georg Kruck
Fahrzeugfabr . Wiesbaden
_Schiersteiner ^ Straße ._

Tüchtiger
Heizer

gesucht.
_Germania -Brauerei,_

Vauhandwerter,
Bauarbeiter

für hiesige und auswärt.
kricgswicht. Betriebe sucht
Arbeitsamt . Z. 5. F728

DMeiljAe^er
!per sofort gesucht.

I . Bacharach,
vebergasse 4.

Tücht Nockarbeiter
u. Tagschneid., letzt, auch
auss. dem Hause, sucht
Haas , Tauliusstratze 13, 1.

" Schneider gesucht.
Schöiiborn, Maurit usstr .5

Tücht ge Schneider ges.
xxaulLruulielistr.,9 , Laden.
Schuhmacher

in oder a. dem Hause ges
_Srtf ?6cr. _9ier0ttt ._ 16._

ii
oder Hausmeister für gr.
städt. Villcngrunditück m
Kurhessen gleich oder spät
gesucht VcrtrauenZvosten,
da Besitzer viel verreist.
Bewerber mit nur gurcn

-Zeugnissen wall, sich meld.
abends von 7—8 Uhr

Garten straße S.

Tüchtige gewissenhafte

Buchhalterin
mit besten Zcugniss. sucht
geeign. Dauerstell . Ang
u. S. .277 an Tgbt .-Zwgst.

Fräulein
mit iriähriger Tätigkeit
und Erfahrung im ge¬
samten Bürowesen, sucht
sich zum 1. Oktober zu
verändern . Offerten u.
A. 210 an den Tagblatt-
Verlag erbeten. _

Fränlc n.
perfekt in -Lteuographle u.
Schreibmasch., das schon
Kasicnpost. begleitet, sucht,
gestützt auf pr. Emvfehl.,
ähnlichen Posten bei besch.
Anspr., zum 1. Okt. Orf.
u. I . 276 a. d. Tagbl .-Vl.

Fräulein,
das die Handelsschule be¬
sucht hat, suckit zum
l . Oktober eine Stelle
auf einem Büro . Off . u.
D. 858 ä. d. Taabl .-Verl.

Dame
sucht Vertrauensposten in
gröss. Hotel: dieselbe .ist
durchaus erfahren , da im
Holet - Betrieb gross ge-
worden. Osi. u. A. 214
au den Tagbl.-Verlag ._

Gastliosbesitzerstochter,
20 I ., sucht z. weit. Ausb.
Vertrauensstcll . aus Büro
u. zur Ausgabe der Vor-
rp!e usw., am liebsten,m
aröss. Hotelbetrieb, ist z. Zt.
in gleicher Tätigkeit in
Osi zierkasino in ungek.
Stellung . Gefl . Ofseritn
m,A. 215 an t>. Tagbl .-Vl.

Fräulein,
perfekt in Buchhaltung,
sowie allen vork. Büro¬
arbeiten , suchst für die
Abendstunden Deschsift̂g.
Off, u. R. 277 Tagbl .-Bl.
^ Gewerbliches Per so nal )

Bessere Kriegcrsfran
(Mann im Feld) m. zivölf-
iähr . Müdchcn sucht paff,
selbstand. Wirkungskreis.
Geil . Zuschriften u. H. 851
an , deû Tagbl .-Verlag._
Aunaes Vtädchen

aus achtbarer Familie
sucht Lehrstelle in seiner
Damenschneiderei. Off . u.
T. 853 Ta gdl -Verlag ._

Haushälterin
51 Jahre , im Kochen und
allen Hausarbeiten durch¬
aus erfahr , zuverl. und
fleißig, sucht zum 1, Okt.
Stell als Köchin. Näheres
sin Tuabl -Verlag. Oa
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Kinder¬
gärtnerin

L. Stoffe, welche ein Jahr
Fröbelseminar besucht u.
flute Zeugnisse besitzt, s.
Stellung lebt od später.
Zu erfrag . Kavrllenstr . 78
Tel. 874. »der Leber.
borg  6 ._Dame
aus bester Familie , in
allen Fächern de? Hansh
bewandert . sucht z. 1. Okt
Stellung , am liebsten bei
Herrn oder in frauenlos
Haushalt . Offerten unt
W. 859 cm den Taabll -B.

Haushälterin-
Stelle

sucht gebild. jg. Kriegers,
frau in kleinem Haushalt
bei Herrn oder Dame
15. Okt. oder 1. Novbr.
Offerten unter I . 277 an
den Tacchl-Verlag ._

( M ännliche Personen )

[ R«mfmSnntfch«» )
Wer verschafft

gebild. Herrn . 60er Fahre,
rüstig, revräsrntabl . Aeuh..

nebmens, vassende Be¬
st! ftrgung, tagsüber , ev.
ha»de Tage gegen ange¬
messene Bergutting . Ge-
hatlScnispr. mäßig. Ausf.
Otk. mD . 856 Taabt .-Äl,

Mülkst - MseNiM
lleicht kriegSbefchäd.). auch
in Kontorarbeitr « be» .,
sucht, da Branche ansver¬
kauft. geeignete St . Beste
Referenden stehen z. Ber-
fiiaunq . Offerte« untre
A. 217 an den.. Ta »bl.-B,
WiW . UMMtK

flink. Arbeit ., sucht Be-
^schäftigung gegen mäßige
’ Vergütung . Offerten unt

S . 277 cm den Tagbl .-B.

( Sawerblicher Personal)

verheiratet 3 erwachsene
Kinder, sucht Stellung als

Hausmeister
oder sonstig. Vertrauens¬
posten. Kleine Kaution
kann gestellt werden. Off.
unter 8. 856 an den
Tagbl,.-VerlaL_

$ÄB 81 äiWij.
sucht ölt. kinderloses Ehe¬
paar zum 1. 10. 18. Mann
gelernt, Handwerker. Off
n. E. 857 au d. Tagbl .-B.

hMMM
für beff. HauSh. gesucht,
ohne Kinder gegen freie
S-Z.-Wohn. N. P . ' '
Dotzheim er Straße 1

MlhtW KW
sucht tagsüber Stellung
zum Kochen, geht auch a.
Aushilfe . Gute Zeugnisse
K. 858 an den TagvOÄ

»lh
mst langjährig . Zermm,
sucht Stelle zum 1. Okrbr

langjährig
lelle zun . .in HerrschansbavS , auch

zu einzelner Dame oder
Herrn . Off . u. B. 858
an den Tagbl.-Der !ag.
Selbst. Köchin s.j . 15. 1Ö.angenehme Stellim « in
herrsch. Hause, wo Mädch
vorh. Off . an Johanna
Baus , St . Goarshausen

BurMts, . 50,

sucht Stelle in beff. oder
frauenlosen Haushalt . G
Zeugnisse Vorhand. Ang
u. I . 859 Ta gbl.-Berlag.

WlttKöM
12 I ., dag Nähen u. Ser»
vieren k.. auch kinderlieb
ist, sucht paffende Stell .,
auch nach auswärt «. Off.
tt. H. 859 Taadl .-Berlag

Fräulein
Zweigen

-aushal .«
84 Jahre , in a.
eine« besseren Hän- Ha
durchaus erfahren , gute
Köchin, auch im Nahen
tüchtig, sucht zum 1. Olt.
gute Dauerstell . a. Stühe.
Offerten unter A. 212 an
den Ta gbl.-Berlag_

Fräulein
in allen Zweigen dcS
HauShaltS selbst., s. St.
all Srütze z. 1. 10 18 in
seinem ruh. HerrschastSH.,
wo Mädchen vorhandem.
Offerten unter SB. 866
an den Tagbl .-Berla g_

Geb, i. Mrldck. mit a.
Zan . rm Kochen, Näh. u.
all. häuSl. Arb. erst. sucht

bteiklW ÄS AM
bei Fam .. wo Mädchen v.
Schr. Off . M. Nieman ».
Zxa nkf»rHx^ Str atze^8._

WM MSössW
aus gutem Hause, in all
bewandt sucht oass Stell,
in feinem HerrschastSH.
beste Einpsehl stehen zu
Diensten. Schrvaibachcr

»e_9g^_l^.bei Torp,

Hausmdch., Köch, Kinder-
fräulcia . Stützen st. sucht
man d. Inserat i. „Tage¬
blatt Coburg". Täglich ca.
80 000 L. Zxsle nur 25 Pf.

Rädchen. 20 Jahre
sucht für 1. Okt. Stellung
Ni klein. Haushalt , auch
kinderlieb. Ofiecten unt
W. 276 an _>en Tagbl .-B.
"Sehr tücht. äli Frönt .,
KrcegSkücl»e firm . sow. s.
Haus - u. Haiidarb., sucht
paff. Stelle , auch taaSüv.
On . u « . 277 Taa Ä.̂ W.
Bessere junge

Frau
in allen Zweigen des
HauShaltS erfahren , sucht
Sielle in nur gut. DauS-
halt , wo Mädchen für gr
Arbeit vorhanden. ^ Off.
u. D.^859̂ Tagbl .-Bersag.

Geb. Frau
sucht Stellung gegen freie
Wohnung und verpfleg.
Offerten unter N. 856 an
den  Tagbl .-Berlag,

Aeltrre geb. Dame
sucht stundenw. Beschäft.

r Gesellsch. u. Pflege.
.. M .M.»*

K
. u. U. 838 Tagt,!.
unge Frau

tagsüber . .
«dleritratw 22. L

Gesucht zum möglichst sofortigen Antritt
1. für unser Zentralbüro gewandte und im Büro-

und kaufmännischen Dienst bewährte Steno-

2. für das Polizeibüro ein tüchtiger Gehilfe.
Bewerbungen sind unter Angabe der Gehaltsansprüche

eiuzureichen. F211
Biebrich, den 10. September 1918.

Ter Magistrat. Bogt.
Wir suche« per sofort oder 1. Oktober

perfekte ältere Kontoristin
mit höh. Schulbild., firm i« Kurzschrift und Schreib»
Maschine, dabei gewissenhaft in Buch- «. Kassenführung,
an flotteS Arbeiten gewöhnt, für abfotut selbständige«
Posten. Damen auS der Lhem.» oder Last- «. Farben-
branche bevorzugt.

Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Ge¬
haltford. und Lichtbild an

Handelsgesellschaft
für Heeres - u. Industriebedarf G. m. b. H.

Wiesbaden 84.

Verkäuferin
für ein hiesiges größeres

Lebensmittelgeschäft
gesucht. Ausführliche Angebote mit Büd , Zeugnis¬
abschriften sowie Gehaltsansprüchen unter ff. 858
an den Tagbl.-Berl.

talta hp . fttaiMta
solidu. zuverlässig, welcher Wein-, Obst- u. Garten¬
bau gründlich verstecht, gesucht. Angebote mit Angabe
der Gehaltsausprüche bei freier Wohnung u. F. 5748
an D. Frenz, Ann.-Exped., Mainz. F13

8 Zimmer n. mehr.

NilolaSstr . 23 ncuz. 8-Z.-
28., 1. u. 2. N. P . 1474

Lüden «. Geschäftsräume.

Kirchgass« 74
WWslöMt1. 8.
sofort zu verm. Näheres
Lsderhandluna . 1418

Großes Helles Geschäfts-
>»lal Lannoaffe 41. erst.
Stock, zu vermiet. Näh.
im Laden.

Mch . LsUNMNtz
»um Unterstellen v. Möbel

usw. geeigu.. zu vermiet.
,RheinsrQ,S9 , 2 L_ 1470
Schöner großer Ladeist
beste Ttadtlirqe. besond.
geeinn. für Damen - und
Herrenfris ^ preis« , zu
verm. Zu drr evt. Ren-
einricht. l. Znfchnk , e,.
werden. Off. u. B. 852
an den Tagbl.-Berlag.

Billen u. Hänfer.

HgWnsch . M
14 Zimmer « it reichlich
Zubehör und Garten so-
fort zu vermieten oder
im Tagbl .-Berlag._ Oi
Mod. ll . Billa, Heiz., el. L.
Garten , zu vm. Ang. u,
W. 846 Tagbl .-M . F647
Auswärtige Wohnungen.
Einfamilienhaus . Eigen¬
heim. Eintracktstraße « 4,
6 Zim.. f, 1100 Ml . sof.
Näh. Sckudenhofstraße 7,

Etgenh.. Eintrachtstr 5,1
er . 3-Z.-W„ Gas . eleitr
Licht. Starrstr .. sof. zu v.

Riedslraße 28 1 Zim . u.
Küche, Gas , an Leute,
wÄche sich eventuell mit
an der Landwirtschaft be¬
teiligen , zu verm.
Möblierte Wohnungen.

Adlerstr. 7 2̂ sch. m. Z. u.
K. m. ©ÖS. 3t. P . od. 1 L

Adolfs«llee elegant möbl.
4—5-Zim.-Wohn. z. vm.
Adr. Tagbl .-Berlag . 0i
Kl. mZhL Villa
GMUmeis4, nah « Kurhaus,
5 Zim., Bad , Küche frei.

1. Stock, vornehm möbl
5-Zim .-Wohn., auch ge¬
teilt , Ball ., elektr. Licht,
Zentralheiz ., in ruhigem
sonn . Hause , abzugeben.

3- bis 4-Zlmmer -Wohn.,
gut möbliert, zu ver¬
mieten. Näheres Karl-
stroße 4, Part.
M mSMtttf. immi
mit unter Pension zu v.
S'tobcrgasse 38. 1 St.

Chemiker
I> . phil ., engerisch, längs. Betriebserf ., 35 Jahre.
Organ ., mehrere Pat ., sucht ev. mit Kapital sich zu
verändern . Gefl. Angebote u. A. 218 an Tagbl .-Berl.

( Senniefunflea~1
1 Zimmer.

Dotzh. Straße 105, Stb .,
Z^ 8im,,u . Küche.^8l015k
Gneisenanstr . 16, Frtsp ,̂

1 od. 2 8 .JI . K. NitzsÄc.
Lehrst< 12, &.I_US .-S8:
Wörthstr 22, V.s 1 Z. u.
_S .j_ .mU Abschluß. 1479

Großes Zimmer.
Sonnenseite , mit großem
abaeickl. Erker u. Küche,
mit Badbenuvnng . im
l . Stock, an eine »der 2
Personen *« vermieten
Emier Straße 27.

2 Zimmer.

Bleichstê ,25 2.Z.-W., « .
Ble chttr. 27. S .. D..,S ' 3,
vlücherstr . 22  2 Zim., K„
1 Mans ., 2 Keller z. vm.

Frirdrichftr . 27 abgesedloss.
2-Z.-W. an ruh. L., sof.

Lehrstr. 12stMtb., 2-Z.-W.
3 Zimmer.

vlüchervlatz 2. 1 l,  schöne
sonn. 3-Zim .°Wohn. mit
Bad veranderun »sh. ans
1. Januar preiswert.

Kirckg. 4!» 3. 3—5-Z.-W.
Luisenftr . 43, 8, 3-Zim.-
Dackw. mit Küche sofort.
Zu ersr . b. Guldin.

Sch. z-M.-Mri.
!mit Zubehör, auch als'
!Düroräume geeignet ,
^umständehalber sofort?
; zu »erm. Anzuseb. v. j
! 8—12 u. mitt . 2—5
Morivstr . 51. Part.

4 Zimmer.

Schöne Herrschaft!.L

WliiN .-UchMg ß
mit Zubehör nmst. h. tz
sofort zu vrrm . Be¬
sicht. von 3—5 nachm
«aiser -Friedr .-Rg. 86
Parterre

5 Zimmer.
Herrnzartenftraße 16, 2,
5-Zim.-Wohn. u. Zubrh .,
Gas , elektr. Licht, BÄ
usw. Näh. daselbst im
1. Stock, von 1—6 Uhr.

Wörthstr . 9, 2, an Rhein-
str., 5 Z. zu v. R. 1. Et.

6 Zimmer.
I « hcrrschaftl. Billa , Kur¬
viertel . ist die eleg. H« h»
part .-Wohn., 6 Zimmer.
Bevanda, Erker, Garten,
reich!. Zubeh., mit allem
mod. Koms., Zentralheiz.

Billa Buen Reti « .
Weinbergstraße 14 halbe
Billa , 6 Wohnränme in
8 Geschs-ssen, davon drei
Fvonttv .-Zrm., alle mit
Zenrrolhe .z., Bad , Lud.,
sofort zu verm. Seltene
Gelegenheit für einzeln.
Herrn . Dame »der ält.
Ehep. Zu bös. Wochent.
10- 12 bei Müller.

7 Zimmer.
Kalser-Fr .-Ring 68 Herr-
SJÖf * -.!

Leere Zim„ Mans . usw.

Möbl. Zlm., Mans . us« .
Adelheidstraße 85. 3. aut
möb! Zimmer für H.

«lbrrchtstr . 17. P .. Kaiser,
nröbl. Wohn- u.̂ Schlasz.

Albrechtstr. 25. 2, „mbl. Z.
Arndtstraße 8 elca. möbl.
Wobn- u. Schlafzimmer
in eig. Abschluß zu verm.

BiSmarckrinz 11, 3 sch.
möbl. Zim . mit u. ohne
Frühstück billig Lp verm.

Bleichstr. '13, 2 k.. mbl. Z.
Friedrichstr. 4V, 8, schön
möbl. Zim. zu verm.

Gerichtstr. 3, » ., m. W.-
u..SMtz «M -LWkrm

MWkMk - f
1. Stock, vornehm möbl.
Wohn- u Schlafz., elektr
Licht., Jentralh ., p.. gleich.

Hermannstr . 19̂ ,2 r .,Lr. Z

möbl. Zimmer bill. z. v.
sttiehlstraße' 16, 2 rechts,
elegant mübl. Wohn- u.
Schlafzimmer , evtl, volle
Pension oder Küchenve-
mchung, zu .vermieten ._

Eckiarnhorvstrs 22. P „ gr.
mbl. Zim . per 1. Oktober.

Schwalb. Str . 57, 2 r.. sch,
m, ,Erierz . (Schrbt,), v. P

schwalb . Str . 69 2_ m. Z.
Walramstr . 7, P ., schön
möbl. Zim . an Frl . mit
Küchenbenutzung billig.

Aalramftraße 13. P . lkS.,
sauber möbl. Zimmer
«m anständigen Herrn
zu vermieten . _

Webergasse 45/47, 3. sep.
aut möbl. Zimmer ._

MstEtrche 38,
3 St . IM., schön möbliert.
aemtitlickeS Zimmer mit
Klavierbrnutzua , zu vm.

In schöner freier Lage
gutmöbliert^UM-u.6ch!WmM
lBalkonl , mit Küchenben.
zu vermieten . Rah . im
Tagbl .-Berlaa . vt>

Emser Str . 2, P „ leer. od.
teilw. mbl. Z. u. Kochgel.
an best. BerufSfräutein .,

H-corg-Äuguststr. 5, 2 r .,
2 leere aerämnige Zim.
mit Balkon und elettr.
Licht, Sonnenseite , evtl.
Kücheiibenut;., sof. z. vm.

Herderstr . 27. Fsv.-Z. mit
kl. M. u. Kocbh. N. P . r,

Riehlstraße 3 sch. Mans.
an einz. Person od. zum
Mödeiemstellen zu vm.

Scbwalb. Str 73 1 o. 2 f
Msd. an ruh . Pers , z. v

Deerobenstr. 7 Ms. m. H.
Waqrmannftraße 28 leeres

Riramer z. Möbelunter-
stcllcn zu verm Näh. im
Taablatthaus . Schalter¬
halle rechts. *
_ _ _ . - 1 "

Betterer Herr
ucht großes , einfach mbl.
° Hinter mit oder ohne

nsion in rich. besserem _ »
me,. Nähe Rheinstraße . Nlvlekafällige Angebote unter

P . 858 an den Tagbl .-
Berl erbeten.

Möbliertes Zimmer
mit Klavier gesucht. Nähe

' Balmhof u. Haltestelle der
' Biebrichrr Straßenbahn.
Off. mit Preis unter O. 8
an den Tagbl .-Berlag . _
2 einbettige Zimmcrchen,
a . Mans .. gef. Kurhausn .,
Elektr ., bevorz. Dampshz.

Bierstadter Str . 7 vor«.
Fremdenvilla . Zim. mit
reich!, best. Bcrvfleg. ,,
maß. Preise . Zentralheiz

SÄ mßMlte KMA
1—2 Betten , beste « er»flIWiU 2,Ä
Telephon 1981.

Gesucht in Frankfurt
»der Wiesbaden Renten-
Haus »d. Billa mit Etzall
u. Garten . Größe , Lage,
Beschreib., Riete «. Preis
unter F . 857 an den
Tagbl.-Berlz» .̂ _
Kl. Frts ». od. Et .-W»hn.
mit Znbeh, im Abschl. in
Billa od. bess. Hause von
ruh . einz. Herrn sofort
oder später gesucht. Gefl.
Offerten unter E. 846 cm
den  Taabl .-Verla«

der st-idt. Oberrealschnle
- wird z. 1. Okt. c. Unter¬
kunft in guter Familie,
möglichst bei ein. Lehrer,
oekucht. Eptrazimmer Be-
dinvung. Angeber mit
Angabe des Preises für
volle, ante Berpskogung
unter M. 855 an den
Tagbl .°BerlM erbetey._

WM LWttßWS
aesucht: Lage zw. Schwal-
bacher Str . u. Bismarck-
rin «. Offerten «. E. 859
an den Tagbl.-Berlag.

Garage

Direkt am

ÄtzMNkS
Elegant möbl, Zimmer,
mit guter reich!. Vccpsl,
in kl. f. Fremdenheim , zu
verm. Danergäste Er.
Mäßigung, Bad, Balkon,
elektr. Licht. Tel . im H.

Pension Reeder.
TannuSstraße 22. 2.

Unmöbl. 1 Zimmer
n. Küche gesucht, im Ab¬
schluß. mit GaS. für einz
Herrn , mögl. Part ., jkden-
fnlis ruhig n. «naestört.
Offerten unter H. 837 an
den  Ta,kbl .-B»r !ag. _

Guchc für sofort
sch. aer. 2-Z.-W.. » bschl..
Kl., Ga« u. Et . f. Klein-
pieh. Wiamer, Feldstr . 1,1
Sonnige 2—S-Zim.-W.

in gut. Soge von j«. Ehe-
oanr zu m eten gesucht.
Off. u. U. 659 Tagbl .-M.

Mutter u. Tochter suchen
per sofort oder später

H lll
ie nach Größe mit Zu¬
behör. der Neuzeit ent-
sprechend lZentralheizunal
in bevorzugter Lage. Off.
unter O. M. 640 an Rud.
Moste, Mauntzri » . ^ 150
zerWftl . WW «lß,

7 Zimmer nebst Zubehör,
in freier Lage gesucht.
Hanptmann Hermann.

.W »ipz,,LjKg »pbM , _U,_
DauermieLer.
Rahe Rathaus möbliert

Zentrakbe!«., Bad. Küche
evt. unmöbliert . Ang. mit

imn . %
2 Betten , sucht geb. Frau,
in kaufm. St . mit tsjähr.
Kind, das höh. Schule be-
sucht, bei netten Leuten.
Für dauernd , am liebsten
mit ball. Pension u. Klav..
Benutz. Off . u. O. 849
an den Tagöt .-Bertag . _

Einst Beamter ». D.
sucht für einige WochenZimmer mit Berpsleauna.
Gofl. Offerten mit Preis
unter U. 853 an den
Ta«Ä.^ prla«._ _

Aen. gutmütiger Herr,
in Stell ., wünscht Kein««
möbliertes Zimmer , möa-
lichlt serurr Eingang . Osf.
u. Z. 854 Tqgbl.-Berl« .

Junges Ehepaar
sucht schort für zirka
14 Tage geräum . S « taf-
zimmer , ev. mit Wohn-

möftlichst Nahe
chn"

mit Preis-

zimmer , mögliÄt . .
des Bahnhots . Offertena_u.A.220»l.-Vorlag._

l. Zimmer
in rhige« Hause. «v«nt.
«it Küchenbenu!

34jährige Dame suchtBeiMotet
m r«

wo ihr Geiegenheit ge¬
boten ist. ihre Allgemeiu-
bilduna zu vervollkommn.
Gute Verpflegung Beding.
Angebote unt . L. 1909
an Haasenstein u. Bögler.
A.-G» Karlsruhe in Bad.

! für einen Lastwagen.
! Nähe der Dotzh. Str,
'sucht Kohlen-Berkanf- -
' Gekellschatt- mit b. H.

Möbl. hübsches
Zimmer

mit voller Pension und
Familienanschluß an eine
junge Dame ans nur ge.
bild. Kreisen altz Dauer-

j i Mieterin zu verm. ; anzns,
- täglich 9—10 vorm., und
2—5 Nhr nachm. Räh

! im Tagbl.-Berlag . 0r

Preiswert zu veMieten
per1. Januar 1919

die rm Hause Rheinstraße 21 — zwischen Taunus-Hotel
und Hauptpost belegen — seither V0M TttUNUS»
Hotel innegshabten

drei Etagen 1
enthaltend 24 grosse, freundliche Zimmer, als Wohnung,
Minik, Geschäftsräumeoder Fremden-Pension verwendbar,
ganz oder geteilt; grosser Hofraum und Koller, sowie Lager»
räume können mitvermietet werden.

Reflektantenwollen ihre Adresse aufgeben an : Schllej»
fach 65, Hauptpost._

In eleganter Villa
Nähe Kurhau« und Theater,

4—8 möbl . Wohnraume
mit grosser Küche, Speisekammer, Bad, 4 Ballon« und
Garten sofort oder 1. Oktober zu vermieten. Angebote
unter L. 854 an den Tagbl.-Berlag.

Einfamilien-Haus oder Villa
mit allen der Neuzeit entsprech. Bequemlichkeiten, mit grossem
Garten, Per bald mit Vorkaufsrecht auf längere Jahre z»
miete» event. zu kaufe« gesucht. Ausführliche Angebote

erbeten unter K. P. 7448 an die Ann.»
F 150

mit Preisangabe erbeten unter L.
Expedition « ndolf « osfe, Köln.

Ich suche per sofort oder später, spätestens
zum 1. April ISIS

Laden
in bester Geschäftslage
zu mieten und bitte um gefl, Offerten mit
Preisangabe.

Kunftgervsrbesiaus Carl Rohr
Hotel Römerbad.

»M WWW

Gesucht per 1. Ottober
Ai« « er mit guter , reichlicher Pension von auS
Württemberg zuziehendem Herrn . Westend be¬
vorzugt. Gefl. Offerten unt. kl. 277 Tagbl.-Berlag;

Der Konservenbetrieb der AbteUnng
vom Boten Kreuz sucht zum 1. Januar 1919,
wenn möglich früher,

glch UW -Ml-
^WgstSMM )m m.

Angebote sind zu richten an F 685
Rote» Kren», Abteilung VI

Mainzer Straße 19.

Llsxnutss Lerrsnlisim

„Villa LIsäioi"
Lunmsr mit u . Obus VerpLexaug

Loks Rheinstr &ße 1
and Frankfurter Straße S. /
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EnthaarnnaS -Zänaelche«
posttrer 8 M. Dr . Gerd««
Lmnb nrg 36 FTO

Eierkasten
mit Holzeinsätzen für 20 bis
«0 ®tet , sowie

iHMII
ju haben.
Joseph Link, Buchbinderei,

«alramstraße 2. Tel. 373«.
deines saftiges^

Knochenmehl
i L/ePfd.-Pak. k 80 Pf.

itt, Werderstraße 3.
Düngemittel

abzu«. RSH. Moritzstr. 2V
Kr ils ch«a«._

Korsetten
nach Matz

b. Zug. v. Stoff u. Garn
werden angenommen

Scharnhorstftraßc 22. 4 l.
StrLmvfr

mit guten Beinlängen w.
wie neu hergestellt
ManritiuSftraße 12, 1 r.
-Strümpfe
hi. auf Neu gut u. in drei
Tagen cepar. Berl . HauS,
I . Roitzm.ann, MmsNr , 2

MWhM ' WWW
mit neuester Masch. Bett-
1rdernh- uŜ ,Payers .^ lL

leb haite
Sprechstunde
Tom 16. 9. bis 21. 9.

ausser Mittwoch
nachmtttag 's 8—6 Uhr.

Dr,Wilhelm KogH
Mainzer Str. 18.

Von jetztä§Sprech¬
stunden:

Montag bis Freitag
3 - 4 Uhr.

Oi*. Qoring
Augenarzt

Rathausstrasse 5.
Ich wohne jetzt

Kaiser-Friedr.-Ring 17, 1.
Sprechst . 9—10l/s Uhr.

Med .-Rat Dr . Kettler,
Arzt.

Krllmundftraßr. 18. .2 kkp.
SckönhritSpfl., Nascwfl .,
Käthe Bachinann, Kirch
gaffe 64, 1. Waihalla-Eing.
SchönHcittlvfl., Aagelpsl.

H. Rudorf , Mittelstr . 4, 1,
an der. Langgaffe. _
DchänHeitsokl. Reaelvfttt

Frieda Michel,
Daunusstr . 19,2, a. Kochbr.

[ )
Selbstnrb. gibt Darlehen
ohne Vermittlg . A. Potb
Hoff, Eltv . Str . 6. Sprechz.
2—ö. Sonnt . 9—12. Ruckt».
Kgl . Theater.

1 Birrtel »der 1 Achtel
Abonnement Part , »der
2. Parkett gesucht. Sichel».
beim^ Bahnh»jKL° tzê 8. 3

'/, NvMMIlt
2. Rang, auch1. Reihe, oder
Parterre gesucht. Offerten
runter L. 858 a. d. Tgbl.-B.
l Ackt-l Parkett gesucht?
CfUJ . 857 T°gbl.-Dl,
lAtztelMmeNM

Parterre oder 2. Rang, ge¬
sucht. Näheres zu erfrag
im Tagbl .-Verlag . _ Or
Kgl . Theater

2 Achtel, Parier « (mSzl.
1. od. 2. Reihe) o. 2. Ran
aef. Off. kl.8L8a. Tgbl.

Rang2.
oder V, Abonnement

H. Schmidt, Adel
56, 3.

Ein Viertel
3. oder 2. Rang , möglichst
Mitte , gesucht. Nah. im
Taachl.-Vcrlag . °t

An kleinem Privat»
Kindergarten

können noch einige Kinder
teil nehmen. Gefl. Off. unt
K. 867 a. d. Tagbl.-Berl

Fröhliche
rhein . Gedichte lM

Persönliche
Aufträge!
Damen verfch. Konfeffx

aus erst. Gesellschaftskr., m.
bedeut. Vermög., d. Eltern,
Anverw. od. Befreund. be¬
auftragen mich, zw. .Heirat
passende Lebensgefährtin zu
suchen. Meine Beziehungen
in dies. Familien sind diskr

40jähr. Witwe,
prakt. Hausfrau, jugendliche

!Erscheinung, mit l«j. Tochter
Iu. nettem Heim,

sucht Bekanntschaft
zwecks Heirat.

|3?ut ernstgemeinte Anträge
von Her« n mit sicherem
Auskommen, auch Kriegs¬

und reell, und Ivollen sichIbeschädigte, werden berück-
Bewerb. Vertrauens», an mich| stchtigt. Betreffende ist seit
wenden. Fra « Ella Tischler,
Miesbaden, Grabenftrahe2,
2Tr . Telepb. 3973._

Zwei junge Damen,
19 Jahre , blond u. dunkel,
vermögend, lustig, Häusl,
erzogen, suchen die De

>3 Jahren in Et .-Diensten.
Offerten unter M. 857 an
den Tagbl.-Berlag._

Heirat.
Witwer, 49 Jahre alt,

Geschäftsmann, wünscht mit

Zurück!
Sr.R.Foerster,
Kai*er Friedrich -Platz 2.

kanntschaft zweier netter Dame in pass. Älter zw. Ehe
Herren ^ zwecks Seu -Lt. bekannt zu werden. Witwe

^t I Kind nicht ansgeschl.
CM! " i, ä Nur ernstgem.Gesuche können

geiandt . . Oft u. S . I ^ Esichttgt werdem Etwas
Vermögen erw., aber nicht
unbedingt erforderl. Strenge

an den Ta M .-Ve rlo«.

mmt,
40 Jahre alt, 10,000 Dar-
vermögen und eine nette
Aussteuer, möchte sich gerne
bald mit nettem Witwe,
verheirate«. Offetten unt.
M. 869 an  d en Tagbl.-Berrl

Besseres

Berfchwiegenh. zugef., mcht
Paffendes zurück. Off. unt.
6 . 867 an den Tagbl.-Berl.

GrStzerer
NckzMWl.

große elegante Erscheinung,
ganz ohne Anhang, 36 Jahre
alt, möchte sich gern m. netter
Dame, wo Interesse an Land¬
wirtschaft hat, mit Bcrmög.,
verheiraten. Off. u. 0 . 8S9
an den  Tagbl .-Berl._

J:
Heirat

Geschäftsmann,
alt . ev., m. etwas törper.
Fehler , in ctg. gutgeh.
Geschäft tätig , w. braves
faub. fieitz. Mädchen im
Alter v. 24 bis 28 Jahren
zwecks Heirat kennen zu
lernen . Etwas Vermögen
erwünscht, jedoch nicht un-
bedirtgt erforderlich. Nur
ernftgenientte Angel,. mit
Bild unter G. 277 am den
Dagist.-Beola« erbete n.

Geschäftsmann,
Ans 30er, lath ., mtt ei«.
Geschäft. w. brav ., nett »»
Fräul . od. KrirgerSwitwe,
bis 30 I ., mit Vermög.,
zwecks Heirat kennen zu
lernen . Off . mit genauer
Adr. u. » . 219 Lagöl.
Verlag . Bild erwünscht-

STGSSSOS
Seroberg

Heute Sonntag, den 15. September,
nachmittags 4 Uhr i

===== Großes =

Militär - Konzert
Voüzälrfige Garmsottkapsfle.

Leitung : Obermusikmeister Kft. Werber.

Auserwähltes Programm.
Eintritt 30 Pf . Ausführl . Programm 10 Pf.

STGSSSGS

kStraucĥ auiTh,.
ü

Angenarzt,
Wilhelmstraße 4S.

Sprechstunde:
Wochentags IO1/,—12.

Verreise
bis Ende Oktober.
Dr. iiennsr.

sehr häuslich, mit SsShr.
Löchterchen, 8000 Mk. Ver¬
mögen und Wäschemisstatt,
sucht die Bekanntschaft eines
solid. Herrn in sich. Stellung |
bis zu 35 Jahren
Zwecks Heirat.

Off. m. Bild u. W. 855
an den Tagl.-Verl._

2KMi.Mii
K't  Hausmütterchen,wün-n mit zwei intelligenten

>Herren im Alter bis 36 I.
bekannt zu werden

zwecks Heirat.
Anonym Papierkprb. Off.
u. T. 858 an den Tagbl.- |
Verl. Diskret. Ehrensache.

, .tzMckVlM.Friseuse , 50 Jahre alt. 40 ovo Mark
die onduliert.

im Abonnement zwischen7 möchte sich gerne bald ver-
‘ heiraten. Offer/n unt . L. 859

an den Tagbl.-Berlag.
“Tlitt »tr,

Handw., 40 I ., m. einem
Mädck. von 7 I ., wünscht
sich mit lilt . Fräulein od.
Witwe ohne Kinder bald,
zu varheiraten . Genaue
Verhält ., « «möglich mit
Bild erbeten . Off. unter
P . 869 «. d. Tagbl .-Berl.

Kriegers -Witwe,
gesetzt. Alt., «mg. Ersch. u.

>Aeust , sucht, da es ihr nur
an Geieg. fehlt, a. d. W.
Herrn t.  zu lern . zw. Heir.
Such. eign. sich dorz. als
Wirtin od. GeschaftSfr.
Herren, w. mehr a. eine

I. ! I Adrian
König). Hof-Spediteure

Bahnhofstrasse 6. Fernspr . 58 n. 8298.
Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.

Umzüge ln der Stadt . 817
Grosse moderne Möbellager -Häuser.

Verreist
bis 4. Oktober 1918
Dr.Siricker

Vertreter:
Dr . Sdtmolk

Mainzer StraBe 24.

mtMtm  ösWtzlklki
Marltstrahe 25

empfiehlt sich zur Ausführung jeder Schuh
Reparatur.

Lieferzeit 1—2 Taste._

[Badhaus„Goldenes Kreuz“
6 SpieflBlgasse 6.

Thermal-Bäder direkt aus der(Me
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

790

und 8 morgens (Bleichstr.)
esucht. Oft. mit Preis u.
5. 858 an den Tagbl.-Berl.
HSei hat große

SllimW
in seinem Garten und wiN
diese durch Schulkinder ab¬
ernten lassen. Off. unter
6 . 858  an den Tag bl.Verl.

Neu ! Konkurrenzlos!
Kohlen-Briketts

Mcirleni« § tialchinen

Pretztorf-Briketts
4000° Wärmeeinheit

»«vzüalich geeignet für Dauerbrandöfen,
m JÜeßet geliefert per Ztr . ,Mk . 7,50, ab

Wer arbeitet
schicken Winternmntel für
7jä^ . Knicken?. Off. unt.Tagbl.-Verlag .̂

In Fuhr «»
_ _ , J>  Lager tn

jeder Menge ver .Ztr Mk. 8.50.
Bei Waggonladungen Spezialosferte.

WlrnhMijlMli Wiih. Fischer,
Wk stbahnh- f. Til rpho« 291  u . 3630.

Gebildete Frau
sucht Teilwohnung , 1 mbl.
u. 1 leeres Zimmer , evtl.
2 möbl. Zim. mit Mchen-
benutzunL in nur gütem
Sause . Off . mit Preis u.
U. 27? an den Tagbl .-Vl.

t Clehtr. Iteizfifen1
in grosser Auswahl bei

Blondine !̂ f-HEISM.Friedrtdnir.53. |

erjtft . Hau sfr . o. a. Verm.seh., weck um ihre werte
Adresse u. P . 27t an den
Ta abl.-Bevlag gebe ten.

eines Hotels .werden ab-
ragbl .-

für . VeisttgeS Ergentu
Zeitschrift für Literatur
und Preffcwefen <15. , J .)
gesucht. Prosv . kostenfrel.
Abvnn. 1.50 M. p. Quart.
Friedrtch Huth's Ber lag,Ebarlattrnburg 4.

Wöchentlich ober täglich

V - L.MMW
gesucht. Wird selbst geholt.
»nchner, ^ «rttmnstr. 2, 1.

Welcher Edeldrnkenbe
würbe strebsamem 17)ähr.
Menschen zum Studium
der srmrzöilscken Sprach«
verhelfen. Offerten unter

857 an den TaM .-Äl.

gegeben. Gefl. Offerten
u. I . 855 an den Ti
Verlag . _

Diskrete
wr beffere

Wer läßt sich
m. jg. Mädchen als « ttqertn
zur Bühne ausbilden? Off.
jnW . 858 a. d. Tagbl.-Berl.

Herrschastl Mobiliar
(Salon Speise-, Herren-
u. Schlafzimmer , Küche»
ab 1. Oktober zu ver-
mieten , tle beres zu ersr.
em Tagabl .-Verlag . 0r

Wer »erarb . H^Handfch.
<Led.» z. D.-Handsch.? Off.
Msi «Ä * l-vstockstr.U,

mit Maschine in »iataem
«ngrb an v. Ritter,

Aufnahme
_ _ Dam . Gute

lerpflegung, Nähe Wies¬
badens. Gefällige An-
fragen unter Z. 859 an!
denTgLü -Mn - echriLMIHiB biß sWN.

Mitte 20, Häusl, erzog., mit
einigen Ersparnissen, w. mit
solid., tücht. Herrn, auch Wr.
m. Kind od. l. Kriegsbesch.,
zw. Heirat i. Briefw. zu
tteten. Off. mögl. m. Bild
unt . T. 857 Tagbl.-Berlag.

2 Fräulein
72 und 31 Iah « , evang.,

eie W * ' mi* 118r- Figur , wünschen die Be-
MdS !l v!ß MH Mh ! kanntschaft zweier netten , .

I « dieser schwere«, gesell- Herren von 30—45 Jahren gewaschen , möglichst geplattet , mit gutv T - * - i . i—-»2 'Beinlängen werden das Paar Mk. 1.2L

geschnitten und gespalten, zu verkaufen.

Kohlenhandlung Dörr
gotmettbetg . Telephon 6052.

Zerrissene Strümpfe
zwecks« he

kennen zu lernen. Kriegs-
inv. o. Wittver mit 1 Kind

!nicht ansgeschl. Off. unter
l» . 858 an d.Tagbl.-Berl.

Kriegswitwe
!28 Jahre , m. einem 3 jähr.
Kind, wünscht, da e» ihr an
pass. Gesellsch. fehlt, a. dies.
Wege m. einem charaktervoll.

schaftslose« « riegSzeit em-
psindei mancher Mann und
manche Fr « , da» doppelte
Bedürfnis , ein Verständnis-
voll.West« kennenz» lerne«.

Ich mache Herrenu.Damen
in vornchmster diskr. reellster
Weise mtteinander bekannt
zwecks Ehe.
Beste Referenzen stehen zu , ^ ,

Diensten. Adelsheiraten, sogar zw. H«« ^ m Vettmck.
vom Hose, in reicher Z°V I ^ 0 . 27̂ 7 « Äi

erhaltenen
__ 0_ _ _ _ _ „.25 wie neu,
selbst in Halbschuhen tragbar , hergestellt 918

Sie erhalten aus:
Strümpfen 4 Paar

% Paar Socken 3 Paar
Längen 3 Paar

wie
neu!

Voriügllche fachmännische Arbeit.
Carl Goldstein , Webergasse 18,
Paula Stern , Wellritzstrasse 35.

stets vorgemerkt.
Frm» 8. « etz « we.,

Lnisenstraste22, l . « tage,
releptzmi 1600.

Tagbl.-Berl̂ _
Möinstohende, unabhängige

Dame, 60 Jahre , elegante
Erscheinung, musikalisch und
lunstliebeno, wünscht rat
nur vornehmem gutsituierten

Korsetten
aller Arien

«erden s»r,fättioft gewaschen nnd repariertsargfäMgst gewaschen nnd r>
Earl Goldstein

18 Webergass« 18. 814

für alle Stände
diskret und reell.

Krau Wehner, Karlstraße 38.
2. Stock.

Gegründet 1004.

i mmm wm \mt
IsIfPfll * UzW Herren-, speisezim.- undKü cheneinrichtnngen, Rnßb .-

m Büfett , Vertiko, Umbauten, « ücher- n. « lr-iderschränke,
in Verbindung zu treten Spiegelschränke, Tische, Dttihle, Teppiche, Lpirgel , Bilder,
Diskretion Ehrensache. Gefl « atratzrn nnd Ltmwuhren liefert in alle« Preislage«

°°° " iM « M « osenkranz . « WM

?kLichtspial'Hays„Westnd
WellrltzsfB *asse 6.

Achtung! StllSft WCbbS *cWu «9!
in seinem sensationellen Detektivsohlager

Die Seisterjagd.
Atemraubende Spannung . Fesselnd den Zuschauer

vom ersten bis letzten Akt
sowie vorzügliches Boiprorgamai.

AUein -Erst - Aufführung!

Sensationeller Praeht-Spielpian.
h SULAMITH n

Der erste grolle tOrkisohe FiSnt in fiBnf
Akten , der in Deutschland gezeigt wSrd.

:: Im Orient angenommen::
Die junge , bildschöne

Jca von Senkeffy als Snlamfth.
Außerdem nur erstklassige Mitwirkend *.

Bin Drama voll packender Handlung , mit vea
Akt zu Akt steigender Spannung , spielt aeih in
wechselvollen Szenen, umrahmt von der märchen-
schönen Natur eines fernen südlichen Landes,

vor unseren Augen ab.

-i « Im Goldfasan -s-
Köstlicher Lustspielschlager in 3 Akten.

Das ehrgeizige Elschen . Lustspiel.

Bayr . Bierhalle
Adotfsfrasse 3.

Bayr. Bier
“*Qlas 30 Pfe.

AM Me «SWle
der beliebten

Tiroler-Truppe
im

Restaur . Erbprinz , MamitiusMtz.
Ausschank von ikaterreinen Weinen

direkt vom Produzenten.
►e e ee ee ee e4 e4 t 4 44 4 t t4 t 4 t4 tetete4

Briefmarken.
Billigster Einkauf in unseren weltberühmten großen

erungen. Herbst- Katalog mit über 3000 Kunstphotvs
_2 .— im voraus. Ständiger Ankauf von Emmnstmgen,
Einzelstitckn, altdeutsch. Brf- Umschl. mst eingedr. Marken,
Regierungsbeständen, Händlerlägern usw. Jedes Angebot
willkommen, da unser Bedarf erwrm! F200

Marken- u. SanzsachenhanS®. m. h. H.
Berlin IV. 8, Fttedrichftraße 162 u. VS.

<*» + ♦♦4 ♦ i  ♦ ♦ »  » ♦ ♦♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦

Roll - Kontor.
Bahnantiiich bestelltes•

Rollfuhrunternehraen für Wiesbaden.
Büro : Südbahnhof . Fernspr . 917 u. 1904.

Mtlmz tmd Verserinng
von Gütern und Reisegepäck zu bahn¬

seitig festgesetzten Gebühren.
Verzollungen . Versicherung « .
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a) Vilja, du Waldmägdeiein,
b) Der dumme Reitersmann.

5. Fantasie a. Bizets«Carmen»
von Reckling.

6. Wer uns getraut aus «Der
Zigeunerbaron» von Strauß.

7. Wotans Abschied und Feuer¬
zauber aus «Die Walküre»
von R. Wagner.

8. Aufzug der Stadtwache aus
der Biedermeierzeit, Cha¬
rakterstück von Jessel.

Montag, 16. Sept.
abends 7l/z Uhr

Kasinosaal:König!. Schauspiele.
Sonntag, 15. September.

Nachmittags2 Uhr:
Auf Allerhöchsten Befehl: Vor-
steAung für d»e Kriegsarbeiter.

, schuft.
Der Schwur der Treue.

Lustspiel in 3 Aufzügen von
Oscar Blumenthal,

van Emden . . . . Hr . Schwab
Claud. vanZuylen Frl . Wellhoff
van Zuylen . . . Hr. Lebemann
Dr. Wundt . . . Hr. Ai» riano
Brüning . . . . . Hr . Radius
Gräfin Lur . Frau Doppelbauer
Bolz . Hr. Herrmann
Malva . Zrl. Reimers
Lucas . Hr. Kenne

Ende etwa 4.15 Uhr.

MODERNES u. GRÖSSTES
LICHTSPIELHAUS

KIRCH6ASSE 72 • TEL.6157
Allein -Erst -Aufführung -:

Dämon Held
s

Eine Schicksalstragödiein ö Akten.
In der Hauptrolle:

Robert Wsfarwiok.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD. GES. FÜK
BILDENDE KUNST.

Vom 14. bis 17. September.
Erstaufführung!von Herrn

Kgl. Hofopernsänger
und Frau

Tiiii Jansen-
de Garmo

unter gütiger Mit¬
wirkung des Herrn
Dr. mcd. M. Orb

(Piano).
(Lieder und Arien

von Hermann,
Cornelius, Wolf.
Reinecke, Reger,

Brahms und Verdi.)
Numerierte Karten

zu 5 u. 3 Mk., nicht
numerierte 2 Mark
vorher bei Heinrich
Wolf, Wilhelmstr. 16
und an der Abend¬
kasse. K 31

AUGUST-SEPT. 1918
KOLLEKTIONEN

VON EDMUND FARRY,
WIESBADEN , E.D. KiN-
Z1NGER, STUTTGART,
KASP .KOEGLER.W1ES-
BADEN, ALB. SPETH-

MANN, MÜNCHEN,
K. VÖLKER , HALLE,
GLENN Y OEI SNER V.

LORCK, DRESDEN,
M1LLY 8TEGER , BER¬

LIN U. A. F444
EINZEL -WERKE VON:
VAN B1EMA. FAUSER,
EBERZ,ALBER , POELL,

KOWARZIK , MOLL,
NAUEN , 8LAV0NA.

AUSSERDEM:
SO WERKE ERSTER
DEUTSCHER UND
HOLLÄNDISCHER
ALTER MEISTER.

Schauspiel in 4 Akten von Dr. Willy Wolff.
In der Hauptrolle:

Das Treimäderlhaus.
Singspiel in 3 Akten von Dr.
A. M. Willner und H. Reichert.
'Musik nach Franz Schubert, für
die Bühne bearbettetv. H. Berts.
Mustk.Leitung:Kapellm. Rother.
Anfang 7, Ende 10 Uhr.

Köstlich«« Lustspiel in 2 Akten
mit Anna Müller -Unke
und Lya Ley.

Montag , 16. September.
Alt-Heidelberg.

Schauspiel in 5 Alten von
Wilh. Meyer-Förster.

Anfang 7, Ende 10 Uhr.

Lustspiel in 3 Akten mit
Richard Senilis.

Nordisches Schauspiel
mit Sabine Impekoven,

Residenz-Theater.
Sonntag , 15. September.

Nachmittags3.30 Uhr. Halbe Pr.
Der Stabstrompeter.

Operettenposse in 4 Alten von
M. Mannstaedt. Musik von

<5. Steffens.

Luter der blühenden
Linde.

Ein fröhliches Spiel mit Gesang
in 3 Akten von L. Kästner und
R. Tesmar. Musikv. F. Gellert.
Musik. Leitung : G. Utermöhlen.
Relling . Oskar Bugge
Rotier . Erich Möller
Tiburtius . . Georg May a. <5.
Pütz . . . . Ferri von Farrar
Elkens Rudolph Onno
Lotte . . . . Margit Heyda. E.
Raffina . Stella Richter
Lucy Natter . . . Evi Wolferl
Dr. Achterberg . Willy Römer
Fritz . Alduin Unger
Ottl . Wilma Spohr
Gerda . Else John
Friede! . Elsa Tillmanu
Mieze. Marie Reinhold
Erika . Rosa Knapp
Emmy . Agnes Weinert
Alois . Fritz Reumann
Johann . Fritz Herborn
sine Magd . E. Erikav. Beauval
Anfang 7, Ende gegen 10 Uhr.

Montag, 16. September.
Zweites fletztes) Gastspiel Sylvia

Herzig Mannheim.
Moderne Tanze

mit Orchester.
Mustk. Leitung : P . Frendenberg
Anfang 7.30, Ende nach 9 Uhr.

Telephon ET eH  ül Kirchgasse
3031  UJ BJ EL  tU 11 18

Spielplan vom 14. bis 17. September.
Erst -Aufföhrung»

Oie Augen der Schwester.
Ergreifendes Drama in 4 Akten mit

Rosa Porten«

Heute ! Sonntag I

Tulpenstiel
Konzert - Palast

Stifisiraße 18. Fernruf I03S,

TÄGLICH VON 10-6 UHR.
SONNTAGS V. l« 1 UHR.

Heute Sonntag Nachmittag 4 Uhr:
Halbe Preise ! Militär 20 Pfg,

Verwundete frei!

Abends 7 V2 Uhr:

Millionär Bubi - r
Lustspiel in 2 Akten mit Ally Kolbe rg,

Schachmatt . Detektiv-Sensation in 3 Akten.

HeESa Moja
in ihrem

I. diesjährigen Meisterwerk

Hui ein Schmsüeriing!
für den beliebten Vortragsmeister

sowie die
gesamten Konzert -Einlagen, Detzheimer Str. 19. Fernruf 810.

Pracht-Programm vom 16.—80. September,
6 AHisons 6

Zirkusschauspielin 4 Akten.

Der fließende Hund
interessante Naturaufnahme.

der Adele Liebling des Publikums
in seinem neuesten Schwank

Sonntag, 15. September.
Vormittags 11.30Uhr: Konzert
des städtasclien Kurorcheaters
in der Kockbrunnen-Anlage.

Leitung: Konzertmeister
W. Sadony.

1. Oboral.
2. Ouvertüre zu «Demophon»

von Vogler.
3. Türkischer Marschv.Mozart.
4. Marie»-Klänge, Walzer von

Jos. Strauß.
3. Fantasie aus der Oper

«Carmen» von Bizet.
6. Gruß von Warschau, Polka

von Bilse.

Abonnements-Konzerte.
Städt. Kurorchester.

Leitung: H. Jrmer, städt.
Kurkapellmeistar.

Nachmittags4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper «Der

Kaligiv. Bagdad»v. BoiekUen2. Ballettmusik aus der Oper
«Stradella» von F. v. Flotow.

3. Solvejgs Lied aus «Peer
Gynt» von E. Grieg.

4. Fantasie aus der Oper«Robert der Teufel» von
G. Meyerheer.

5. Fest-Ouvertüre v. Lortzing.
8. Ein Wonnetraum, Inter¬

mezzo von Meyer-Helmund.
7. Cornelius-Marschv.Mendels-

sohn.
Abente 7.30 Uhr:

1. Ouvertüre z. Oper «Martha»von F. v. Flotow.
X Fantasie aus der Oper

«Lohengrin» von Wagner.
3. Ballettmusik aus der Oper

«Die Camisarden. v. Langert
(VioKn-Solo: Konzertmeister

W. Sadony.)
(Violoncello-Solo :A. Jeschke.)

4. Aufforderung zum Tanz,
Rondo von C. M. v. Weber.

6. Ouvertüre zu «Egmont» von'L. v. Beethoven.
6. Flirtation von A. Steck.
7. Fantasie aus der Oper «Der

Troubadour» von G. Verdi.

Die Testamentfiesrat
Anfang Woch. 7% Uhr (vorher Musik).

Sonntags 2 Vorstellungen: 4 und 73/t Uhr.
Vorverkaufv. 11-12u. 4-5 Uhr i. TheaterbüroLetztes Auftreten Im Kabarett:
10 erstkl.Kunstkräfte

Im Restaurant:
Häpp’s Schrammeln.Vergnügungs -Palast

Gross-Wiesbaden
Dotzheimer Strasse 19. -:- Fernruf 810.
Heute zum letzten Male der Nevitätenspielplan.

Demokrites
mit seiner Wunderlampe!

Elly Bredon I Frida Cornetti
Verwandl.-Tänze | Oper.-Sängerin Nachmittags 3 Uhr

zu halben Preisen.
Ab 10. September 1918, allabendlich 8 Uhr :

: : Der glänzende Weltstadt -Spielplan! : :
Einzig existierend in dieser Vollendung

Klara Berat
■Weltbekannt in ihrem elektrischen Lichtakt.
Feenhafte Dekorationen! Herrliche Lichteffekte!

2 Alexis Beton!
Rokoko-Sketsch | Hunde-Dressuren
Elvira , die Königin der Luft

Neuberf , der famose Schnelldichter
Carro , der berühmte Bauchredner.

Anf. wochent. 8 Uhr (vorher Musik). Sonn¬
tags 2 Vorstellungen, 4 u. 8 Uhr. — Preise
der Plätze: Von 80 Pf. bis 3 Mk. — Vor¬
verkauf täglich von 11—12 u. 4—5 Uhr im

Theaterbüro.
Im Kabarett : I im Restaurant:

10 erstkl. Kunstkr. | Häpp’s Schrammeln.

5 Uhr a 2 . Vorstellung

8 Uhr s 3 . Vorstellung

Deutschlands einziger
phänomenaler weiblicher

Montag, 16. September.
Vormittags 11 Uhr: Konzert
der Tonkünstler-Vereinigung

in der Kochbrunen-Anlage.
Nachmittags4 Uhr.

Abonnemerfts-Konzert.
Verstärkte Garnisonkapelle.

Leitung: König!. Obermusik¬meister Weben
1. Ouvertüre zu «Leichte

Kavallerie» von F. v. Suppd2. Fantasie aus «Hoffmanns
Erzählungen von Offenbach-Schmidt.

2. Spinnlied und Matroeenchor
,a. «Derfliegende Holländer»
von R. Wagner.

4. Zwei Lieder ans «Die lustige
Witwe, von Löher.

Germania - Lichtspiele
Schwalllacher Straße 57

—■»' Achtung! Nur 4 Tage! »
„Wenn die Stimme des Blutes spricht!“

Großer Kriminal-Schlager in 4 Akten
mit Adolf Klein und Esther Carena.

Ferner : „Die Augen einer schönen Frau!“
Großer Lustspielschlager, mit Hanoi Hege.

Einlage nur Werktags
„Buckelhannss “ /

Die Tragödie eines Hässlichen.
Ergreifendes Lebensbild in 3 Akten.

gastiert ab 16. September
allabendlich in

Wiesbadener Weinstuben
Marktstraßc 26. !

Täglich KiinsiSer -Slonzert.
Schönstes Familien-Kailee am Platze.

v.
onrieh irres- Bunres Theater ■

Else Franke Friscary

Dape Truppe
Hensel & Hagen E-las -tos -Trio

3 Berkums Max Neubert

Mas Falke
f in sein, neuen Vorträg. die

Lies’l Fluhcr
radelnde Venus.

lnAuf allgemeinen Wunsch prolongiert

las lebende Spielzeu;3?
Ly Nansen

Spitzentänzerin.
Cäf ilie Reily

Operettensängerin.

| Die größte Sensation des 20. Jahrhunderts!1Gastspiel.Loisnüs"
Der geniale Universaikünstler. *

I pIT Sonntags3 Vorstellungen.

..
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Wälift
f Privat-Bert auf« )

djähriges kräftigesArbeitspferd
Wcülach, 1- - u. Ap. gef.,
weil zu schwer, u. Gar.
zu vk. Näh. Schiersteiurr
Landsttaße , bei Chr. Lotz,
Hessischer Hof.

WUMWW
1milteW. „
l Gespan« Russen.
1 leichtes Raffepsertz »erk.

Landau «. Herz.
Bierstadt bei Wiesbaden.

Röderstraße 4.
Gute Mitestuh.

mit oder ohne Kalb, zu
verk. Heutz, Bierstadt,
Hosttratze 1.

Me trWge JMf
zu verkaufen. Herz, Bier-
stadt bei Wiesbaden.
Röderstraße 4.

Einlegschweine
u. Läufer billig zu verk.
Bh. Brendel , Dotzhermer
Ürnchtzr. 93, r . Kcchlemühte
^inlegschwei « zu »eff.
Bruch. Wellritzjtratze 28.

Lauserschweine.
m  verkaufen . Weimer,
Lntzwigsrvabe 6.

Ferkel
zu verkaufen Dcmrbmanns
Gärtnerei , Weüritztal . ,

Milchzieae zu verk. Kohh
Rickarv- Waanerstrabe 28.

2 Zieae«
u. 8 Ziegentammer zu
verk. Gottel , Gärtnerei,
Foankfurter Strasse,

Schöne Ziege,
Toggenburger , zu veff.
Meritbevaer, Kgl. Schloss,
Erdaesäm« rechts. . ..
Deutsche Schäserhündin,
cchttr Wolf, 18 Monate
alt, sehr wachsam, und
4 Hübncr zu verkaufen.
Betz, Ahornive« 1, an der
Nioffffstrabe.

LAiei -Mm!
gelb m, dm»kl. Maske, im
H D. St .-B. « ng.. a. d.
Mmn dressiert, sofort zu
veff, Gull ich. Wiesbaden.
Rhemftrabe 80.

F. Hai« , u. Häsinnen
zu vk. Schwein. Rambach.
Untermrsse 18.

Lv Hasen
dar . Zucht, u. Schtechth.,
sowie 200 Rotweinflafch.
zu verk. Jacob Singer
Schierstrin . Dotzfe Stt . W

mit starkem Stall zu verk.
Schmitt,_ Werderstraß «- 3.
von m. höchstpr. St . gebe

»och 1 P . d. Riesen sch. u.
1 P . R.-Dilb^ 4 M-n.
alt . ab z. Pr . v. 50 Mk.
pro Paar . Räh . Thüring,
Eleonorenstraße 2. 2. _
Hase«, j«. Belg. Riesen,

f. 5 Mk. zu vk. Lehmann,
Heümundstrabe 27.

3 Silberhasen zu »eff.
Krämer . Dotzh. Str . 83.

8 Hühner , 1 Hahn.
1817 Brut , zu verk. Funk,

P^ st̂ Kanarienhähur billlSorlt . L-ermannftr . 28, H.Kakadu
Prachttief , alles fressend,
mit oder ohne Käfig billig
zn verkauf. Herrngarten-
strasse 13. 4.

All Mailt
I» Qualität (1 Stein stark
1 Karat ) an Private zu
veffanfen . Offerten unt.
I , 85« an den Tagbl .-B.
Eia Reanlator zn »erk.

BertSdorff. Moritzstr. 40,1

VeWMl
Kraoxn n. Auffchläge
ätewit . Futt . a. Fuchö-
stll. fast neu. ohne jeden
»Aler . für die Hälfte des
Preises zu verkaufen.

Raabe.
Bierstadter Höhe 8.

Haltestelle Greckzstratze.
Hmell-Pchillallts!

preiswert zu turk. Anzuf
12—3 u. nach 7 Uhr. Hild.
Hellmundstraßr 60. Part.

Megenp!
Eleg. natur . Bisam-

Damenpelzmantel
iBvokatfutter ) preiswert
zu verkaufen. Hendewrff.
Mainzer Sttaße 46.

Pelzmantel
fMracha « ) ist preiswert
zn »erkaufen bei Clerin,
Nervtal 15.

Sch. Trauerhut,
wenig getxcvgen, zu verk.
Schmidt, Ziete irkingJ , 1.

Eeteganter Trauerhut,
sehr preiswert

^ llmund-

Fast n. fchw. Belourhut
zu verk. Petry , Hellmund-
Itrecke 25, 2 rechts ._

Briefmarken
verk. ob. oett . Breiten-
dach, Lu xembuvgstr. 2, 1.

Eine saubergevstegte
SriefmartHi-fiammlg.
3 Pracht -Pm-manent -Bd..
mit vielen aut . Dnblett ..
verk. vorm. 16—1 u. 3—5

Nur AWeutschlchid.' ^
Zamuil , 586 St ., mit
schön. Sektenü., Kat.-
Wert 6756 Mk.. vrw.
zu verk. O. Engel,
Ado Isstratze 7. 1.
lder, Tetz»., Buch

u. a. m. zu verk. Boericke,
ÄMjhe 4, Part.

_ . Oelaemalde
fLand-schaft), 2 Sessel vk.

Knies, K-rveLenitr . 6, 3

Helle SchlchM.-EMHt.
2 voilst. Betten . Ltüriger

rank . Waschtom.
mit Marmor , Nachttisch
mit Marm ^ 2 Stühle „ .
2 Sofas m  verkaufen . Be¬
such »or 9 Uhr »erbeten.
Domm. GSben str 9. 2.
WMTihWmmer

neu . sehr teilt« . 750 Mk.
Bettcngejchcrft,,Mauer«., 8,
Bett m. Spr „ Sessel verk.

Kiesewetter, Delaspeestr . 1
2 praelitch egale Betten

u. Stühle , 2t. Meidecschr.,
Kom., ff. Deckbett, Tisch,
ff. Diw., Ehaifel ., Stores
'wttbill . Fr . Hoi mann,

ieten« na, 12, Part.

Türk. Schal
i;  wrf . Ä »«atL

4L. Laven.

!WW 'WSej
!v. Mmrthe u. eu
fonst. i Stücke, . .
schcrsten, Marineftücke
echter Gebhardt vrw.
zu verk. Otto Engel,

!Adokfftr. 7, 1. Stock. !
Eine Anzahl

iUrrstr. Werke
als : Mod. Kunst, Brehms
Tierleben , Lustige Blätter.
Megaendorfer u. a. m..
alles in Originakeinbänd ..
wie nen . weichen verkauft.

Di eb. DelaSveestr . 6. 1.

Steinweg Nachf G-eorrian
wundervoller Ton. sehr
aut erhalten , weg. räuml.
Veränderungen zu verk. ;
nur an Private . Händler
»erbeten ! Anzuseh. täglich
9—10 u. 2—4 Uhr tauch
Sonntags ) bei Tormin.
Ziete nrittg 4. 3 rechts.

SalonfwgÄ
erstklass., Shit . Steinwah,
noch wie neu, im Auftrag
zu verkaufen. Aust, West-
endftraß« LL.̂ Part . lkS._
“löten Mbit  zn " veff.

S kr. 23.
ute Rnndoüne

vk. Anzuf. 16—3 Uhr.
' rcmkenfkr. 25,  S/3.

, emann-Slappk., .
Vk. gatflfc. Slegnoxonftu

Schreibmaschine
zu verk. Westendsttaße 26
L _St >«l.,Tehlgif . _

Starke Kovier-Preffe
mit Untersatz vk. Mollath,
Friedrichstratze 46. Laden.

Ernige eleg. Stores
u . Gardinen , wie neu» M
verk. Anzuf. Montag von
2 Uhr ab bei Königsfeld,
Schulgasse 8, 2.

WmWm
mit Walze zu verkaufen.

Automobil-Zentrale
Wiesbaden . G. m. b. & .

Bahnbosstrass« 20.
Eine schöne

Büchse
mit viel Zubeh., 1 Flob ..
eine elsg. Zimmer -Luft-
Vistole, in Etui , verkauf!,
vorm. 10—12, nachnr von
5—7 Uhr bei • Lieh,
De lasveektraße 6. L

Zwei schöne alte
Pistolen

^u verk. Christian , Fcrul-
mmnenftpafee 6. 1

Im
Salon für Kamin- «der
Berbindungstür lKunst.
werk), auf Seide gestickt
n. gemalte Bilder
jahr . Sommer . H
Winter lOriginal ). eine
Kopie befindet sich an « n.
Kgl. Hofe, für die Ha
zn »erkaufen.

Rae.„ aabc,
Bierstadter -Höbe 8.

4.5YX3H0 Mir ., zu verk.
LM . „ Wiibelmittstßc^ 2

Für Liebhaber!
Orient . Becke

handgestickt, ltreisw. abzu¬
geben. Anzuf. b. Wirth.
Müklaasse 15. 2.

Günst. Gelegenheit für
Brautpaare ! Hell. Schlaf»
zim.. Wohnz., besteh, aus
Büfett , Sofa m. Umbau,
Kredenz, Ausziehtisch, vier
Lederstuhle, Tepp. Güben
strabc 0, 2, 9—12 Uhr.

Ein Bett, komplett
mit ßtebhaarmatrrche um-

ufen.
7. 1

Einschlafiges Betch
Sprunge , u. Roßhaaruiat.
zu verkaufen bei Monn.
Mück»fftt »ßr 1«. 3.
Wegen Umzugs 1

WasäAom., Klo

zckÜl. rc. b. Rhocn-
heilnerrietenr . 12. H. 2.

Bett mit Sprunge^
Rosshaarmatr . u. Daunen,
bett zu verk. Janowsky,
RiehlslraxeSlö,
Gep. Feldbett , Kopierpr.,
GaSlampcn verk. Ziegler,
Fckedöichstrasse7, MH) 3.
2 Bettstellen mit Matr.

verk. Bterich, Uork-
tratze 19, 1 rechts.

Einfache Bettstelle
mit Sprnngr . bill. zu verk.
We ber, SÄ vaK,. Str . 21.
Bestacht. u. Sprs .-Matr.

zu verk. Fr . Lenz. Dvtzh.
MvatzeJ & JU8 &.J ^ 1Q,
Kl. eis. Kinderbett m. M„
Knab.-Mütze m. Pelz vk.
Richteĉ ,Bteristraße38 . P.
Weißlack, gr? Kinderbett
vk. Pfeil . TotzbStr . 51. 3.

i  erh . Kinderbett,
(wettz) mit Matr ., preis-

t zu verkaufen. Weber,
" ^ Str . 21, 2.

Schreibtis chauff atz,
massiv Eichen, u. Rohr¬
sessel prw. Mbrechtstr. 17.
P . P ollack. Mont . 9—12.
Nußb.-Tisch, pol., ov., »k.
Mmrberge r , Adethchdstr.61
Runder Tisch mit Säule
kcmt.), Küchenbrett, Bett¬
decke zu verk. Näh. Tag,
Rauen thaler Str . 9, 2.

Kinderstühlche»
billig zu verk. bei Klein,
Schwalb acher Str.  21 , 2.
1 «r. Küchenschränkz. vk.

Dho mae, plikolasstr. 26, P.
'Sch. Küchenschr. preisw.
Presber , Eleonorenstr.  7.
MMUhMlWM

fast neu . zu verk. Anzus.
am Montag . 16. Sepwr .,
von 5—8 nachm. Moritz-
Mässe 7^Lunststo »f. „Bok,
G. Nahm. (Sing .! 120 M.
Leinfelder, Frankenstr . 4.
'S . g. erh. Sing .-Nähm.,
Waschmafch. (Woitwulird.),
ar . Waschinange. it. Bügel-
vr., Wafchbr., Sitzbadew^
Konsolschcknkchen, Nuhb.-
Tisch, kleiner Schreibpult,
Wanduhr , Gasglocke, Elek-
trisier -Masch. z. Anschl. a.
el. Lichtleitung, Edison-
Phonograph m. 98 Walz.,
Fenstergal ., Trauer - Hut,
ar . Post. Bücher, sp. Wand
2fl. eick. Fenster , 2,25 X
1,15, zu verk. Jumcau,
RieUstrasse 18, Part , r ._
Fast n. Ginger -Nähmasch.
u. Gasherd m. Tisch bill.
u verk. Rhcinheimer,
jietenring 12, Hth. 2._
Nähmaschinen, Rundsch.,

Schwingsch., versenkb., vk.
Manche, Meichs tr . 13. H, 1
Kl. Wäschm., mehr. Glüh-

lichtlamv., Kinderkovbbett,
vern. GaSkaffeemasch. vk.
Fverst er. Büdingenstr . 4,1

Waschmaschine,

Gasleuchter zu 40 Akk..
4 mod. Brlour -Hüte, Stück
25 Mk., schwarz, seidener
Belour-Pekzma«tel , sowie
1 boauur Beloue-Pelzjacke,
beides billig zu verk.
Hühn er, Zi ctcnring 12. 21
Gaszugl ., Hänge!., 28 M»

Gasküchen-lampe 6 Mk. zu
verk.̂ Lercĥ Lahnstraße _16
Fast neüe Sitzbadewanne^
gr. Wäscherolle, emaill.
Fischkocher zu vk. Brieger,
Schützenhofst rasse 7._
Wafchgarn. m. eis. Gestell
u. 2 weiche Herrenhüte vk.
Schneider, Äis marckring7,

Leere Kisten
grobe Vf kleine , abzciaeb.
Starte PoftversanEstchen
verschied. Grütze zu ver-
kavsen. Beckel, Herder-
ftrabe 3, 2.

mr - g;

Tische.
Waschgarnit., eis. Schilder
(2  m h., 60 Br., 1 m l.),
Sitzbad etvanne, Balkon¬
möbel, elektr. Lichtanlagen
zu verk. Winter , Riehl-
trabe 22, 2.  _

Patentrahmen
in allen Gr . Bettengesch.
Mauerallsse,8,u . ^1ö.

armatratze «,
IGaszwg- it. Petr .-Hänge-
u. SteÄampe vk. Plönies,

3-_
Seegrasmatt ., 3teil„

mit 5keil 56 Mk. Lein»
felder, Frankenstrabe 4. 1
Roßhaar - ü. Kapokmatr.,

Schau kelstuhl, Gökiste zu
verk. WosselS, Bismarck-
rma  4.  _

Büfett
ganz aus Eichenholz,

reuhlich aeschnitzt, zrrka
2,50 Zmtr . lang^ mit zwei
Aufsätzen mit Spiegel zu
verk. TannuSstraße 14. 1,
Anzusehen zwischen 12 u.
2 und  nach 6 Uhr. Engel.

VortSo.
achteckiger Zimmerti

^>iwan , Konsole, ovaler
pol. Tisch, Sessel, Itürtg.
Meiderfchrank, ff. Deckbett
sofort spottbill. bei Frau
Hof mann , Zietenr . 12, P.
Fast neues pol." Bertiko'

u. 2tür . Kleiderschr. verk.
Fausel , Bleichst ratze 24, 2.
1 necwr moderner
Bücherschrank

1 Salon -Bertiko.
1 2tür . Kleiderschrank
zu verk. Bofimerbäumer.
Gneiteiuaustraßc 20. H. 1.

Sofa , gut erhalten,
billig zu verk. Blümer,
Platter Stra ^ 2. .Hch. 2.

Schönes Klssensofa
zu verk. bei Heylmann,
Mhhclöberg ,7>,3 ., Etage. ^

Chaiselongue, neu, verk.
Bach. Hellnrundstr. .37, H.
Rener ' Kriftnll-Trumeaü-
Spicgel für 130 Mk. zu
verkaufen. Näh. Koßler,
NorUtratze 10, Par t, links.

Nußb .-Trumeau»
2 Nusib.-Stühle , Mahag .-
Spieknsch, geftrich. Tisch,
spanische Wand , Bauern-
buttE ^ grafet W«slh§ ch,
Hut-, Kleiderhalter (eich.),
Heck-Bsgekbauer, Bilder zu
vk. Bacun, Friedr .-Otto-
)trgbe E .1. - -
Nußb.-SviegA . Pol., verk.

Mo mber ger, _
Rener großer Spiegel

m. grün , geschnitzt. Rahm.
Schniitt , Gnerseriaustr . 4.

Spiegel , Lüster,
Rasierapp ., Oelgem. z. vk.
NeuoudvrK, Bismarckr. 38
Salon, 'chr., d. Nußb., 2LÜ,

2 hellgrün -,eid. gr. Lehn¬
stühle iüilden zuf. 1 Sofa)
45 Dtk., braun aestr. alter-
tüml Kleiderschr. 20 Mk.
Besicht, zw. 11 u. 3 Uhr.
Weinert , Sonneub ., Wies-
bad. Stt . 77. 2. H. T.-B.
Sch. Schrr,bpult m. Aufs,
gr Bogechecke wex. ltecz.
bMg zu verk. Schlosser,
Westendjtratze_ lü ,Jp2 _L

wenig gebraucht, zu verk.
Wirth , Taunusitr . 9, 2 r.

Ladentheke
mit Glasaufsatz und

Ladenschrank
zu verkaufen. Nhrenhaus
A. Äek. Langgaffe 4._

Ladonregal, iLfach,

Landauer u. Halbverd
verk. H. Nikodemus,

»verdeck

MWvlW
fast neu, und ein

AlMM
sowie schweres älteres

zu verkauf, oder auf »wef
Ponds , Russen, oder zwer
ßkasfepferde zu tauschen.

Tattersall . Wiesbaden.
MoSlmcher Straße 10.

1 Milchwagen
oder als Break für neun
Personen einzuricht.. u.
eine Rolle. 15—20 Zentn.
Tragkraft , zu verkaufen.

Fritz Walter,
^Hirschgrabcn^,22.^ Part .,

"Leichte Fedrrrölle
zu verk. August Schick,
WeLrchilrabe ^48,, Laden.,

Achtung Handarbeit.
Eine neue Handrolle, ge¬

strichen, einger. für Pferd
anzuhängen , Hemmenick,
rund . Reihkrcmz vorhaird.,
umizändehalb. für Selbst¬
kostenpreis zu verk. Trag¬
kraft 15 Zentner , nicht
gebraucht. Näh. bei Lotz,
Hele nenstra be,1 .1,̂ Hth.̂ 2.
Leicht, f. m Schnepptarren
u. leichte San dralle, Bett¬
stelle m. Strohsack zu vk.
Schnu^r.̂ Schachtstrabe, 5^
Eleg. Kinder,vagen verk.
Lerch., !MblstrM , 2,JJ . _

Kinder-Klavtzwagen vk.
Diebl. Mückeittr . 29, £>. 1

21.
zu verk. Näh. Süddeutsch.
Verlag» Lnrttnstt . 24 lHof
rechts)., MeSbcldegi._ i_
Fahrrad ohne Bereifung
u. Paketehalter zu verk.
GrMß, Rümxrberg 32, l ._
G. erb. Dämen -Fahrrad,
f. neu, ball. Bruchhäuser,
ZLLrobcnstzNbe.U . G. 3st
Gr . Dauerbrandofen abz.
Dambach tal 5, Alexi.

1, u. 2flam. Gasherd
mit Scblauch u. Tisch vk.
SfeiuÄch Heltmuüditr . 3^
Fast neuer GaSzuglüsttr,
Dktttell« npe u. 3 Arme,
zu verkaufen. Simon,
Goethesiräbe 5, 2, daselbst
anzusehn vormittags von
10 bis 11 Uvr.Gut erh. lack. Schreibtisch,

versch. andere Tuche, ein
Firmenschild und zlvei *
Petvoleum -Zuglampen zu Gas -Bügeleisen zu verk.

2 mehrflam . Gaslampen,
_ _ , „ Gas -Bügeleisen zu verk.

verk. bei Kkein, Roon- Anzuseben von 9—1 Uhr.
itat &e 16, Part . 1 Kusel. Rhenütratze 109, 2.

mm
8 m lang . 5 Hängrböcke
mit Ringschmierlager und
Rienwnschcibe zn verk bei
Stipplerr,Nheing .^Stt ^ 14,
'Mehr, ©läsforöflaldjen
und Blechkannen zu verk.
Hotel,Ngffailer ^ Hpk.... ...—.
Sühnerhaus , traab . SMt$ .
Schr. Lendle, Roderltr . lö
'ü Lind.-, 2 Rotdorn -St.
Wolssöhn' UHIandstr. 16.

GroUWcherMNe»
kl. Dauerbrenner zu verk.
Seck, Mützomsstrabe 6._
2 gr. Oleander zu verk.
Heiser, LLiela adslr . 23, 1.
IDMMstlMlher
und Aprikosenbäume wegen
Aufgabe des Gartens billig
abzugeben. Erhard , Dotz
heimer Straße 28, M. 1

:: Pelze ::
in grober Ausw. Alaska»
füchse u. cmd, Pelzarte»
eigener Anfrrtrgun «.

Grmeindebad»
iSPeM , gätzche« 4.

Pelze !Pelze!
Skunksopoff., Bisam,
Nerz, Murmel , Blau -,
Rot- u. Alaskafüchsc,
Seal , Iltis . Zobel-
kolinzki, eleg. Sturm¬
kragen, imit . Alaskas.,
schöne Felle v. 75 Mk.
an. Besicht, d. Lagers
o. Kauszw. Frau Görtz,
AdeNieiditr. 35, k. Lad.

Altd. Nußb.-Büfett , ,
reich geschnitzt. Vertiko,
Stur . Kleiderschr., Trum .-
Svlegel , Herren -Zim., dkl.
Eichen aeoeizt, vk. Rosen¬
kranz, Blücherplatz 3.

Küchen-Einricht., neu,
lackiert, für 230 Wik. u.
sonst versch. Möbel billig.
Graubner , Adlerftr. 53.

Starke Zimmerstühle.
Mollath , Friedrichstr. 46.

Eine
Llorkstopfmaschme,
1 Ablanfgcstell f. gespliltr
Flaschen, 1 Fedcrhanbwag.
mit verschliehb. Kaste«,
1 f. neue Svez.-Einricht..
zwei eis. Gartentische, drei
Gartenstühle . verschieden,
Korbflaschen und BallonS.
2 Korbsessel zn verkaufen.

2lcker,
Wcllritzstr. 21. Tel. 3930.

abgespiekte. sowie Bruch
taust Mnsiklxnis Schrüen»
berg. Kir chgaffe 33._

KAM
zu kaufen gesucht. ,

P H. Krchner._ Lau, «. 26.AöbOckmm
6X9 Millimtr ^ kaust

PH. Krämer . Lang«. 26.

Büroschrank
für Leitz-Ordner zu kauf,
gesucht. _
_Lustig , Tccunusstr . 25.

Frau Mein
Eoulinstraste 3. 1.

Telcvhon 3490,
kauft alle Arten Möbel,
ganze Nachlässe. Teppiche,
sowie all«  a osrang . Sack»

WuSipper
23 Oranienstratze 23.

Telephon 3471
zahlt beste Preise f. aller
Art Michel, sowie Stech»
lasse, Teppiche, Federn ._

Möbel, Bsscher,
Lüster usw. kaust Drotz,
Blucherstrabe  27.

Kasfeeröster. Kons.-Gläs-.
Gaslamp ., Brenner , 3hl .,
Glühk., Gaskocher. Gas »,
B« t- u. Backhaub., Bade¬
wannen , Badeöfen, Zapf¬
hähne, Petrol .-Erf .-Kerzen
vk. Krause , Wellritzstr. 10.

Merh8!i.'6WUMer
Bücherschr» Kupokmatrcche
sofort gegen hohen Peer»
gesncht.

Bau er, WeSritzstraße 51,
Bolsstäcü». Bett

oder Schlafzimmer - Einr.
von Privat zu kaufen gef.
Schloff« ,̂ Scralgasse 28._
Eiserne Betten , gut erh »̂cruch Kinderbetten

“ASS
noch sehr gut mit
Matr ., svf. zu kaufen ges.
Hell, Ziet eu ring 3.

GrasnuHung zu verk.
Heutz. JohanniE . Str . 9.
( ~~ HäriLler-VerkSuft  ^

Lschläf. Hotzbettstellr.
Mollath , Friedrichstr . 46.

16«ferne
3 Straßcnlchrmafch . rin

-
zu verk. Acker. Wellrrtz-
fttaße 21. Tel. 3930.

Me Men-
be ehend aus : 2 « laSschränkeq» 2 Theke«, Scheidewand
mit Mlckwerglasuug, «r . radenspiegel, prachtvoller Erker»
Verschluß und Beleuchtungskörper, im ganzen und auch
geteilt zu verkaufen.

Heidenreich , Frankenstr. 9.

]
Rassereiner junger

Dackel
zu kaufen gesucht. Ang
u. O. 853 an d. Tagbl .-B

Eluter Zughund
ännlüü ) zu kaufen ges.
herf. Westendstr. 6, 4r.
Für Familien -Bater

ins Feld wird eine gut-

richstrabe 57.

Mzebisse
in jeder Fassung, sowie
Rrinvlatni kauft die amt¬
lich berechtiatt Aufkäuf. f.
die Kriegsmetall -Akt.-Ges.

FlA ! E.
15 Wagcmannstr . 15.

Sie nicht die Gelegenheit.
Fhoe asten

Zahn¬

gebisse
in jeder Fassung, auch
in Kautschuk, sowie Rein-
vlatin und Ärennstiste zu
verkaufen.. Zahle die

höchsten Preise
u. bin Mittwoch, den
18. September , von 9—6
Uhr im „Hotel Einhorn ",
Marktstraße 32. Zim. 2.

E. Rosenfeld.

Amt!, bericht.MM.
♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

MngeWe
ganze wie zerbrochene,
Platin , sowie Brennstiste
kaust zu hohen Preisen die
amtlich booechtiate Aufk.

Frau Großhuk.
Wanemaunstratze 27. 1v

Dame
wünscht Meißner oi>. Ber¬
liner Manufatt ., Figur
oder Gruppe , aus Privat¬
hand zu teufen . Schrift¬
liche Angebote cm Frau
Cleve. Adelbevdstra tze 75.

PelZsachen
Brillanttn . Schmucksachen.
Pfandsch.. Grammophone.
Musikinsttumrute . Kinder,
svielzeuge. Tevviche. Bett,
federn u. alle« AuSrang.
kauft zu allerhöchsten Br

Slienl-u.Perser
Wiche

gegen hohen Preis zu
kaufen gesucht.
Waamann , Saalgaffe 26.

Roßhaar
und Kapok-Matratzen kauft
Gustav Mollath,

46» Lade«.
ardinen , Portteren

und beschlcmnabmefreie
DekovatiouS - Stoffe teuft
Moll atb, Fr, edrichstr. 46.

Ankauf
aller beschlagnahmefreien
Stoffe ,Gewebe
und Pvkftermatorial.
Gustav Mollath,

Friedrrchstraße 46, Laden.

E  Wir kaufenrkensammlung
gegen bar. ? 200

ipp Kosack& Co .,
l»»C., Bnrgstr . 13^

Klavier,
_ . , gut erhalten,

JE . zu kaufen ges. Vogt,
Eckernfürdestrabe 17, 2.

Mi.1oniioline
guter Ton , zu kaufen ge¬
sucht. Angebote erbitte u.
Knnigk. ,Oranirnstraßc 50.
Mandolinen ». Gitarren
kauft an Schellenberg,
Kirchgaffe 33.

Phvtogr . Apparat
zu kauf. ges. Off. m. Pr.

H. 843 TaM .-Berüm.

Nl . lüpf
Waschtisch, Nachttisch mit

Trevpoulausrr zu k. ges,
Schrift!. Off. mtt PreÄ

DoMm^
gut erh alte ue Sofas mit
und ohn« Sessel, Chaise¬
longues u. Diwans , auch

Maü^ Dr- nd 9, L_

sowie
gesucht.

Johann Kesseler. Main»
Osttinstraßeio.

Küchenschränk«. Hertz
sgrat erhalten ) zu kaufe»

Frau Lwdcu»
_ _ 6,
1 Drens!

iritzstratz« , „
Federrolle

zu verk. Hammerschmtdt,
Heleneuftraßr 24._

Fl . Holländer,

fachen zn teuf . sg . Bein,
Rheinslr, NüVTel . 2W,
Fahrrad ohne Bereifung
z. k. ges. Schulz«, Son nen,
berg, Rambacher Str . 12.
Gebrauchter, «nterhaltenerHerd
kleinste Nummer , »» t
lefumt. Angeb. mit Pr.

a« Bücher. Bierstatz^
esbadener Sttoße 3.
Gebrauchter Herd,

100 bis 130 Zmtr . lang,(ukaufen ges.Angeb.an
irchh an. Hoch üäitmrstr . 10Mchh.ZL_LLMättenttr10Gem. MÜofen

gut regulierbar — in
gut. Zustand, zu kaufen
gesucht. Off. mst Pr . cm

Christian Lieber,
WnlSdorf im Tau, « ».

Bezirk WieSbadeBez irk Wletzbaden._

6$tein.‘£ehitofen
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis Karl Heucung,
Guitav -Adolstttabe 6.

Leistungsfähige
Zlnochen-

Mahlmaschine
zu kaufen gesucht.

Kodak-Geschäft
Hotel JH « Fghreszeiten.

Eine kleine Kelter
9ii kauf. ges. I . Hamme ?,
Scharnborstitrab e 37.

Für Friseure.
Ich kaufe und zahle

Höchstpr.. Kilo 20 March
f. Hechelabfall, Stmnpfen
u. Wirrhaar . F . Wanner-
Schnitthaar Kilo 3 Mk.
Kapp, Zimmermannstr . 6,
ges. Auiläufer . I— Uhr.
Flaschen, Lumpen. P « ^
Hasenfelle. Mfi .,
tauft stets Sch.

u.
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HM
für Kriegszwecke

larofen
Kästner u. Jacobi»

TaunuSstr . 4.

AuSgekämmte Haare
kauft Bwdtmann , Haar-
handl., Rheinstr . 34, G. 1.

wr Zahle für
Lumpen per Kilo 16 Pf .,
gestrickte Wollumpen per
Kilo 1.50 Mk.. Neutuch¬
abfälle, Papier , Flaschen,
sowie gebr. Blumentöpfe
und Hasenfelle kauft zu
den höchsten Preisen

Sriiuffi.fiiöMi« .
Tel. 1834. Wellritzstr. 39.

Haar kauft z. Höchstpreis
Kopp, Zimmermannstr . 6,
1 bis 5 Uhr._

Zahle für
für Zeitungen , Zeitschr..
Bücher-, Briefe z. Einst,
bis 18 Mk. per 1Ö0 Kgr.
Jak . (Hauer. Helenen¬
straße 18. Fern fvr. 1832.
Gutgetrocknete.
Apfel - und

Birnenschalen
sowie Apfelkerngehäuse z.
Preise v. 1 Mk. pro Kilo
kauft jede Menge, auch
kleinste Mengen Max
Stamm . Dresden . Ang. u.
Lieferungen erb. an m.
Haupt-Sammelstelle für
Wiesbaden und Umgeg.:
W. Vogelsberger, Wies¬
baden, Dotzheim. Str . 25.
und die durch Plakate
kenntlichen Zweigsammel-
stellen. Vom zuständigen
Kriegsausschutz gen. Fi50

Mödelankaus! Telephon
3129.

Telephon
3129.

3 « kaufen gesucht gegen Kasse alle gebrauchten
Möbel und Betten, auch die einfachsten und alle bess.
Einzelmöbel sowie Herren-, Etz-, Wohn- und Schlaf¬
zimmer-Einrichtungen, ferner Klaviere und

alte Matratzen
in Seegras , Roßhaar und Kapok in jed. Zustand, und
Federbetten. Bin polizeU. berecht. Aufkäufer.

M kMMbklS » ä»

Sdimicgelleinen
zahlt pro Blatt 60 Pf . Nr. 1—7,

Nr . 000—0 a 55 Pf.
jeden großen und kleinen Posten gegen Nach
«ahme. Zusendung eines Quantums ohne^
vorherige Anfrage erbittet stets mit Rechnung.

Henry Müller
Dresden A 5. Löbtauer Str . 58.

7.. '/- u. Stückfäffer
für Reichsfaßstelle

Zinkkannen, Packbogen
kauft Sauer , Fernruf 5971.C

t Kapttalirn -Angedote j

UH
aeaen ante Sicherheit zu
4 Proz . sofort oder später
auszuleihen . Offerten u.
B. 851 an den Taabl .-B.

R . MW—
auf zweite Hpvothek für
Wiesbaden auszuleihen d

Ludwig Jstel
Webergasse 16. 1. 9—1.
_Fernruf,604 ._

40 000 Mk. auf 1. Hyp.
evt. auch aus s. gute 2.
Hhp. auf fein. Etagenh
zu mäßigem Zinsfuß An¬
fang Oktober auszuleih.
Anfragen mit zweckdienl.
Angaben sind zu richt. an

Karl Nicodemus.
Adolfsa llee 28._ T.,882.
50 - 60,ÖÖOMf.
auf erste Htzpothek auszu¬
leihen. Näheres Luisen-
strahe 19 ._
> Mk . 60 — 70,000
B auf 1. ev. gute 2. Hyp.Bsusznleih. Otto Engel.
VAdolfstratze 7, 1.
( Aapitalien-Gesuche )

Suche 2. Hypothek,
24,000 Mk. auf sehr gut
gel. Geschäftshaus , sollst,
sicher, pünktl. Zinszohl.
Gefl . Offerten n. Z. 858
an den Tag bl.-Verlag.

150—170
Mille

von vermög. Besitzer ans
Etaqrnhans mit kleinen
Wohnungen für Fnli 1819
evt. früher oder spät ges.
Off. u. P . 276 Tagbl .-B.

z

I . tzMA

MMbssM )
f Jmmobuien -Berkäufe )
Kl. Billa m. Z.-H. 28,000.
N. Nüdesh. Str . 31. 1 l.

Wohn.-Nachw.-Büro
Ulm& Oe.

>Bahnhvsstr. 8. T . 708.S
Größte Auswahl von«

|Miet - u. KausobjektenZ
jeder Art.

Kunst. Gelegenheiten
ZU

Kauf und Miete
von

herrschaftlichen Villen
und Etagen
weist nach

J. Ohr. Glücklich
Telephon 6656.

Wilhelmstraße 56.L r 1
Etagen -Billa,

3X7 Zimmer , Zentral¬
heizung, gr. Garten , verk.

I . Ehr . Glücklich.
Lim.mobilien - Agentur.

Mlla,
fast neu, leer, 8 Zimmer,
4 große schöne Mcmsard.,
eingerichtetes Bad, Gas,
elektr. Licht, Zentralheiz .,
reicht. Zubehör (©arten ),
herrliche staubfreie ruhige
Lage, prima Haus , kein
Svekulationsbau , auch für
zwei Partien sehr geeignet,
unter sehr günstigen Be¬
dingungen zum Preife
v. 50,000 Mk. fof. zu verk.
Näh. Bierstadter Höhe 8.

Villa im DambaKtal
herrliche Lage, schöner
Garten . 8 Zimmer und
reicht. Zubehör, 15 Min.
vom Kurhaus , zu verl .,
evt. Mit Porkanfsr . zu v.
Preis 68 000 Mk. Zen¬
tralheiz . u. elektr. Licht.
Auskunft erteilt
Karl . Fuchs. Neroftr. 30, 1

Hochmod. Billa,
Adolfshöhe, Diele,
7 Z., Badez., Zent-
tralheizung , schöner
Garten (t.  vergröß.
w.) für 74 000 Mk.
verkfl. Ott » Engel,
Adolfstraße 7.
Schöne mod. Billa

(Bierstadt . Höhe) aus nur
allerbestem Material er¬
baut , 2 Etagen , 10 Räume
u. Mansarden , gr. schöner
Obstgarten , billigst zu
75,000 Mk. zu verk. Oft.
unter G.  8 47 Tagbl .-Perl.

Neues Einfamilienhaus,
10 Wohnräume , Zentral¬
heiz., groß. Garten u. a.
Untere Wartestraße 1 bill.
zu verkau fen._

Eckhaus,
in vorzgl. Geschäftsl.
mit Tors. u. Hofr. rc.,j
für ied. (tzcsch., bei. i
jed. Metzger- o. Kanf-I
u. Konfnmgesch. pass..!
sehr billig, evt. unter«
der Taxe zu verkauf.?
Klein. Obi. wird evt.!
mit in Zahl , genom.l
Auch 1—2 Teilh. mitß
15—20 000 M. z. Ank S
auf Svekul. mit sich.s

. Gewinn ». m. 50 000.1
IO. Engel . Adolfttr. 7 f

Ein gutes altes

KWWi.Otheingau
ist erbteilungsh . zu verk.
Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . Ow

Doieimer 6tra&e
am Bksmarckringgr. Haas mt Lallen

in jeder Etage 2 Wlohn,
von 4 bezw. 6 Zimmern
teilunashalber preisw . zu
verkaufen. Kriegsanleihe
als Zahlungsmittel nicht
ausgeschlossen. Näh.

Immobilien -Berkehrs-
Gefellschaft m. b. H..

Marktp latz 3. Tel. 618,
HanSverkauf.

An Branbach am Rhein,
Wohn- u. Geschäftshaus,
mit Nebengeb., in bester
Lage, unter günstigen Be¬
sing . zu verk. Zn erfrag,
Mainzer Str . 96. 1 r.

Großes Etagenhaus,
8- u. 2-Z.-W., ca. 15 Mille
Mieteinnahm ., sehr rcnt .,
zu günst. Beding, zu verk.
Oft , u.  R . 276 Tagbl .-Bl.

Wonhaus zu verk.
I . Wich, Biobrich a.^RH^

Wohnhaus in Biebrich
zu verkaufen. Näheres im
Tagbl .- Verlag ._ Ni
'16 Ar Wiese a. d. Dürer.
Anl. zu vk. vd. verp. Näh.
Kapellenstrahe 36, 2.
f Jmmobilien-Kairfgesuche)

M ober MH«
mit großem Obst- und
Gemüsegart, , sow. Stall,
für Kleinvieh, in Wies¬
baden oder Vorort bei
hoher Anzahlung zu k.
gesucht. Ausf . Offert , m.
Preisang . u. S . 853 an
den  Tagbl .-Verlag,_

Schön gelegenes

Landhaus
oder Billa, evt. a. großen
Obstgarten als Baugrund-
stück za kaufen gesucht.
Angebote mit Angabe der
Lage und des Preises u.
A. 211 an den Tagbl .-B.

k  Reinecke Mett.
1. Gesangsmeister u. Arzt,
Leipzig . — Kürz . Weg z.
Erlang , d. idealen Tonbild.
Spielend leichte Höhe.

Alleinige Lehrerin für
Wiesbaden

Gussy Aloff
Gr. Burgstraße 8.

Sprechst . 12—1 Uhr oder
schriftl . Anmeldung.

ML MknW
in Stenogr ., Mafchinen-
scbr., Wuchs., Schön- und
Rundschr., ksm. Rechnen,
Korresvond. erteilt durch¬
aus erfahr . Dame mit
nadiwcisl . bestem Erfolg.
Beginn neuer Tag - und
Abendst. Montag , 16. Sep¬
tember . Hon. mon. von
12 Mk. an. Fra » Metzer,
Dotzh. Str . 44. Tel . 3708.
■BKnasum

Wer erteilt 10jährigen
gründl . Klavier - Unterr .?
Gefl. Offerten u. T. 859
an den Tagbl .-Verlag.

Alma Biesterf eld-
Bredow

Lehrerin
der Rede- n. Darstellungs¬
kunst. Ausbildung bis z.
Bühnenreife . Gemeinsame
Vortrags - u. Sprachkurse
für Dilettanten . Beginn:
15. Sept . Anmeldungen
Montags u. Donnerstags

von 2—4 Uhr
Wallufer Straße 11, P.

Pianistin
übernimmt Bgleitungen,
Ensemblcspiel, Unterricht.
Off. u. U. 854 Togbl.-Vl.
Fein . Privatkindergarten
täglich Nähe Herderstraße
gesucht. Riebow, Herder¬
strabe 35, 1.

Wegen Todesfall
eine

herrschaftl.Villa
zu verkaufen.

Herrliche freie Lage , 3 Min . von Elektr.
Haltestelle , 10 Minuten vom Mittelpunkt
Wiesbaden entfernt , 8 sehr grosse Wohn¬
räume , 3 gr . Balkons , reicht . Zubehör,
Zentralheizung , Anschluss an elektr . Licht,
Garten m . alten Tannen , Spalierobst , Ge¬
müsebeeten.

Wiesbaden -Sonnenberg,
Haus Tannenhorst , Tennelbachtal 19.

f « lllllht
Berlitz-We

Rheinstraße 32
= Telephon 3664. =

Unterricht in fremden
Sprachen durch nationale
Lehrkräfte, wodurch ruh.
n. rasches Erlernen gesich

Mainzer
Pädagogium

Mainz , Clarastr . 1.
Vorbd. f. Einj ., Fähnr .,
Prim . u. Abitur ., a. für
Dam . Tages - u. Abend¬
kurse. Sämtl . Schul, d.
Einj . - Tag . - Kurs. best,
die beiden letzten Prüf,
im August 1917 und
Febr . 1918. Prospekte
frei . Svrechst. 11—1.
^crnsmecher ^L147._

Emj.-Freirv.-
Eminen.

Beginn neuer Vorbereit .-
Kurse im Sevt . u. Oftbr.
Langjährige sehr günstige
Erfolge. Mätz. Honorar.
Rasche Förderung . Näb^
durch den staatl . geprüft.
Oberlehrer Mart . Becker,
Mainz , Knrfiirstenstr . 50.

Ab 1. Oktober
übern , wieder mehrere
Knaben in Nachhilfe und
Vorbereitung für höhere
Sclmle. Hauptlehrer Grün,
Dreiweideustraße 3,_

In fein. kl. Privatschul-
zirkel m. unt . u. zweitunt.
Klasse werden noch einig.
Schul, aufgen. Anm. erb.
A. Lindner , gepr. Lehr.,
Taunusst raß e 23.

Dame
geprüfte Lehrerin , lange
Zeit in England , erteilt
englischen Unterricht. Off
unter M. 853 an den
Taabl .-Berlag erbeten,

Franzos.MmM
Anfänger u. Borgeschritt.
nach rasch förd. Methode,
mit genau, richt. Ausspr .,
weil Muttersvrache, erteilt
geprüfter Lehrer.

Karlstr . 17. Par t, links.
Französischen u. russischenUnterricht
erteilt erfahrene Lehrerin.
Näh, im Tagbl .-Berl . Mx
Stenographie

Maschinenschr., Rund- u.
Schön schr. Gerichtsstr. 9,2
Biölin - u. Klav.-Unterr.

w. grdl. ert . Uebungszim.
vmch. Do-tzh. Str . 52. 2.

Schreib- u. Bnchführnngs-
Unterricht für Erwachsene
J. H. Frings , Rheinstr . 63,1

i. H. Restaurant Wies.

Rund- und Zierschrift
unt . Gar . d. sich. Erfolges
b. d. schlecht . Handschrift.
Rink., stopp., amerik . und
Hot .-Buchfünr . Tel. 3027.

Gutes Klavier
z, Neben frei. St . 25 Pf.
Anfr . u. U. 833 Tagbl ^Bl.

Jul vieiseit . Wunsch
beginnen wir unsere
diesjährigenTanzkurse
wieder Mitte Oktober.

Gefl. Anmeldungen
nehmen wir in unserer
Wohn . Hellmundstr . 51
nahe der Emser Str .,
freundl . entgegen.
Ant. Deller u. Frau.

Unsere diesjähr.

Tanzkurse
Verbund, mit kallisthe-
nisch. Uebungen (An-
muts - u. Schönheits¬
lehre) beginnen Mitte
Oft . in uns. eigenen
Unterrichtssaal ' i. H.
d. Loge Plato , Fried-
richstratze 35. Privat¬
unterricht jederzeit.
Baldgesl. Anm. erb.

Tanzunterrichtsinst.
Julius Bier n. 5?r«u,

Adelheidsir. 85.
Fernsprecher 3442.

Mb , rmzMe
Fritz Sauer u. Frau,
Die diesjähr . Winter-

Tanzkurfe
Verb, mit kallisthen.
Uebungen lAnmuts-
u. Schonheitsl .) beg.

Mitte Oktober.
Unterrichtssäle in eig.
Hause. Privat - und
Einzelunterr . jederz.
Ich bitte uim gefällige
Aruneld. Frau Fr.
Saner , v. Pelcke,
Adelheidstr. 33, Part.
Fernruf 4555.

AmM « WagoMm
Sexta bis Oberpftma. Vorbereitung zur Einjährigen -,
Primaner -, Fähnrichs- «. Reifeprüfung (auch f. Damen).
Vorzüglich geleitetes Internat . Seit Kriegsbeginn be¬
standen 187 Schüler ihre Prüfungen, darunter wieder-
holt ehemalige Bolksschüler die Einjähftgenprüfung nach
fünfmonatlicher Vorbereitung, sitzengebliebene Ober¬
tertianer nach vier Monateu._ F 71

2m September Beginn neuer Abseh-
Kurse für

Schwerhörige
Methode von Ohrenärzten empf . , keine

Taubstummen -Lehrweise . Einzel -Unterricht
und Gruppen -Knrse . Prospekte , Ref . und
nähere Auskunft durch die langj . Leiterin
Frau E. Simmersbach . Diplom - Lehrerin.
Adelheidstr . 12. Pt . Sprechst . von 11—4.

Vortragsschule
Adolph Tormin

: : Dramaturg und Vortragsmeister : :
Zietenrvng 4.

Rezitation. — Rollenstudium.  —
Gesang. — Moderne Dichter-Nach¬
mittage (-Abende) in Pensionatm etc.

Sprechstunden täglich von 9—10 Uhr vor¬
mittags (auch Sonntags).

Az
Kaufmännische

Privatschule
Walter Paul
Kirchgasse 24. U.

Stenographie, Maschinenschreiben, Deutsch, Schönschreiben,
Rundschrift, Rechnen, Briefverkehr, Buchführung, Geschästs-
betriebslehre, Wechsel- und Schecklehre, Sfontorarbeiten,

fremde Sprachen, Esperanto.
++ Beginn neuer Lehrgänge: Anfang Oktober. ♦♦

Kurse in Wiesbaden ab 15. Okt.
für rhythmische Gymnastik und

Plastik , künstl. Tanz
von

Adrienne Hacker»
gepr. Lehrerin der Neuen Schule Hellerau, Dresden,

für angewandte« Rhychmus.
Schrift!. Anfragen u. Anmeldungen Weinberg¬

straße 20. F. 4831. Prospekte dort erhältlich.
Sprechstunde:

Montag 11—1 Uhr | Donnerstag 3—5 Uhr.

Mel Geld sparen
alle Damen , die ihre Kleider selbst ansertigen aus
altem Stoff , kann neu gerichtet werden. Beginn neuer
Schneiderkurse. Anmeld, täglich. Daselbst werden die
Stoffe auch zugeschnitten, geheftet u . an«eprobt, so daß
jede Dame ihr Kleid selbst verfertigen kann. I» Emps.

Zufchneflde-Lchr-Anstalt und Damenschneiderei
H. Müller , Kavelleustrcrße 3, P.

Mim»-Sefunhen)
50 Mk.

Belohnung
dem Wiederbringer einer
goldenen

mit kleinen Brillanten be¬
setzt. Abznaeben Fund¬
büro, Friedrschstr. 25. od.
Juwelier Hertz, Weberg.

Verloren
1 schwarz. Schirmfutteral
in d. Parfttr . gegenüber
Quistsana . Belohn. Pens.
Öland «. Gartechtruße 22.

Verloren
MMftl
mit Feuerzeug aus dem
Wege Bärenstr ., Mühlg .,
Museum , am Mittwoch
zwischen 3 u. 4 Uhr. Ehr¬
licher Finder wird gebet.,
dasselbe abzugeb. Bären¬
straße 6. Da teures An¬
denken̂ gute Belohn ung,

Beclare»
1 silb. Kettcken mit An¬
hänger am 12. 9. G. Bel.
abzug. Frankenstr . 11, 1.

Vermißt
hmw -DWWm

mit Silbergrift . Hohe
Belohnung
Portier Hotel Metropole.

Leiterw.-Rad in d. Schier.
steiner Str . verl. G. Bel,
abznaeben Waldstraße , bj

Banknote gefunden.
Räh. Polizei ,

Rehpinscher
entlaufen , auf d. Namen
„Fipps " hörend ; trägt
Lederzeug mit Hundem,
Nr . 1158. Wjssderbr. Bel.
Bor Ankauf wird gew.
W.,Gabb .^Bülowftratze^ .

Mehlfahler Brieftauber.
rote Brieftäubin und rot¬
scheckiger Brieftauber ent¬
flogen. Bitte gegen Be¬
lohnung abz. Wagemann-
straße 23._

[MWtl-ffiMMliinaa)
W.sich,fiaufmann
sucht nach Beendig, feiner
Geschäftszeit Uhr) die
Beischreib, von Büchern,
Auftiellung von Bilanzen
nsw. zu übernehmen. Off.
u . S . 848 Tagbl .-Verlag.
keltere ged. Wie
die nicht gehen kann, bittet
gegen mäßiges Honorar um
schristl. Heimarbeit. Oft. u.
D. 857 an den Tag bl.-Berl.
Tiicht. erfahr . Kaufmann
sucht Nebenbftchäst. im
Beiträgen von Büchern rc.,
übern , auch Heimavb. An-
geböte u. F . 855 Tgbl.-Vl.

Umzüge
per Rolle besorgt billig
Lindel .^ Helencnstr. 11._

Kleine Umzüge, KokS
u. Kohlen in Säcken u.
lose fahrt an. Rhein. Hof,
Mauergaff e 16. Tel . 1016.

Kleine
Stadttransporte

u. Umgebung werden bei
bill. Berechnung übern.
Telephon 2737. _

Alles wird durch sichere
Hand gefahren, auch aus¬
wärts , Kohlen usw. Eine
kl. Fuhre Pferde - Stroh-
Mist gibt alle 14 Tage
ab Kutscher Wilh. Neviau.
Lothringer Straße 31, »d.
Telephon 385._
Uebernehmr leichte Fuhre«

per Federrolle
in und außer der Stadt.

« . Schick.
Wellripftraße 48. Laden.
Leichte Fuhren
per Federrolle. Umzüge.
Holz, Kohlen w. gut und
billigst besorgt. Ebriß
Adlerstr. 33. Thiel. Bb
ttra ße 5L Teil 1546.
Koks, Kosten inS Gebir,
w. gefabrrn . Karl Uibet,
Korkstraß
Schrewmaschinen-

Reparatnren übern. Feld¬
grauer sofort u. billigst!
Off . . u. P . 853̂ Tagbl.-B,

Nähmaschinen repariert
lNogulieren tm Haus ) Ad.
Rum os,^Saalgusse 16.

Schrcinerarbeiten,
Umzüge werd. über-n. Off.
u. B. 277 Taabl .-Berlag.
Sämtl . Tapezier« rbeitenübern . A. Geib, Tapezier,
Bahnhofstraße 3._

Jacken- und
Mantel -Kleider

von 15 Mk. an, Röcke von
4.50 an, Blusen von 4.50
an . Aenderungen billigst.
Sd »midt-Kracker. Damen.
schneid., Kirchgasse 19, 2.
Neuansert . sow. Umarb. v.

Pelze
w. nach den neuest. Mod.
tadellos auSgesührt.

Jenny Matter,
Damenpirtz,

«leichstr. 11. Tel. 3927.

in Velour und Filz werd.
nach neuesten Formen
umgevreßt.
L. Nothnagel

_Große Burgstraße J .6._
Modistin empfiehlt sich.

Helenenstraße 2. 1 rech ts.

Ümpressen
von Damenhüten jed. Art

schnellstens.
Berta Spiel mann,

Wellri tzstraße 1.
Msr. Bttaupttfl,

Boas
werden tote neu gefärbt,
gereut., gebleicht u. neu
geb., Boas u. Marabud-
Kvagen werd. angefertigt.

Kehren. Blücherplatz 2,
Federnbin.de reL

Wst. tööjt. (Mrtnerin
übern alle Herbstarbeiteu
in Privatgürten , auch evt.
Oiärtncrei. Offerten unt
Z. 278 an den TagbH» .
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